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monatlich und 50 An Poſtzeitungsgebühr ohne Zuſtellgeld.

auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.

Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,10 L. Wochenbezugspreis 50 frei Haus, fällig
bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich 0,90 Poſtbezug 1,80

10 Sonnabends 15 K. Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Auf
ruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder

Einzelnummer

mit den Beiblättern: „Illuſtrierke Beilage“, dem „Unterhaltungsblakk“, „Die Heimak“,
„Saak und Ernke“ „Aus der Welt der Frau“, „Rechts- und Steuerfragen“, „Geſund-
heitspflege im Hauſe“ Der Arbeikskamerad „Händwerk und Gewerbe“, „Mode,
Heim und Geſellſchafl“, „Funk und Film“, „Wandern und Reiſen“, „Auto und

Kraftrad“, „Fürs ſunge Volk“.

Anzeigenyreiſe: Für den dreizehngeſpaltenen Millimeterraum 6 imReklameteit 40 An Familien und Kleine Anzeigen beſonderer Tarif;
für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen 20 An Aufſchlag. Portoauslagen
extra Rabatt nach Tarif. Schluß der Anzeigenannahme 9 Uhr vorm.

Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg Kl. Ritterſtr. 3Fernruf Sammelnummer 2323. Poſtſcheckkonto Leipzig 390 70.

Fernruf: Amt Merſeburg Sammeln. 2323. Poſtſcheckkonko Leipzig 299 50.
Zzweigſtelle Leun gar Jnduſtrietor L
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Der erste Tag des Gauparteſtages

Das französſsche Kabinett vor eſner neuen Krise? Japanisches Angebot efnes Michtangriffspaktes
an Engfand und USA. Verſautbarungen der Kleinen Entente Unterbringung der Schuſentſlassenen

Vorbeſmarsch sämtlicher
Gliecie rungen am Sonntag

MLD. Halle, 20. Okt. Das Gaupreſſeamt teilt mit:
Vor dem Kongreß, der Höhepunkt und Abſchluß des Gauparteitages iſt, findet am Sonntag um

13 Uhr vor dem Muſeum der Nationalſozialiſtiſchen Erhebung ein Vorbeimarſch ſämtlicher
Gliederungen und Formationen der NSDAP., alſo der PO., SA., SS., HJ. uſw., ſtatt.

Hefe im Festsechmueke
Der e des J und Arbeitsgaues HalleMerſeburg hat begonnen icht Aufmarſche und feſt

liche Veranſtaltungen haben ihn eingeleitet; entſprechend
dem Charakter, den der Gauleiter dieſem Kongreß
er hat, der Werktag der Partei ſein ſoll, Tag der

ückſchau und Rechenſchaft und Tag der Schulung, der
San n und de e für das kommendeJahr, entſprechend dieſes beſonderen Sinnes des großen
Appells der 100000 Glieder einer heute das ganze
öffentliche, ja das private Leben erfaſſenden Organi-
ſation, iſt unmittelbar die ſachliche Arbeit in ge
ſchloſſenen Tagungen der einzelnen Gauämter auf
genommen worden.

Aber wenn ſo dieſer Parteitag weniger in öffent
lichen Kundgebungen als in mehr denn zwei
Dutzend Sondertagungen aller Gliederungenabläuft, drückt auch er ſich nicht minder ſtark im Bilde

der Gauſtadt aus als etwa der vorjährige. Mag dieſes
Bild diesmal auch weniger feiertäglich, ſachlicher und
nüchterner ſein, als es ſonſt der Fall iſt, wenn die
Partei Heerſchau hält. Gerade die Arbeit dieſer Tagung
iſt ja gekennzeichnet durch das immer ſtärkere Hineinreifen der Partet in das Volk. Uberall iſt das be
wert Ereignis zu ſpüren: im reichen Flaggenſchmuck

aller Straßen, im allenthalben in die Erſcheinung
tretenden Kurierdienſt. Kraftfahrerlotſen führen die
auswärtigen Abordnungen, die am Stadtrand empfangen
wurden, in ihre Quartiere oder zu den großen Sälen,
in denen die Sondertagungen zuſammentreten. Und
auch Säle wieder zeigen das ganze eigene Gepräge
dieſes Parteitages, dem ſie, ſämtlich nach einheitlichen
Grundſätzen geſchmückt, in würdiger Raumgeſtaltung
Rechnung tragen.

Uber die einzelnen Tagungen berichten wir an be
ſonderer Stelle.

Opposſtionsanküncigung
der Neusozialisten

DNB. Paris, 20. Okt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß die franzöſiſche Regierung ſchon in den allernächſten

Tagen eine neue Kriſe zu löſen haben wird. Der
Arbeitsminiſter Marquet wird von ſeiner Partei,
den Neuſozialiſten, vor die Entſcheidung geſtellt,
entweder die Regierung oder die Partei zu verlaſſen.
Die Neuſozialiſten begründen ihren Standpunkt damit,

daß die Politik des Burgfriedenskabinetts
ſeit einigen Monaten eine den Grundſätzen der Partei
widerſprechende Richtung eingeſchlagen habe.

Am rung trat das Parteibüro zuſammen, um
die Sitzung des Nationalrates der Partei, die am
Sonnabend und Sonntag ſtattfindet, vorzubereiten und
bei der gleichen Gelegenheit den Arbeitsminiſter zu
hören. Der Abgeordnete Renaudel der der Wort
führer der Oppoſition iſt, forderte den Miniſter auf, ſein
Amt ſofort zur Verfügung zu ſtellen, was Marquet
aber mit Entrüſtung ablehnte. Der Arbeitsminiſter
erklärte, er ſei zwar entſchloſſen, ſeinen Rücktritt ein
zureichen, aber man müſſe es ihm anheimſtellen, den
eeigneten Zeitpunkt zu wählen. Er könne auf keinenFen im Augenblick die Regierung verlaſſen. In parla

mentariſchen Kreiſen nimmt man aber mit Sicherheit
an, daß der Arbeitsminiſter ſich eher aus der Partei
ausſtoßen laſſen wird, als auf die weitere Mitarbeit in
der Regierung zu verzichten. Praktiſch würde ſich der
Austritt Marquet aus der Partei nicht auswirken.
Denn von den 29 Abgeordneten, die die Partei in der
Kammer zählt, haben 27 von jeher gegen das Kabinett
Doumergues geſtimmt.

Ein endgültiger Beſchluß wird aber kaum
vor Sonntag gefaßt werden, da nur der National
rat der Partei über die notwendigen Vollmachten
verfügt.

Keine direkte
sah e AktenDNB. London, 20. Okt. Der Berichterſtatter der

„Moringpoſt“ in Belgrad meldet, ein Mitglied der Re
ihm erklärt: „Südſlawien wird wegen der

Ermordung des Königs Alexander keine direkte Aktion
gegenüber irgendeiner fremden Macht unternehmen.
Alles, was Südſlawien etwa beſchließen ſollte, wird in
eingehender Beratung mit ſeinen Verbündeten und Nach
barn und mit vollem Wiſſen der anderen europäiſchen
Mächte geſchehen.“

Der Berichterſtatter bemerkt, durch dieſe Erklärung
würden die Kriegswolken und die Gefahren einer
direkten Aktion weggeweht. Es könne ſomit zuverſichtlich
gehofft werden, daß die Tragödie von Marſeille keine
ren von der Art der Tragödie von Serajewo

ben werde.

Anterredung Lavals mit dem
ungariſchen Geſandten.

DNB. Paris, 20. Okt. Zu der Unterredung
zwiſchen dem franzöſiſchen Außenminiſter und dem
ungariſchen Geſandten in Paris am Freitag ſchreibt der
„Matin“, man habe ſich ausſchließlich über die Folgen
des Marſeiller Anſchlages unterhalten und über die
Lage, die die Unterſuchung geſchaffen habe. m

Vorführungsvefefs
gegen Or. wenParis, 20. Okk. (DNB.) Der Anterſuchungs

richter, der in Marſeille den Anſchlag auf König
Alexander bearbeitet, hat einen Vorführungsbefehl
gegen den in Turin verhafteten Dr. Pawelikſch er
laſſen. Man hofft, die Uberführung Pawelitſchs nach
Marſeille erwirken zu können. Es ſteht nunmehr ein
wandfrei feſt, daß Pawelitſch am 30. Sepkember in
Begleitung einer weiblichen e nach der in der
Schweiz gefahndet wird, in Marſeille geweilt hat.

Vernehmung Pawelitſchs durch franzö
ſiſchen Polizeibeamten nicht geſtattet.

Paris, 20. Okt. (DNB.) Die franzöſiſche Sicher
heitspolizei hatte einen Vertreter nach Turin ent
ſandt, der Dr. Pawelitſch und Kwaternik, die in Turin
verhaftet worden ſind, einem Verhör unterziehen ſollte.
Wie der „Matin“ berichtet, hat die italieniſche Polizei
unter Berufung auf den geltenden internationalen
Brauch dem franzöſiſchen Polizeibeamten keinen Zu

tritt zu den Gefangenen gewährt. Sie hat außerdem
unter Berufung auf e Anweiſungen aus Rom
jede nähere Auskunft verweigert. Der franzöſiſche
Polizeibeamte hat ſich an ſein Konſulat mit dem Er
ſuchen um Vermittlung gewandt. Bisher iſt nicht be
kannt, ob dieſer Schritt von Erfolg war.

Generaſobers? von Klrcke
Jest orben
Berlin, 20. Okt. (DNB.) Der bekannte deutſche

Heerführer aus dem Weltkriege Generaloberſt a. D.
von Kluck iſt am Freikag, um 17 Ahr, in ſeiner
Privatwohnung in BerlinGrunewald im Alker von
88 Jahren geſtorben.

Beileidstelegramm der Führers.
Berlin, 20. Okt. (DNB.) Der Führer und

Reichskanzler hät an die Witwe des Generaloberſten
von Kluck folgendes Beileidstelegramm gerichtet. Zu
dem Tode Jhres Herrn Gemahls des Herrn General
oberſten von Kluck, ſpreche ich Jhnen mein herzlichſtes
Beileid aus. Mit Jhnen betrauert das deutſche Volk
den Tod eines ruhmvollen, um die deutſche Wehrmacht
in Krieg und Frieden hochverdienten Heerführers,
deſſen Name in der Geſchichte des Weltkrieges in Ehren
weiterleben wird.

Ferner hat der Führer und Reichskanzler an den
Sohn des Herrn Generaloberſten von Kluck ein Tele
gramm gerichtet, in dem er ſeine aufrichtige Anteil
nahme zu dem ſchweren Verluſt ausſpricht.

e von Habsburg küncige
seine Käekekkehr an
Wien, 20. Okt. (DNB.) Otto von Habsburg hat

an den Bürgermeiſter der ſteiriſchen Gemeinde Gnas
ein Handſchreiben gerichtet, in dem er für die Ernen
nung zum Ehrenbürger dankt und u. a. ſchreibt. Die
ſchweren Prüfungen der letzten 20 Jahre verbinden
mein Haus nur um ſo inniger mit Hſterreichs Volk.
Jch erwidere daher Jhren Wunſch nach meiner Rück
kehr ins ſchöne Oſterreich mit einem hoffnungsfrohen:
Jch komme, ſobald die Geſetze, die mich von ihm
trennen, gefallen ſind.

Die japaniſche Polizei in Mandſchukuo. Wie Reuter
aus Tokio meldet, hat das Kabinett beſchloſſen, den
Plan über die Reform der Polizeiverwaltung für
Mandſchukuo in ſeiner urſprünglichen Form in Kraft
zu ſetzen. Demgemäß wird der Leiter der japaniſchen
Gendarmerie in Mandſchukuo gleichzeitig auch Leiter

der dortigen japaniſchen Polizeikräfte.

Die Beiſetzung des ermordeten Jugoſlawen- Königs in Belgrad.

Vertreter fremder Mächle,

die dem Sarge folgten (von links nach rechts): Der deutſche Sonderbotſchafter von Keller Miniſterpräſi
dent Göring, der Vertreter der deutſchen Wehrmacht der deutſche Geſandte in Belgrad von Heeren der

Vertreter ſterreichs, von Karwinſki der franzöſiſche Kriegsminiſter Marſchall Pétain

Poh der Woche
Das Trauergeläute von den großen Staats

begräbniſſen in Frankreich und Jugoſlawien iſt
kaum verhallt, da meldet ſich lauter als vorher die
Politik zum Wort. Der Tod Poincarés, der ſo bald
nach der Ermordung Barthous Frankreich in
Trauer verſetzte, hat für die aktuelle Politik keine
Folgen, denn dieſer franzöſiſche Patriot hatte ſich ſchon
ſeit fünf Jahren von der politiſchen Areng zurück
gezogen. Er hat die höchſte Ehrung genoſſen, die
Frankreich zu vergeben hat. Das Parlament hat durch
einen Beſchluß feierlich bekundet, daß „der Bürger
Raymond Poincaré ſich um das Vaterland wohlver-
dient gemacht hat“. Dieſe Anerkennung wird keiner
dem unbeſtechlichen Staatsmann verſagen, der neben
ſeinen anderen politiſchen Verdienſten Frankreich in
der Zeit der ſchlimmſten Währungskriſe vor einer Jn
flationskataſtrophe gerettet hat. Jener Parlaments
beſchluß wurde aber im Jahre 1918 gefaßt, und er
galt dem unverſöhnlichen Kriegsgegner Deutſchlands.
Einige franzöſiſche Zeitungen haben an deutſchen Preſſe
Nachrufen für Poincaré Kritik geübt, weil darin der
erbitterte Deutſchenhaß des Verſtorbenen nicht ver
ſchwiegen worden war. Dieſe Kritik iſt nicht recht ver
ſtändlich. Es war ein Franzoſe, der gleich nach dem Ein
gang der Todesnachricht mitteilte, Poincaré ſei mit dem
Waffenſtillſtand von 1918 nicht einverſtanden geweſen.
Er hätte gewünſcht, daß der deutſchen Armee auf
deutſchem Boden eine vernichtende militäriſche Nieder
lage bereitet worden wäre, ohne Rückſicht auf die
weiteren Blutopfer, die dann von beiden Seiten ge
fordert worden wären. Das iſt franzöſiſcher Patriotis
mus alten Stils, der mit gutem Europäertum nichts
zu tun hat. Leider ſcheint dieſe Art Patriotismus auch
heute noch in Frankreich viele Anhänger zu haben.
Darin liegt die aktuelle Bedeutung der franzöſiſchen
Nachrufe für Poincaré.

Die politiſchen Folgen des Königsmordes
von Marſeille bildeten in der letzten Woche den Dis
kuſſionsſtoff der Weltpreſſe. Die leidenſchaftlichen
Stimmen, die eine Aktion gegen Ungarn verlangten,
ſind in der Minderheit geblieben. Die krogatiſchen und
mazedoniſchen Emigranken und Verſchwörer haben
ihren Aufenthalt ja nicht auf Ungarn beſchränkt. He
rade in Frankreich wird jetzt von einigen politiſchen
Organen eine lebhafte Agitation entfaltet mit dem
Ziel, das Aſylrecht einzuſchränken, weil das Mar
ſeiller Attentat die Unhaltbarkeit des beſtehenden Zu
ſtandes erwieſen habe. Jmmerhin beſteht die Möglich
keit, daß ein Völkerbundsausſchuß mit einer allgemeinen
Unterſuchung beauftragt wird, was gegen die geheime
Tätigkeit der im Marſeiller Fall aufgedeckten Terro
riſtenOrganiſation unternommen werden kann.

Jn der franzöſiſchen Außenpolitik wird, wie Bar
thous Nachfolger Laval dem tſchechiſchen Außen
miniſter Dr. Beneſch in einer Unterredung ver
ſichert hat, kein Kurswechſel eintreten. Herr Laval iſt
in Berlin kein Unbekannter. Wir erinnern uns noch
des Beſuchs, den er hier zur Zeit von Brünings
Reichskanzlerſchaft gemacht hat. Wir erinnern uns
aber auch, daß die von Brüning an dieſen Beſuch ge
knüpften Hoffnungen auf eine verſöhnlichere Haltung
Frankreichs ſich nicht erfüllt haben.

Jn London iſt man mit Vorbeſprechungen für die
1935 ſtattfindende Jnternationale Flotten-
konferenz beſchäftigt. Von einer Abrüſtungs-
konferenz kann man dabei beim beſten Willen nicht
ſprechen. Japan verlangt die Beſeitigung des Zu
ſtandes, der die oſtaſiatiſche Großmacht in der Flotten-
ſtärke gegenüber England und Nordamerika benach
teiligt. Die beiden angelſächſiſchen Staaten wehren ſich
mit aller Gewalt gegen die Bewilligung der Parität.
Zunächſt ſind jedenfalls die Ausſichten auf eine Ver
ſtändigung ſehr gering.

Für uns in Deutſchland hat die letzte Woche
wichtige Geſetzgebungsakte der Reichsregie-
rung gebracht. Jn der Steuergeſetzgebung iſt große
Arbeit getan worden an dem Refoöormwerk, das der
Wirtſchaft neue Jmpulſe geben und auf der anderen
Seite die kinderreichen Familien entlaſten will. Ein
bedeutſamer Schritt auf dem Wege zur vollen Reichs
einheit iſt durch die Anordnung geſchehen, daß das
preußiſche Juſtizminiſterium mit dem Reichsjuſtiz
miniſterium vereinigt wird. Das neue Geſetz, das die
Vereidigung der Reſchsminiſter auf den Führer Adolf
Hitler verfügt, ſchafft zwar praktiſch keine Anderung
des jetzt ſchon beſtehenden Gefolgſchaftsverhältniſſes,
aber es iſt von ſymboliſcher Bedeutung, daß jetzt auch
an der Spitze der Leitſatz feierlich bekräftigt wird:
Ein Volk, ein Reich, ein Führer!

Polniſch- ungariſcher Verkrag über kulturelle Zu
ſammenarbeit. Beim Beſuch des ungariſchen Miniſter
präſidenten in Warſchau ſoll am 21. d. M. ein polniſch
ungariſcher Vertrag über die kulturelle Zuſammen
arbeit beider Länder unterzeichnet werden. Der Ver
trag erinnert an die lebhaften Beziehungen beider
Völker im Laufe mehrerer Jahrhunderte und regelt
eine Reihe von praktiſchen Fragen wiſſenſchaftlicherZuſammenarbeit. s ſſenſchaftliche
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Ministerprasſcient Göring
Beſuche bei der Königin Witwe Maria, beim ſüdſlawiſchen

in Belgrad
Miniſterpräſidenten

und beim Kriegsminiſter.
Belgrad 20. Okt. (DRB.) Der preußiſche

Miniſterpräſident General Hermann Göring be
gab ſich am Freitagvormiktag in das Belgrader
Miniſterpräſidium, um dork dem Miniſterpräſidenten
Aſunowitſch einen Beſuch abzuſtatten. Der
Miniſterpräſident unkerbrach ſogleich die Kabinetts-
ſitzung, die den ganzen Vormiktag andauerke, und ver
blieb 20 Minuten im Geſpräch mit General Göring.
Sodann beſuchte General Göring im gegenüber

liegenden Kriegsminiſterium den Kriegsminiſter Mi
lowano witſch und anſchließend den Generalſtabs
chef und Armeegeneral Neditſch. Vom Kriegsminiſte
rium fuhr der preußiſche Miniſterpräſident zur
rumäniſchen Geſandtſchaft, wo er ſeinen Namen in
das für König Carol ausliegende Beſuchsbuch eintrug.

Die den Miniſterpräſidenten begleitenden Herren
der deutſchen Wehrmacht, Generalleutnant Blasko
witz, Militärattaché Oberſt von Falkenhorſt
und Kapitän zur See Freiherr von Harsdorf
legten in Begleitung des Landesvertrauensmannes der
NSDAP., Oberingenieur Neuhauſen, und des
Geſandtſchaftsſekrekärs Dr. Heß auf dem deutſchen
Heldenfriedhof zwei Kränze an den Gräbern der
deutſchen Kameraden und der dort beſtatteten un
bekannten ſerbiſchen Soldaten nieder.

Das Intereſſe für Göring iſt in der ſüdſlawiſchen
er h ſo groß, daß ſein Beſuch das Tages
geſpräch bildet. Überall wird ſeine ſoldatiſche Er
ſcheinung und ſein offenes Auftreten gerühmt. Auch
der Umſtand, daß General Göring am Donnerstag im
offenen Kraftwagen durch die Stadt zum Trauer
gottesdienſt gefahren war, wird in allen Kreiſen der
Bevölkerung in einer für den Miniſterpräſidenten ſehr

ehrenvollen Weiſe beſprochen. Dem Miniſterpräſi
denten wurden auch mehrfach Sympathiebeweiſe durch
kleine Geſchenke und Aufmerkſamkeiten zuteil, die ihm
verſchiedene Leute auf die deutſche Geſandtſchaft
brachten. So ließ ihm ein ſüdſlawiſcher Reſerveoffigier
mit einer entſprechenden Widmung ein von ſeinem
Vater verfaßtes Buch überreichen, in dem das ein
wandfreie Verhalten des deutſchen Beſatzungsheeres
im Weltkriege gerühmt wird.

Um 14.30 Uhr begab ſich Miniſterpräſident General
Göring zur Königin- Witwe Maria

Daran ſchloß ſich ein weiterer Empfang durch die
Königin- Mutter Maria von Rümänien
und ſchließlich durch den König Carol von Rumänien,
mit dem Göring eine längere Unterredung führt. S

über 2 Skunden. Sowohl auf der Arw ſagt als auch
auf der Rückfahrt vom Schloß war der Miniſterpräſi
dent Gegenſtand ununkerbrochener herzlicher und leb
hafker HOvakionen. Sein Erſcheinen bot der Bevölke
rung offenſichklich die lang erſehnke Gelegenheit, dem
Verkreker des Führers die freundſchaftlichſten Gefühle
für das neue Deutſchland zum Ausdruck zu bringen

Am Abend ſtattete der Miniſterpräſident dem
Außenminiſter Jeftitſch einen Beſuch ab. Der
Außenminiſter hatte den Miniſterpräſidenten Görin
von der deutſchen Geſandtſchaft abholen laſſen.

Dem Vernehmen nach wird General Göring am
Sonnabend, um 10 Uhr, mit ſeiner Maſchine Man
fred von Richthofen vom Belgrader Flugplatz aus
ſtarten. Nach einer kurzen Zwiſchenlandung in
Budapeſt wird er vorausſichtlich gegen 15 Uhr in
Berlin eintreffen.

Die Mitwirkeung er SA, bhefm Winterhilfswerk
Ein Befehl Lutzes.

DNB. Berlin, 20. Okt. Der Chef des Stabes
der SA. hat folgenden Befehl erlaſſen:
Der Führer hat das ganze deutſche Volk zum Winter

hilfswerk 1934/35 im Kampf gegen Hunger und Kälte
zur Unterſtützung der armen deutſchen Volksgenoſſen
aufgerufen. Alle Reichs und Staatsbehörden, die
Gliederungen der Partei wirken bei der Durchführung
der Hilfsmaßnahmen mit. Es iſt ſelbſtverſtändliche
Pflicht, wenn der Führer ruft, daß ſeine SA. an Ge
lingen dieſes Hilfswerkes beiträgt und mitarbeitet
daher verfüge ich:

Der Einſatz der SA. erfolgt im Benehmen und
mit Aufforderung des Reichs, der Gau, der Kreis und
Ortsbeauftragten des WHW. Die Fürſorgereferenten
bei den einzelnen Einheiten der SA. nehmen als Ver
bindungsführer der SA. mit dem Gau, Kreis und
Ortsbeauftragten des WHW. die Mithilfe der SA. auf.
Dieſe Verbindungsführer haben zugleich die Aufgabe,
dafür zu ſorgen, daß vor allen Dingen alle notleidenden,
arbeitsloſen und bedürftigen SA.Männer, Renten
empfänger der S. ſowie deren Angehörige bei der Zu
teilung von Spenden berückſichtigt werden.

Im übrigen erſtreckt ſich die Mithilfe der SA. für
das WHW. auf folgende Gebiete:

I. Die S. und M3. der SA. haben ſich auf Wunſch
der einzelnen örtlichen Beauftragten des WHW. in
gleicher Weiſe wie Reichswehr, Schutzpoligei uß zum
koſtenlofen Spielen von Stadtmuftkenund ſonſtigen Veranſtaltungen des WHW. zur Ver
fügung zu ſtellen.

2. Auf Aufforderung der Beauftragten des WHW.
ſollen SA. Männer als Sammler für das WHW.
zur Verfügung geſtellt werden, jedoch müſſen die
Sammler in Zivil auftreten. Ich verbiete ausdrücklich
jedes Sammeln im SA.Dienſtanzug. Lediglich ſoweit
Reichswehr und Schutzpolizei als Begleiter von Fahr
zeugen Kleider und Lebensmittelſpenden zuſammenholt,
können SA.Männer im Dienſtanzug als Fahrzeug-
begleiter teilnehmen.

3. Arbeitsloſe SA. Männer ſollen auf
Veranlaſſung zur Verladung und Entladung von Lebens
mittelſpenden, Getreide, Kartoffeln uſw. in Stadt und
Land abgeſtellt werden. Für ſolche Dienſtleiſtung wird
Fahrgeld und Verpflegung vom WHW. vergütet.

4. Bei Werbeumzügen des WHW. können S A.
Abordnungen in geſchloſſener Formation teilnehmen.

Jm übrigen ſind die mit der Durchführung des
WHW. Beauftragten durch die SA. weitgehend zu
unterſtützen.

Die Verbindungsführer der SA. bei dem Be
auftragten des WHW. regeln mit den Führern der
Dienſtſtellen der SA. die Abſtellung angeforderter
SA.Männer.

Dieſe Verfügung iſt beſchleunigt durch alle SA.
Dienſtſtellen den SA. Männern bekanntzugeben.

Gomhbös In Warscha
Der ungariſche Miniſterpräſidenk Gömbös iſt in

Warſchau zu dem ſeit längerer Zeit geplanken Beſuch
der polniſchen Regierung eingetroffen.

Selbſtverſtändlich wird im Vordergrund der Be
ſprechungen in Warſchau, abgeſehen von den direkten
polniſch ungariſchen Beziehungen, die ſeit langem gute
ſind, die augenblickliche europäiſche Lage ſtehen. Der
geſamte Komplex der Oſt politik hat in ſich in der
letzten Zeit durch die vollzogene deutſchpolniſche An
näherung, die Lockerung des polniſch-fran-
zöſiſchen Bündniſſes, auch die Abkühlung, die
in den Beziehungen Polens zu Rumänien eingetreten

Sein Aufenthalt im Schloſſe währte insgeſalnt

Belgrad, 20. Okt. (DRVB.) Der Rat der Kleinen
Entente und der Balkanbund haben am Freitagabend

zwei gleichlautende Verlautbarungen veröffent
licht. Jn der zweiten Verlautbarung ſind lediglich die
Worte Kleine Entente durch BalkanEntente erſetzt
worden.

Jn der Verlautbarung heißt es u. a.:
Angeſichts der tragiſchen Ereigniſſe, die kürzlich

Südſlawien und Frankreich betroffen haben, hat der
geſchäftsführende Präſident der Kleinen Entente den
Ständigen Rat für den 19. Oktober zu einer außer
ordentlichen Sitzung nach Belgrad einberufen Gleich
zeitig mit der Prüfung der allgemeinen der
Lage befaßte ſich der Rat mit den Einzelheiten der
Mordtat von Marſeille.

Er iſt zu dem Ergebnis gelangt, daß es ſich
dabei um ein Verbrechen handelt, das in das Ge
biet der Außen politik gehört, da es unker
dem Einfluß von Kräften begangen worden iſt, die
jenſeits der Grenzen kätig ſind.

In der Tat hat ſich in der letzten Zeit eine große
Anzahl von terroriſtiſchen Akten ereignet, deren Ziel
darin beſtand, gewiſſe Länder in ihrer internationalen
Stellung zu treffen oder Staaten, die kürzlich zu einer
nationalen Einheit gelangt ſind, ihrer erprobteſten
Diener zu berauben. Dieſe internationale
Anarchie hat ihren Höhepunkt in dem Tode des
großen Königs erlangt, der von allen geliebt und ge
ehrt wurde. e

Der zuſtändige Rat der Kleinen Entente hält es
in der gegenwärtigen Lage für nokwendig, daß alle

ſind, Verſchiebungen erfahren, die für die beiden an
den Warſchauer Konferenzen beteiligten Staaten eine
ganze Reihe von wichtigen Problemen aufwerfen.
Polen hat durch ſeine Haltung zu den franzöſiſchen
Oſtpaktvorſchlägen gezeigt, daß es nicht geneigt iſt,
ſeine Hand zu einer neuen vertraglichen Erſtarrung
zu bieten. Insbeſondere hat es ſich in den Erörterungen
über den Oſtpakt geweigert, eine Garantie für die Süd
grenze der Tſchechoſlowakei zu übernehmen.
Gerade dieſe Frage iſt für die Reviſionspolitik Ungarns
von der allergrößten Bedeutung. Jm Zuſammenhang
mit den Problemen, die die politiſchen Dis kuſſionen
um das Attentat von Marſeille aufgerollt
haben, iſt die Frage der künftigen Geſtaltung des Oſt
rauüms beſonders aktuell. Man braucht dabei noch nicht
ſo weit zu gehen, wie es ein Teil der ungariſchen
Preſſe bereits tut, der von der Bildung eines Staaten
blocks von der Nordſee bis zum Mittelmeer ſpricht.

Präsſcent Z2anfs
wiecergews haſt
Akhen, 20. Okt. (DNB.) Die griechiſche Nakio

nalverſammlung nahm am Freikagvormiktag, 11 Ahr,
die Präſidenkenwahl vor. Dabei wurde der bisherige
griechiſche Stagkspräſidenk 5 a imis mit 197 von 330
Stimmen wiedergewählt. General Kallaris erhielt
18 Stimmen und der Präſidentſchaftskandidat Go
naktas eine Stimme. Zwei Stimmen waren un
gültig und 112 Abgeordneke hatten ſich der Stimme

h

enkhaltken.

Berufsberatung für 1.3 Millionen
Schuſentſassene, Ostfern 7935

Auf einer Preſſekonferenz der Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung würdeMitteilung gemacht über die Vorbereitungen für
die Unterbringung der 1,3 Millionen Jugendlichen, die
Oſtern 1935 die Schulen verlaſſen.

Vizepräſident Dr. Rachner wies auf die Bedeu
tung der Berufsberatung hin, bei der nicht in erſter
Linie die Erforderniſſe des Erwerbslebens entſcheidend
ſeien, ſondern in deren Mittelpunkt der junge Menſch
mit ſeinen urſprünglichen. Veranlagungen, Eignungen
und Neigungen ſtehe. Es ſei erfreulich, daß ſich heutebereits de größte Teil der Schulentlaſſenen bei den

Berufsberatungsſtellen der Reichsanſtalt Rat für dieDer swah hole. Jmmer wieder müßten Eltern und

Jugendliche auf die Bedeutung der Berufswahl für
das deutſche Wirtſchaftsleben und das ganze Volk auf
merkſam gemacht werden. An alle Lehrherren und
Lehrmeiſter, Betriebsinhaber und Betriebsleiter aber
werde im Namen der deutſchen Jugend die Bitte ge
richtet, Lehr und Ausbildungsplätze bereitzuſtellen.

über Aufbau und Erfolge der Berufsberatung ſprach
ausführlich Oberregierungsrat Dr. Hand rick.

Er konnte die erfreuliche Mitteilung machen, daß bis
jetzt etwa 75 Prozent der Knaben und rund 50 Prozent punkte im ganzen Reich geſchaffen. Jm Oſten arbeitet

der Mädchen, die Oſtern 1934 von der Schule kamen, in
berufliche Lehr und Ausbildungsſtellen vermittelt
worden ſind. Die anderen konnten im Landjahr, in der
Landhilfe und im hauswirtſchaftlichen Jahr ein Unter
kommen finden. Für die aus dem Landjahr oder der
Landhilfe zurückkehrenden Jugendlichen ſeien auch alle
Vorbereitungen für eine beſchleunigte Vermittlung ge
troffen. Auch die Abiturienten, von denen nur
15 000 die Berechtigung zum Studium erhielten, konnten
bis auf geringe Ausnahmen untergebracht werden.
Die meiſten hatten ſich zum Arbeitsdienſt gemeldet.

Auch hier iſt Vorſorge für ihre Unterbringung nach dem
Arbeitsdienſt getroffen. Jn wenigen Monaten, am
1. April 1935, werden nun wieder je 600 000 Knaben
und Mädchen und rund 100 000 Abiturienten vor den
Toren der Wirtſchaft ſtehen.

Die öffentliche Berufsberatung der Reichsanſtalt
befindet ſich bereits mitten in der Arbeit. Bei jedem
Arbeitsamt iſt eine Berufsberatungsſtelle eingerichtet.
Für die Berufsberatung werden die Vertreter aller
Berufe und aller Zweige der Wirtſchaft herangezogen,
ebenſo die Hitlerjugend und die Schule. Für die Be
ratung der Abiturienten ſind 150 beſondere Stütz

Kleine Entente und Baſkanbune
zur Morcdtat von Marseille

Staaten ohne Ausnahme in einem Geiſte des Friedens
und mik Ruhe und Objſekkivikät zuſammengarbeiten,
damik die gegenwärtigen Verankworklichkeiten feſtgelegt
werden können. Ebenſo hält er es erforderlich, daß
Maßnahmen ergriffen werden, die geeignet ſind, in
re die Wiederholung derartiger Taken zu ver

indern. Der ſtändige Rat der Kleinen Entente iſt der
Anſicht, daß ſich ernſtere Konflikte ereignen werden,
falls kakſächlich inkernationale Maßnahmen nicht ge
fkroffen würden oder falls man Maßnahmen nicht mit
aller Loyalikät und allem guken Willen anwenden
würde.

Die Regierungen der Staaten der Kleinen Entente
erklären feierlich ihre völlige Solidarität mit
Südſlawien, ſie verpflichten ſich, mit wachſender
Genauigkeit alle vertraglichen Bindungen einzühalten
und mit unermüdlicher Energie die Politik vorzu
führen, die ſie bisher verfolgt haben.

Der Ständige Rat der Kleinen Entente hat ſich im
königlichen Palaſt in Belgrad dem König Carol
und dem n Paul vorgeſtellt, um ihm die Er
gebniſſe ſeiner Arbeiten zu unterbreiten. König Carol
und Prinz Paul haben die Entſchlüſſe des Rates
gern gebilligt. Beim Empfang der Außenminiſter
des Balkanſtaates im königlichen Schloß in Belgrad be
grüßte der griechiſche Außenminiſter Maximos König
Carol von Rumänien und das Mitglied des Regent
ſchaftsrates, Prinz Paul, mit einer längeren Anſprache.

Die nächſte ordentliche Zuſammenkunft des Rates
des Balkanbundes wird zum feſtgeſetzten Zeikpunkt,
nämlich am 30. Oktober 1934 ſtattfinden.

J

die Berufsberatung bewußt darauf hin, daß ſich die
Jugend wieder der ländlichen Arbeit zuwendet, wie
man auch hofft, einen Teil der Jugendlichen aus dem
Landjahr in Lehrſtellen auf dem Lande vermitteln zu
können.

Jn den Jnduſtriebezirken geht das Beſtreben nach einer gewiſſen Auflockerung und daneben
beſonders nach einer Sicherung des notwendigen Fach
arbeiter Nachwuchſes. Jmmer wieder muß feſtgeſtellt
werden daß im Gegenſatz zur Arbeitsvermittlung für
die Lehrſtellenvermittlung Ruhe und Geduld not
a ſind. Wichtiger als die Lehrſtelle iſt die rich
tige Berufswahl. Vielfach waren früher die Motive
der Berufswahl rein äußerlich und dünkelhaft.

Die Eltern müſſen wieder den Mut zu der
Erkenntnis aufbringen, daß auch das eigene Kind
ſeinen Lebensweg vor vorn beginnen und kämpferiſche
Tüchtigkeit mit ſich bringen muß.

Jm nationalſozialiſtiſchen Staat iſt die Berufs
wahl nicht mehr nur eine perſönliche Angelegen
aln ſondern eine Angelegenheit des ganzen

olkes.

Englfiseh-amerfkaniseh-
fepeanischer Miehtangriffspaket?

Wie das Außenminiſterium in Tokio bekannkgab,
ſollen die japaniſchen Delegierken, die zu den Flokken
vorbe ſprechungen in London eingekroffen ſind,
auch über einen engliſch-amerikaniſch japaniſchen Richk
angriffspakt verhandeln. Die Ankündigung kommk
völlig überraſchend.

Sie hat in London, wie man hörk, große Aber-
raſchung hervorgerufen. Sie wird dahin ausgelegt, daß
Japan in London einen auf einen ſolchen Verkrags-
abſchluß gerichteken Vorſchlag einbringen wird.

„Amk für Sippenforſchung“ der NRSDAP. Der
Stellvertreter des Führers, Rudolf Heß, hat an
geordnet, daß die bisher dem Reichsgeſchäftsführer
uünterſtehende Abteilung NS. Auskunft unter Amts
leiter Dr. Achim Gercke in „Amt für Sippenforſchung“
umbenannt wird. Die Stelle wird bis auf weiteres
dem Reichsärzteführer Dr. Gerhard Wagner unter
ſtellt.

Das Ehrenzeichen des 9. Novemberfür eine Frau. Die als ſtille Kämpferin der
NSDAP. mik Opfermut und Treue wirkende bekannke
Schweſter Pia hat der Führer durch eine beſondere
Ehrung erfreut. In der Dienſtſtelle der Oberſten SA.
Führung wurde Schweſter Pig das Ehrenzeichen des
9. Kovember 1923 überreicht. Als einzige Frau darf
ſie dieſes Ehrenzeichen der SA. kragen, das ſie ſich
durch ihre nimmermüde Hilfe im Dienſte der NRSDAP.
verdienke.

Geſandter v. Mukius geſtorben. Der Geſandte
Gerhard von Mutius iſt auf der Straße in der Nähe
einer Wohnung in Charlottenburg einem Schlaganſei erlegen.

Halliſches Stadttheater
„Wallenſteins Tod.“

Mit der Aufführung von „Wallenſteins Tod“ liegt
nunmehr das große Schillerdrama in ſeiner Geſamt-
heit vor, und das Stadttheater Halle hat damit ſeinen
erſten Schauſpielerfolg in erfreulicher Steigerung ver
vollſtändigt und eine Aufführung herausgebracht, die
ſich im Vergleich zu anderen Bühnen ſehr wohl ſehen
laſſen kann. Von den drei Teilen dieſer monumen
talen Tragödie iſt die Aufführung des „Todes“ die
ſtärkſte.

Der erſte Eindruck, und zugleich der nachhaltigſte
des geſtrigen Abends, iſt zweifellos wieder der ein

deutig kläre: wir haben in dieſem „Wallenſtein“
Schillers eins der größten dramatiſchen Werke der
Weltliteratur vor uns, es iſt der Wurf eines Meiſters,
der eine nur für wenige erreichbare Höhe erklommen
und von ihr aus in Unüberſehbare Weiten, in und
über gewaltige Tiefen ſchaut. Es iſt nicht etwa nur
wegen ſeiner zehn Akte (mit ihrem Vorſpiel, dem
Lager“) ſo groß, ſondern vor allen Dingen um ſeines
Gehaltes und ſeiner hohen Wortkunſt willen, die ſich
immer wieder neu offenbaren, und die man kaum je
wird ausſchöpfen können. Das Wort vom „großen
Gegenſtand hat wirklich in mehr als einer Beziehung
auch heute noch ſeine volle Berechtigung. Der
„Wallenſtein“ wird nie veralten.

Nach einer ungewöhnlich breit angelegten Ex
poſition durch „Lager“ und „Piccolomini“ bringt nun
der „Tod“ den Abſchluß der Tragödie, die ihren
Höhepunkt bereits im erſten Akt hat, ein ge
wiß ſonſt nicht allzu häufiger Fall, der ſich jedoch

leicht klärt, wenn man die drei Stücke wirklich als
Teile eines Ganzen ſieht. Die aſtrologiſche Szene am

Anfang vom „Tod“ iſt dabei mehr als nur ein ge
ſchickter Anfang, ſie iſt in aller Kürze eine Zuſammen
faſſung deſſen, was wir in dem „Piccolomini“ in
immer ſtärkerem Maße geſpürt haben: die „Sternen
ſtunde“ iſt da, das will ſagen, die Lage iſt aufs höchſte
geſpannt, alles muß auf eine Entſcheidung drängen.

Um die Entſcheidung eines ſo großen
Mannes alſo geht es als um das Weſentliche des

Stückes, denn man darf nie vergeſſen, daß alles, was
darnach geſchieht, nur eine notwendige, unvermeidbare
Folge dieſer Entſcheidung iſt, wobei uns die Wucht
der Ereigniſſe und das tragiſche Ende zwar er
ſchüttern, wo wir uns aber immer wieder ſagen, daß
es ſo kommen mußte.

Es kann hier nicht der Ort ſein, im einzelnen dar
zulegen, wie ſich Schiller in einem bis in Kleinigkeiten ſorgſam durchdachten Aufbau bemüht hat, dieſe

Entſcheidung ſeines großen Generals zum „Verrat“
wirklich in den richtigen Blickpunkt zu rücken, wie er
einen gewaltigen hiſtoriſchen und gedanklichen Hintergrund aufgeführt hat, um das Je alen auf
ihm dadurch nur um ſo wirkſamer hervortreten zu
laſſen. Wir ſtehen nur immer wieder bewundernd
vor dieſer Meiſterſchaft der Charakteriſierungskunſt,
wenn wir ſehen, wie es gelungen iſt, dieſen Wallen
ſtein „menſchlich näher zu bringen“, derart, daß wir
auf der einen Seite ſeinen großen tragiſchen Jrrtum
erkennen, und auf der anderen Seite doch unter dem
Eindruck ſeiner wirklich großen Führerperſön-
lichkeit ſtehen. Es iſt wirklich ein großer Führer,
auch wenn es uns manchmal nicht ſo ſcheinen will:
immer wieder leuchtet es auf, in der Szene mit den

Pappenheimer Küraſſieren zum letzten Male in aller
Deutlichkeit. Und was ließe ſich noch alles über
„Wallenſteins Tod“ ſagen!

Daß der geſtrige Abend ein ſtarker Exfolg wurde,
iſt weſentlich ein Verdienſt von Reinhold Lüt-
johann. Dieſer Schauſpieler hat durchaus gehalten,
was man ſich nach den „Piccolomini“ von ihm ver
ſprechen durfte. Sein Wallenſtein hat beachtliches
Format, nicht nur im Pantomimiſchen, ſondern auch
im Ausdruck des Wortes. Seine Eignung für große
heldiſche Aufgaben dürfte nach dieſem Wallenſtein
außer Frage ſtehen. Er ſetzt ſeine Rolle nicht aus
vielen kleinen Einzelzügen zuſammen, er verfällt nie
ins Bürgerliche, ſondern er fügt alles zu einer Ein
heit und wahrt die große heroiſche Linie. Er hat
außerordentliche Momente: ſo in dem erſten, dem
Entſcheidungsakt, wo ſich während und trotz alles
Drängens von Terzky und Illo, trotz aller Rede
künſte der Gräfin das Intereſſe der Szenen immer

Kampf in aller Deutlichkeit ohne grobe Mittel ſicht

herrſchtheit von ergreifender Wirkun

wieder auf den Kampf um die Entſcheidung im
Jnneren Wallenſteins zuſammenzieht. Dieſen inneren

bar werden zu laſſen, iſt eine ebenſo ſchwere wie
künſtleriſch dankbare Aufgabe. Erſchütternd auch der
Augenblick, wo der Verrat Oktavios über ihn herein
bricht, wo man das Schickſal an ihm rütteln ſieht und
dann nach wenigen Augenblicken ſtrafft ſich der Körper,
und der ganze Mann wächſt zu einer wirklichen Größe
empor. Groß iſt er in der Szene mit den Pappen-
heimern (obgleich ihm der ſo vollſtändige Harniſch
nicht immer zum Vorteil iſt), und in dem letzten Akt
findet er Töne und Bewegungen, die ins Viſionäre
und Transzendentale gehen und gerade in ihrer Be

ſind. Alles in
allem: das Theater darf dankbar ſein, einen Dar
ſteller wie Lütjohann für ſo große Aufgaben wie den
Wallenſtein zur Verfügung zu haben.

Von den anderen intereſſiert vor allen Dingen die
Geſtalt Butlers, die einem Gaſt anvertraut war:
Jakob Sinn bringt ſchon äußerlich das Format
für dieſe Rolle mit, ſeine ſchauſpieleriſchen Fähig
keiten, bereits aus dem Thingſpiel „Neurode“ zur
Genüge bekannt, verhalfen dieſer für den zweiten Teil
ſehr weſentlichen Rolle zu der notwendigen Bedeu
tung: es war unheimlich und etwas wie gefährlich in
ſeiner Nähe.

Alva gab ſeinem Oktavio wieder die Maske der
Undurchdringlichkeit, ohne damit ins Starre zu über
treiben. Das ſtark zurückgehaltene Gefühlsleben dieſes
kaiſerlichen Offiziers, dem man nur ſchwer beikommen
kann, wurde in kleinen, ſparſamen Zügen ausreichend
angedeutet für jeden, der etwas genauer hinſah.
Grieß als Max Piccolomini fand in ſeiner Ge
ſtaltung den richtigen Mittelweg zwiſchen Held und
liebendem Jüngling, während es Robert Jungk
gelang, einen bis in kleine Einzelzüge ſorgfältig aus
geſpielten Kroatenführer Jſolani auf. die Beine zu
h Von deutlichem individuellen Gepräge auch der
chwediſche Hauptmann von Herbert Fink und

der Gefreite (Fred Raupach).
Von den übrigen: Rudolf Maſſias, ein

kluger, gefeſtigter Wrangel, Großmann als Jllo
ein immer etwas zum Soldaten hingeſpielter Offizier
Wallenſteins, Katzer (Terzky) zurückhaltender, aber
ebenſo grimmig gegen alle Feinde, ferner Kurt
Schütt ein verhalkener, verängſtigter Gordon und
von Anderten als alter Seni.

In der großen üUberredungsſzene zeigte Anne
lieſe Johow, wie ſie Schillerſche Verſe zu ſprechen

verſteht, ihr Spiel am Schluß voller Würde. Bar
bara Lienau erfreute vor allen Dingen durch
Zurückhaltung in allen ihren Szenen; ihre Unter
redung mit dem ſchwediſchen Hauptmann kam dadurch
mit ihrem verhaltenen Schmerz zu tiefer Wirkung,
Vilma Dülfer konnte nichts anderes als die
leidende, entſagende Gattin ihres ehrgeizigen Ge
mahls ſein.

Die Spielleitung lag in den Händen des Jnten
danten Willy Dietrich, der ſich um die Ge
ſchloſſenheit der einzelnen Szenen, ſowie um die Ein
heit des Ganzen erfolgreich bemüht hatte. Daß es bei
Schiller nie ohne Kürzungen abgeht, daran hat man
ſich gewöhnt, und daß man hier und da Stellen ver
mißt, die man für notwendig hält, das iſt auch ſonſt
nicht anders. Jmmerhin dürfte die Kürzung des Ent
ſcheidungsmonologes im erſten Akt die Grenze des
Zuläſſigen bereits überſchritten haben. Krauſens
ſchlichte Bühnenbilder waren der würdige Rahmen
für das große Geſchehen.

Erſt langſam ſetzte der Beifall ein, hielt dann aber
durch und wurde beſonders ſtark, wenn Lütjohann
erſchien. Dr. Adolf Wuttke.

Das Programm der Bayreuther Feſt
ſpiele im Olympiagfahr.

Die Feſtſpielverwaltung gibt jetzt das Programm
der Feſtſpiele im Olympiafahr 1936 bekannt. Die Spiel
zeit wurde wieder vom 20. Juli bis 22. Auguſt feſt
gelegt. Jm Spielplan ſind neben einer zweimaligen
Aufführung des Ringes der Nibelungen, acht Lohengrin
und ſechs Parſifal-Aufführungen vorgeſehen. Die Ver
waltung der Bühnenfeſtſpiele nimmt jetzt ſchon Vor
anmeldungen entgegen.

Wertvoller Fund in Eiſenach.
Bei Abbrucharbeiten im Saalbau des Eiſenacher

Stadtſchloſſes wurde eine reliefierte Offen
platte gefunden. Der wunderſchöne Eiſenguß
ſächſiſcher Herkunft, deutſche Rengiſſancee von 1550,
ſtellt die Lebensalter dar. Der Künſtler hat die menſch
lichen Jahrzehnte als männliche Geſtalten in Niſchen
als ſtehende Figuren wiedergegeben. Vom ſpielenden
Kind bis zum gebrechlichen Greis ſind im reizvollen
Koſtüm jener Zeit dieſe verſchiedenen Phaſen menſch
lichen Daſeins geſchildert. Ein entzückendes Werk, das
ſicher dereinſt eines der Hauptzimmer Herzog Ernſts
von Eiſenach ſchmückte.
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Aus Merseburg
Denkt an die Heldengräber!

Die Spätherbſttage dieſes Jahres ſind von einem
tragiſchen Gedenken erfüllt. Jn dieſer Zeit hat vor
nun zwanzig Jahren die Blüte der deutſchen männ
lichen Jugend bei Langemarck ihr Leben für Deutſch
land hingegeben. Dort in Flandern dehnen ſich heute
unabſehbar weit die Gräberfelder, Heldenfriedhöfe,
unter denen eine opferbereite, begeiſterte Jugend zur
ewigen Ruhe gebettet wurde. Wer einmal über dieſe
Heldenfriedhöfe ſchritt, auf denen bis zum fernen
Horizont Kreuz an Kreuz ſich reiht, der brachte das
Bewußtſein mit, daß dieſes ungeheure Opfer nur eine
Rechtfertigung finden könne in dem Beſtreben jedes
einzelnen Deutſchen, ſich dieſes Opfers würdig zu
zeigen. Jedes einzelne dieſer ſtillen Kreuze ſagt zu
dem einſamen Wanderer: „Das tat ich für dich
was tuſt du für mich?“ Vielleicht können wir
heute den Millionen Kreuzen ſchon etwas ruhiger
gegenüberſtehen. Ein Volk wurde neu geboren. Ein
Volk beſann ſich auf ſich ſelbſt. Die heldiſche Lebens
auffaſſung, jahrelang verſchüttet, iſt wieder höchſtes
Gut unſerer deutſchen Jugend geworden. Sie hat das
Erbe derer übernommen, die vor zwanzig Jahren
hinauszogen, um ihr Leben für Deutſchland in die
Schanze zu ſchlagen. Das Wort des Arbeiterdichters
Heinrich Lerſch, der als einer der erſten mit ins Feld
gzog, iſt wieder Leitſatz der deutſchen Jugend, jedes
deutſchen Menſchen überhaupt geworden: Deutſchland
muß leben, und wenn wir ſterben müſſen!

„„Was tuſt du für mich?“ Die deutſchen Krieger
n. mahnen zum Gedenken. Wenn jetzt ein großer

pfertag das deutſche Volk auffordert, ſeinen Teil bei
zutragen, um die Ruheſtätte unſerer gefallenen Krieger
zu einer würdigen Gedenkſtätte zu machen, um ſie
in würdiger Schönheit zu erhalten, ſo darf auch nicht
einer fehlen mit ſeiner Gabe. Die innere Kultur
eines jeden Volkes läßt ſich aus der Art ermeſſen, wie
es ſeine Toten ehrt. Es entſpricht der heldiſchen
Lebensauffaſſung des neuen Deutſchland, für eine
würdige Erhalkung ſeiner Heldengräber Sorge zu
tragen. Der Ernſt dieſer Wochen, die das Gedenken
an die härteſten Kämpfe des Weltkrieges in ſich tragen,
ſoll jeden einzelnen von uns wachrütteln. Treue um
DTreuel! Ein jeder ſoll für die Heldengräber opfern!

Perſonalien.
Zum 1. Bürgermeiſter der Stadt Siegburg
im Regierungsbezirk Köln wurde der Stadtrechtsrat
Hein rich Pritzſche in Jena gewählt. 1. Bürger
meiſter Pritzſche war vom I. Juli 1932 bis Februar
1933 als Magiſtratsaſſeſſor bei der Merſe
burger Stadktver waltung tätig, um dann der
Berufung nach Jena zu folgen.

40 Jahre im Dienſte der Neichsbahn.
Reichsbahnoberſekretär Hermann enn, Friedrichſtraße 4, begeht am Sonntag e tn dere

Dienſtjubitlä um bei der Deutſchen Reichsbahn
Geſellſchaft. Dem Jubilar iſt es vergönnt, dieſes ſeltene
Feſt in vollſter körperlicher und geiſtiger Friſche zu be
gehen. Hermann Phenn blickt an dieſem Tage auf ein
arbeitsreiches Berufsleben zurück, das im Oktober 1894
bei dem aktiven Heere begann. Während des Welt
krieges hatte er als Verwalter der Güterabferti
gung Corbetha bei der Gründung des Leung
werkes hervorrragenden Anteil an der reibungsloſen
Abwicklung der EiſenbahnVerkehrsgeſchäfte und kam
dann im Sommer 1922 nach Merſeburg, wo er
als Verwalter der großen Stationskaſſe bald
allen Eiſenbahnern von Merſeburg und Umgebung eine
bekannte Perſönlichkeit wurde. Als Hauptvertrauens
mann der Fachſchaft Reichsbahn im Reichsbunde der
Deutſchen Beamten iſt er außerordentlich rührig im
Sinne unſeres oberſten Führers tätig.

Bei Vorgeſetzten und Untergebenen iſt der Jubilar
Phenn zufolge ſeines geraden und ehrlichen Charakters
gleichermaßen beliebt und angeſehen.

Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler, derGeneraldirekkor Dorpmüller, de Präſten d Reichs
bahndirektion Halle, Matibel, und nicht zuletzt die Mit
arbeiter in Merſeburg bringen dem Jubilar zu ſeinem
Ehrentage die herzlichſten Glückwünſche dar. Möge eine
gütige Vorſehung dem verdienten Manne bei vollſter
Geſundheit einen langen Lebensabend im Kreiſe ſeiner
Lieben ſchenken.

Der Dezernenkt der Schulverwaltung, Stadtrat
Rietze, hält Hienstags von 15-—16.30 Uhr im Rat-
haus am Markt, Sitzungszimmer III (Zimmer 14),
Sprechſtunde.

Der Sanitätskolonne vom Roten Kreuz iſt
Dr. med. Gaſſen als weiterer Kolonnenarzt neben
Dr. med. Martin zugeteilt. Jn nächſter Zeit ſoll
eine intenſive Ausbildung der Sanitäter erfolgen.

Fiſchreiher im Creypauer Hölzchen. Von einem
Spaziergänger wurde im Creypaäuer Hölzchen nach
mittags ein ſeltener Fiſchfänger beobachtet. Es handelte
ſich um einen ausgewachſenen Fiſchreiher, der im
ſeichten Waſſer ſtand ünd nach Beute ausſpähte. Sowie
er jedoch des Beobachters gewahr wurde, ſchwang er
ſich in die Lüfte.

Uhrenplage in Merſeburg. Wieder einmal ſtreikt
die Reklameuhr an der „Grünen Linde“. Sie ging ja
ſchon immer nach ihrem eigenen Geſchmack, entweder vor
oder nach. Auch mit den übrigen in Merſeburg vor
handenen Reklameuhren iſt es ähnlich beſtellt. Sollte es
nicht einen Weg geben, dafür zu ſorgen, daß dieſe Uhren
ſich, wie die der Uhrmachermeiſter, in etwas ſtärkerem
Maße nach der richtigen Zeit orientieren?

Merſeburger Abend in Berlin. Am Dienstag
abend treffen ſich die Merſeburger Landsleute in
Berlin im „Leipziger Hof“ wiederum zum Merſeburger
Abend. Die Einrichtung des Merſeburger Abends in
Berlin kann jetzt auf eine 42jährige Tradition zurück
blicken.

Fahlt Steuern! Das Finanzamt mahnt ein
letztes Mal an die Zahlung der am 17. Oktober fällig
geweſenen Steuern. Es kommen in Frage die Ver
mögens, Einkommen-, Körperſchaft- und Umſatzſteuern
ſowie die Abführung des Steuerabzugs vom Arbeits
lohn, der Arbeiksloſen und Eheſtandshilfe.

Schützenorden gefunden. Auf dem Fundbüro
wurde ein Schützenorden abgegeben. Der Eigentümer
kann ſeine Anſprüche im Geſchäftszimmer 19 Rat
haus am Markt geltend machen.

Merſeburger fahren zum Gauparteitag.
Nachdem bereits am Freitag die Leiterinnen- der

NS.Frauenſchaft aus dem Kreiſe Merſeburg nach
Halle gefahren waren, fanden ſich heute morgen die
Polikiſchen Leiter und eine Abordnung des
Arbeitsdienſtes auf dem Bahnhof ein, um mit
dem Zuge 7.23 Uhr geſchloſſen nach Halle zu den ein
zelnen Tagungen zu fahren. Auch das Arbeits
dienſte Orcheſter war zugegen und ließ flotte
Märſche erklingen. Es nimmt ebenfalls an dem Auf
marſch in Halle teil.

Merseburgs Finanzlage
Ohne Lastenausgieich mit Leuns auf die Dauer keine ge-

su ne Finanzwirfscheaft
In einer Preſſekonferenz erläuterte Oberbürger

meiſter Dr. Moſebach die Finanzlage der Stadt
Merſeburg auf Grund einer Nachtragsſatzung
für den Haushaltsplan 1934. Dieſer Nach
trag iſt faſt ausſchließlich erforderlich geworden durch
außerordentlich einſchneidende Anderungen der Be
ſtimmungen über die Reichswohlfahrtshilfe.
Der Reichszuſchuß zu den Laſten der Wohlfahrts
erwerbsloſen der Gemeinden iſt im Hinblick auf die
Finanzlage des Reiches weit ſtärker geſenkt worden,
als es den Rückgang der Zahl der Wohlfahrtserwerbs
loſen entſprochen hätte. ährend in Merſeburg bei
Aufſtellung des Haushaltsplanes für das Rechnungs
jahr 1934 mit durchſchnittlich 1300 Wohlfahrtserwerbs
loſen gerechnet wurde, iſt ihre Zahl jetzt auf etwa 750
zurückgegangen, und es iſt nicht W daß die
vielen Bau und ſonſtigen Arbeitsbeſchaffungsvorhaben
ihre Zahl noch weſentlich verringern.

Dieſe durchaus erfreuliche Takſache bringt aber
für Merſeburg ſtatt der erwarteten Reichswohl
fahrtshilfe von 500 000 RM. einen Rückgang um
380 000 RM.

Die Erſparniſſe, die durch die Verminderung der Zahl
der Erwerbsloſen entſtehen, können auf der Ausgaben
ſeite jedoch nur mit 180 000 RM. angeſetzt werden,
ſo daß ein neuer Fehlbetrag von 2000006
Reichsmarkim Haushaltsplan entſteht.

Der Haushaltsplan für 1934 wies einen Fehlbetrag
von 776 500 RM. auf, in dem allerdings Fehlbeträge
aus den Jahren 1930 und 1932 enthalten waren, die
ſich auf 511 433 RM. beliefen. Dieſe Fehlbeträge aus
den vergangenen Jahren konnten dadurch abgedeckt
werden, daß der bei der Stadtſparkaſſe aufgenommene
Kaſſenkredit von 320 000 RM. in eine langfriſtige
Anleihe umgeſchuldet wurde. Der Reſt dieſer Fehl
beträge in Höhe von rund 191 000 RM. iſt aus Skocks,
d. h. Kapitalanſammlungen für beſtimmte Zwecke
(Schulbauten uſw.), abgedeckt worden. Es verbleibt da
mit nur noch der eigene Fehlbetrag des Jahres 1934
in Höhe von 265 000 RM. Um dieſen zu decken, ſind in
die Nachtragsſatzung zum Haushaltsplan 1934 eingeſetzt:

100 000 RM. vom Uberſchuß des Jahres 1933.
Wenn es gelungen iſt, den haushaltsplanmäßigen Fehl
betrag dieſes Jahres in Höhe von 443 000 RM (in dem
auch der Fe etrag von 1931 vorhanden war), mehr
als auszugle hen, ſo iſt das in erſter Linie auf die
Durchführung rückſichtsloſeſter Spar
ſam keit zurückzuführen. Dazu trat eine einmalige
Zuwendung des Ammoniakwerkes Merſeburg als
Laſtengusgleich in Höhe von 220 000 RM.
14 000 RM. des überſchuſſes wurden zur Abdeckung
eines Vorſchuſſes für den Erwerb eines Grundſtückes
verwendet.

140 700 RM. als einmalige Einnahme aus der
Ausſchükkung des preußiſchen Staates

auf Grund der Finanzausgleichsgeſetze konnten als
Einnahme verbucht werden. Dieſe Einnahme hat
Merſeburg nur durch eine zweckentſprechende Finanz

Die Einweihung des Tuaillon- Denkmals
Friedrich Wilhelms III.

erfolgt am Sonnabendnachmittag, 15 Uhr, tn Schloß
garten. Die Vorbereitungen dazu ſind in vollem
Gange. Muſikäliſche Darbietungen umrahmen den
Weiheakt. Die geſamte Merſeburger Sänger-
ſchaft bringt den Schlußteil von Walter Rains
Kantate „Schwur des Volkes“ mit großem
Orcheſter, ſowie „Flamme empor“ (ebenfalls mit Or
cheſterbegleitung) unter Leitung von Mittelſchullehrer
Gellert zu Gehör.

An der Ausſchmückung des Denkmalplätzes wird
tüchtig gearbeitet. Rund um das Reiterſtandbild wird
ein Weg gezbgen, der eine Beſichtigung von allen Seiten
möglicht.

Wenn die Garde aufmarſchiert
Aufkakt zur 50-Jahr-Jubelfeier.

Die Feier des 50jährigen Jubiſäums der Garde
wurde am Freitagabend mit einem Fackelzug ein-
geleitet. Zu abendlicher Stunde ſammelten ſich die
Kameraden in der Eiſenbahnſtraße, um trotz regne-
riſchen Wetters durch die Straßen der Stadt zu mar-
ſchieren. Die flotten Marſchklänge der Görlachkapelle
Halle kündeten das Nahen der feurigen Schlange.
Schlicht und ſchmucklos wurde der Garde-Stern voran-
getragen und dann marſchierten noch immer mit dem
gleichen feſten Schritt die Kameraden des Garde-
vereins Der Fackelzug bewegte ſich durch die Teich
ſtraße, Gotthardſtraße, Kleine Ritterſtraße, Adolf
Hitler-Straße, Hindenburg-Straße, Gerichtsrain, Wein-
berg, Altenburg, Burgſtraße, Markt, nach der Schmalen
Straße. Hier verabreichte Kamerad Götze jedem
Fackelzugteilnehmer eine Flaſche Bier. Nach diefem
erfreulichen Aufenthalt ging der Marſch weiter durch
die Hlgrube zum Neumarkt und wieder zurück nach
dem „Strandſchlößchen“. Hier entwickelte ſich
bei einem geſelligen Beiſammenſein eine unübertreff
liche Gemütlichkeit. Geheimrat Nitſchke, der ſchon
vor 25 Jahren die Feſtrede gehalten hatte, ſprach
einige Worte zu den Kameraden. Das Görlach
Orcheſter muſizierte tüchtig und ließ keine Langeweile
aufkommen.

Heute abend veranſtaltet die Garde im „Tivoli“
ihren Feſt abend und am Sonntagnachmittag wird
ſich ein Feſt zug durch die Stadt bewegen.

c

Rettelbuſch-Weg zum Brocken.
Aus Wernigerode hören wir:

Mit Genehmigung des Fürſten zu StolbergWernige
rode wurde dieſer Tage auf dem Brocken der
354 Kilometer lange Autoſchutzweg (vom Brocken
bett bis zum Fuße des Knochenbrechers) auf den Namen
„Rettelbuſchweg“ getauft.

Damit ſoll das Gedächtnis des mit dem Brocken aufs
engſte verbundenen Magdeburger Kunſtmalers

Prof. Ad. Rettelbuſch eines auch hier be
kannten Bruders des 1925 verſtorbenen hieſigen
Gymnaſiallehrers Georg Rettelbuſch wachgehalten
werden.

Prof. Rettelbuſch rief vor 45 Jahren die Brocken
Silveſtergemeinde ins Leben und verlebte ſeit dieſer Ja
ohne Unkerbrechung bis zu ſeiner zum Tode führenden
Krankheit im Jahre 1932 das Jahresende auf Nord
deutſchlands höchſtem Berg.

Im Brockenhotel ſchmücken zirka 60 Arbeiten von
ſeiner Hand den Kaiſerſaal, das Hindenburgzimmer, das
Götterzimmer und die Hexenklauſe.

gebarung vom Staat erhalten können, da ſie trotz der
ſchwierigen Finanzlage ſtets die von ihr vereinnahmten
Staatsſteuern abgeführt hat.

24800 RM. ſind erſtmalig von der Reichsbahn
verwaltung als Tilgungsrate von der von der Stadt
Merſeburg zum Ausbau der Linie Merſeburg-- Leipzig
zur Verfügung geſtellten Anleihe zu erwarten.

Damit wäre auch der Reſtfehlbekrag des Haushalks
1934 gedeckk, wenn nun nicht die neue Belaſtung
auf Grund der Beſtimmungen der Reichswohl
fahrkshilfe eintreten würde. Sie beläuft ſich wie
eingangs erwähnt, auf rund 200000 RM.

Zu dieſer Belaſtung kommen noch einige weitere Aus
rin darunter für die Beſoldung des hauptamtlichen

ürgermeiſters und des hauptamtlichen Baudezernenten,
ſo daß ſich für den Nachtragshaushalt ein Geſamt
fehlbetrag von rund 236000 RM. ergibt, für
die Deckungsmittel irgendwelcher. Art nicht zur Ver
fügung ſtehen.

Eine Steuererhöhung kommt ſelbſtverſtänd
lich bei den überaus angeſpannten Steuerſätzen, wie

Oberbürgermeiſter Moſebach betont, nicht in Frage.
Es muß im Gegenteil verſucht werden, endlich einmal
das Ziel der Steuerſenkung durchzuführen. Eine neue
Gefahrenquelle für den Haushaltsplan liegt in der
Neuregelüung der Bürgerſteuer, die erfreulicher
weiſe für die kinderreichen Familien ab 1. Januar eine
Ermäßigung bringt. Der Ausfall für die Stadt wird
etwa zwei Fünftel der veranſchlagten Summe be
tragen.

Dieſe Lage der ſtädtiſchen Finanzen krotz aller
Sparſamkeit und krotz aller Zurückſchraubung aller
Ausgaben, wie zum Beiſpiel auf dem Gebiete der
Kulturpflege, beweiſt, daß die Geldwirkſchaft der
Stadt Merſeburg durch Laſten aufs ſchwerſte be
einkrächtigt wird, die ſeinerzeit durch die Errichtung
des Ammoniakwerkes Merſeburg entſtanden ſind.
Die Anſiedlung des großen Werkes hat für Merſe
burg rieſige Aufwendungen für Skraßenbaufen,
Wohnungsbeſchaffung, Schulen uſw. zur Folge ge
habt. Merſeburg hat Schulden machen müſſen,
die nun verzinſt und zurückgezahlt werden müſſen.
Dazu kam, daß ſich durch die im Januar 1930
einſetzende ſtarke Einſchränkung der Belegſchaft des
Ammoniakwerkes von weit über 20 000 auf ekwa
7000 Mann die Wohlfahrkslaſten bis faſt zum An
kragbaren verſtärkt halten. Es bleibt alſo die
Forderung auf einen dauernden, ſich nicht in ge
legenklichen Zuwendungen erſchöpfenden ausreichen

den, auf beweglicher Grundlage aufgebautken
Laſtengusgleich mik der Bekriebsgemeinde des
Ammoniakwerkes Merſeburg, die bereits vom
preußiſchen Miniſter des Innern mit Erlaß vom
Februar 1929 als nach der Lage der Dinge be
rechtigt und dringend anerkannt worden iſt.

Große Baupläne reifen
Neubau für das Finanzamt.

Der Krankenhaus-Erweiterungsban.
Was macht die Reichspoſt?
Die Hafenfrage wird akut!

Wir wir bereits kürzlich meldeten, iſt das Finan z
amt, dem die Dienſträume im Gebäude der Landes-
verſicherungsanſtalt gekündigt worden ſind, an die Stadt
herangetreten, ihm eine neue Unterkunft zu verſchaffen.
Die Stadt hat bereits Baupläne ausgearbeitet, die vor
ausſichtlich 275 000 RM. an Koſten verurſachen werden.
Als Gelände iſt, wie gemeldet, das ſtädtiſche Grund
eigentum an der Ecke PoſtſtraßeDammſtraße in Aus
ſicht genommen. Eine Belaſtung der ſtädtiſchen Finanzen
wird dadurch vorausſichtlich nicht entſtehen, da die
Reichsfinanzverwaltung im Wege des Baumietvertrages
die Verzinſung und Tilgung des Baukapitals über
nimmt. Hoffentlich wird es möglich ſein, den Bau bald
in Angriff zu nehmen.

Die Finanzierungsverhandlungen für den Kranken
hauserweiterungsbau ſind ebenfalls voran
geſchritten, ſo daß auch hier auf einen baldigen Beginn
der Bauarbeiten zu rechnen iſt. Auch durch dieſen Bau
werden die ſtädtiſchen Finanzen nicht weſentlich in Mit
leidenſchaft gezogen, da die Ausgaben für das Kranken-
haus durch die Einnahmen gedeckt werden und durch
beſſere Ausnutzung der Generalunkoſten ſich die Ren
tabilität des Krankenhauſes ſteigern wird.

Wie wir weiter hören, hat die Stadtverwaltung die
Frage des Umbaues der Poſtanſtalt zum Anlaß ge
nommen, beim Reichspoſtminiſterium zu beantragen, an
Stelle des Umbaues einen zureichenden Neu
bzw. Erweiterungsbau durchzuführen.

Die Hafenpläne beſchäftigen ebenfalls die zu
ſtändigen Stellen. Der Oberbürgermeiſter wird vor
ausſichtlich in kurzer Zeit dazu öffentlich Stellung
nehmen.

MittellandJungvolk neu gegliedert.
Wie der Führer des Jungvolkes im Gebiet Mittel

land, Oberjungbannführer Thieme, bekanntgibt, iſt
mit Wirkung vom 1. Oktober nachfolgende Gliederung
der Jungbanne in Kraft getreten:

Jungbann 1/36 Halle (Kreis HalleStadt), Führer
Ulrich Sporn. Jungbann II/36 Wettin (Kreis
Saalkreis), Führer Ulrich Wendrich. Jungbann 1/72
Kreis Torgau), Führer Werner Flinth. Jungbann
11/72 Kurſachſen Kreis WittenbergSchweinitz),
Führer Werner Brüſch. Jungbann III /72 Lieben
werda (Kreis Liebenwerda), Führer Werner Flinth.
Jungbann 1I/203 Naumburg (ehem. Kreis Naum
bürg), Führer Hans Han do w. Jungbann II /205
„Werner Gerhardt“ Zeitz (Kreis Zeitz) Führer Hans
Handow. Jungbann III/203 Weißenfels
Kreis Weißenfels), Führer Hans Handow.
Jungbann 1I/266 Mansfelder See (Kreis Mansfelder
Seekreis), Führer Ulrich Wendrich. Jungbann
II/266 Vorharz (Kreis Mansf. Gebirgskreis), Führer
Rudolf Hadert. Jungbann III/266 Goldene Aue
Kreis Sangerhauſen), Führer Rudolf Hadert.
Jungbann 1I/301 Delitzſch (Kreis Delitzſch), Führer
Hardy Schulze. Jungbann II/301 Muldenſtein
(Kreis Bitterfeld), Führer Hardy Schulze. Jung-
bann 1/302 Geiſeltal (Kreis Merſeburg), Führer
Berthold Reich. Jungbann III/302 Freyburg
(Kreis Huerfurt Eckartsberga), Führer Berthold
Reich.

„Bettelunweſen“ am Gotthardteich
Während ſich das Publikum an dem munteren Treiben der Braut und Mandarinenenten erfreut oder den
Sprüngen des Rehpärchens zuſchaut, ſammelt ſich das immer hungrige Entenvolk in der Hof
ergattern.

Montag: Beginn des 2. Bulle
Prozeſſes

Am Monkag beginnk in der Kankine der Michel
werke, Großkayna, die zweite Auflage des Bulle Pro
zeſſes, die unker dem Vorſitz des Landgerichtsdirekkors
Dr. Reifenratkh, Naumburg, ſtattfinden wird,
während die Anklage wiederum Skaaksanwaltſchaftsrat
Heinau verkritt. Da etwa 75 Zeugen und mehrere

Sachverſtändige geladen ſind, wird mit einer Verhand
lungsdauer von 8 bis 10 Tagen gerechnek. Der
der vorſätzlichen Brandſtiftung und des Verſicherungs
betrugs angeklagte mehrfache Fabrikbeſitzer Hermann
Bulle aus Naumburg wurde bekannklich Ende
Februar 1934 von der Großen Strafkammer zu vier
Jahren Zuchthaus, 50 000 RM. Geldſtrafe und
10 Jahren Ehrenrechksverluſt verurkeilt. Gegen dieſes
Urkeil wurde Reviſion eingelegt und das Reichsgericht
hatte dieſer auch ſtaktgegeben und die Sache zur noch
maligen Verhandlung an die Vorinſtanz zurückver
wieſen.

Der Angeklagte, der in der deutſchen Glasinduſtrie
eine führende Rolle ſpielte und zu deſſen Konzern
7 Glasfabriken in Thüringen, Sachſen und Braun
ſchweig gehören, wird beſchuldigt, in der Nacht des
20. Dezember 1932 in der Glasfabrik Großkayna vor
ſätzlich einen Brand angelegt und ſich dadurch des
Verſicherungsbetrugs ſchuldig gemacht zu haben. Wir
werden über den Prozeß laufend berichten.

fnung, etwas zu
Dabei zupfen dreiſtere Tiere ſogar an Mänteln und Kleidern, um ſich in Erinnerung zu bringen.

Die Börſe der Hausfrau.
Wild und Geflügel iſt auf dem Wochenmarkt jetzt in

allen Gattungen ſehr reichlich zu haben und wird von
unſeren Hausfrauen auch gern gekauft. Vereinzelt gab
es noch Pflaumen zum Pfundpreis von 25 Pf., die
übrigen Durchſchnittspreiſe betrugen: Landbutter 75,
Molkereibutter 78, Eier 11--13, Käſe 7—-10, Matz 20,
Tomaten 13--18, Weintrauben 30—45, Apfel 5—20,
Birnen 5--15, Kochbirnen 5--8, Bananen 35, Preißel
beeren 30—-35, Champignons 50—65, Grünlinge 25
bis 30, Pfifferlinge 60——65, Walnüſſe 40——55, rote
Rüben 10, Kohlrüben 10, Kopfſalat Stück 5——8, Rot
kraut 10-15, Weißkraut 8--10, Wirſing 10—18, Roſen
kohl 30-85, Grünkohl 15, Blumenkohl Stück 15-45,
Spinat 5-8, grüne Bohnen 20, Kohlrabi Stück 5-—-10,
Radieschen Bd. 5, Möhren 8—10, Kürbis 5, Meer
rettich Stange 35, Quitten 20, Sellerie Stück 10—20,
Rettiche 5--10, Kartoffeln 10 Pfd. 40--45, Salat-
kartoffeln Pfd. 8, Schellfiſch 35-40, Rotbarſch 35-40,
Kabeljau 35-40, Filet 45——60, Seelachs 35, Seegal 40,
grüne Heringe 23, Bücklinge 40, Weißfiſche 30—60,

piegelkarpfen 90, Schuppenkarpfen 80, Hühner Pfd. 65,
Ente 80-90, Gans 80, zerlegt 100, Rebhühner Sick. 100,
Faſanenhähne 200-225, -hühner 160—200, Haſe im
Fell Pfd. 60, Kaninchen Pfd. 65, Tauben Stück von
40 an, Hirſchrücken und keule 80——90 Pf.

Leitſpruch des Tages:
Zwei Augen hat die Seel': eins ſchauet in die Zeit,
Das andre richtet ſich hin in die Ewigkeit

Angelus Sileſius.
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Nr. 2468. Merſeburger Korreſpondent (Mitteldeutſche Neueſte Nachrichten). Sonnabend, den 20. Oktober 1934

Nr. 246.Vorausſichtliche Witterung
bis Sonnkag abend.

Am Freitag kamen die kälteren Luftmaſſen, die
vorher in Mitteldeutſchland eingedrungen waren, wie
der zum Abfluß. Die Temperaturen konnten daher zum
erſten Male in dieſer Woche in der Ebene wieder auf
13--14 Grad anſteigen. Auf dem Brocken wurden am
frühen Nachmittag 4 Grad abgeleſen. Geringe Reſte
der Schneedecke, die um die Wochenmitte ſich dort ge
bildet hatte, ſind auch heute noch vorhanden. Jn den
Abendſtunden drang etwas kühlere Luft von der Nord

Lancdkereis Merseburg

ſee her ein. Dieſe wird aber am Sonnabend wieder
verſchwunden ſein, da von Weſten mildere Luft her

anrückt. n e x über eseuropa hinwegzieht, ingt zunä ein Nachlaſſen
der n Das Wetter wird meiſt trübe und
nur vorübergehend heiter ſein, zeitweiſe iſt mit Nieder
ſchlägen zu rechnen.

Ausſichten: Schwache bis mäßige, von Weſtenallmthlig e Südweſten zurückdrehende Winde, meiſt

krübe und dieſig, nur vorübergehend heiter. Noch ekwas
milder, zeitweiſe Sprühregen,

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

75 Jahre alt.
S Bad Lauchſkädkt. Frau verw. Luiſe Brügge

mann vollendet heute das 75. Lebensfahr. Die
Greiſin verrichtet noch täglich ihre Arbeiten im Haus
halt. Auch geiſtig iſt ſte noch ſehr rüſtig. Möge ihr
ein geſegneter Lebensabend beſchieden ſein.

Den Trauring nach 10 Jahren
wiedergefunden.

S Burgſtaden. Vor 10 Jahren verlor ein Bauer auf
ſeinem Felde ſeinen Trauring. Der Zufall wollte es,
daß er ihn jetzt auf dem Felde wiederfand.

Schulperſonalien.
8 Riederwünſch. Lehrer Runge, der ſeit 1. Mai

1919. in Niederwünſch tätig iſt, wurde auf eigenen
Wunſch an die Schule in Niedereichſtädt ver
ſetzt. Die Schulleitung iſt an ſeiner Stelle Lehrer
Flemming, der bisher in Roitzſch angeſtellt war,
übertragen worden.

81 Jahre alt.
Burgliebenau. Am Sonntag begeht eine unſerer

älteſten Einwohnerinnen, Ww. Friederike Günther,
ihren 81. Geburtstag. Vor einigen Jahren iſt ſie völlig
erblindet; geiſtig iſt ſte aber rege. Sie läßt ſich noch
gern über die heutigen Ereigniſſe berichten. Wir
gratülieren!

Einführung des Pfarrers.
8 Zöſchen. Der nach Zöſchen beorderte Pfarrer
eyer aus Sylda bei Aſchersleben wird am

11. November von Superintendent Ahlemann,
Schkeuditz, in ſein Amt eingeführt. Sein Amtsantritt
erfolgt bereits am T. November.

WHW.
Kriegsdorf. Die Sammlung aus den Erträg

niſſen des n erbrachte aus ſämtlichen Ort
ſchaften des Amtsbegzirks einen Betrag von 97,12 RM.
T „Aus dem Verkauf von Bernſteinnadeln wurden
46,20 RM. gelöſt.

Die Samariterherberge wieder
Erziehungsſtätte für Mädchen.

S Horburg. Die Samariterherberge iſt jetzt wieder
ihrem alten Zwecke zugeführt worden, dem ſie von 1853
bis 1902 diente, nämlich Erziehungsſtätte für
Mädchen. Am Dienstag hielten aus Nordhauſen,
Kalbe und Oſterburg 50 hilfsſchulbedürftige
Mädchen ihren Einzug. Die bisher in der Sama
riterherberge untergebrachten Jungen ſind faſt ſämtlich
in das Erziehungsheim Lindenhof in Neinſtedt (Harz)
gebracht worden.

Verlegung der Bibelausſtellung.
Schkeuditz. Die bereits ſeit Wochen vorbereitete

Bibelausſtellung zum Bibeltage hat einen ſolchen Um
fang angenommen, n ſie nicht mehr in der Vorhalle
der Kirche Platz hat, ſondern im Gemeindeſgale, Mühl
ſtraße 5, gezeigt werden wird. Die Ausſtellung ver
ſpricht ſoviel kann jetzt ſchon verſichert werden
eine n e für unſere Stadt zu werden.Auswahl und Aufbau geſchah nach chronologiſchen Ge
ſichtspunkten. Gezeigt werden Vorarbeiten zu Luthers
e Proben des Manuſkripts für den
Bibeldruck mit der Handſchrift Luthers ſelbſt, Proben
der erſten Ausgabe von 1534 ferner Bibeldrucke aus
den folgenden Jahrhunderten, Bilderbibeln, Bibeln mit
Anmerküngen u. a. m. Der freundlichen Mitwirkung
des Heimatvereins iſt eine weſentliche Bereicherung der
Ausſtellung zu danken.

Von den Handwerkerinnungen.
8 e Die neugebildete Pflichtinnung für

das Schneiderhandwerk hielt ihre Sitzung ab. Für den
Bezirk Schkeuditz wurde als Obmann der Schneider
meiſter Paul Rackwitz beſtimmt. Den gleichen Poſten
ar für die Damenſchneiderinnung Frl. Chriſta

a

Hak er gewildert?
S Weßmar. Der Einwohner Otto D. wurde wegen

des Verdachts der Wilddieberei feſtgenommen
und dem Amtsgericht in Merſeburg zugeführt.

Einbruch nach vier Jahren aufgeklärt.
8 Weßmar Trotz angeſtrengter Bemühungen

war es bisher nicht gelungen, die Täter zu ermitteln,
die im Dezember 1930 einen Einbruch in den
Kornboden des Rikkerguks verübt und
6 Fenkner Korn geſtohlen haben. Ein Verdacht gegen

werden. Unker dem Druck der Beweiſe geſtanden jetzt
a von ihnen die Täterſchaft ein. Der dritte Ein
recher iſt inzwiſchen verzogen.

Gegen einen Kirſchbaum gefahren.
Güntkhersdorf. Ein aus Richtung Leipzig kom

mender Perſonenwagen geriet in einer Kurve an der
ſächſiſch preußiſchen Grenze infolge des feucht gewörde
nen Aſphalts ins Schleudern und fuhr gegen einen an
der Straße ſtehenden Kirſchhaum. Der Anprall war
ſo ſtark, daß die Krone des Baumes wegbrach und ſich
der Stamm mit der Wurzel hob. Das Auto wurde
Umgeworfen, wobei die Windſchutzſcheibe in Trümmer
ging und die rechte Seite ſtark beſchädigt wurde. Einer
der Jnſaſſen erlitt im Geſicht ſtark blutende
Schnittwunden, während die anderen drei Per
ſonen mit dem Schrecken davonkamen. Der Verletzte
wurde mit einem Auto nach Leipzig gebracht. Das
Unglück iſt zum großen Teil auf den ſchlechten Zuſtand
der weſtlich des Grenzſteins beginnenden Straße zu
rückzuführen. Hier Se ſich kraß die Nachteile, die
auf die Ziehung der Landesgrenzen zurückzuführen ſind.

Sitzung der kirchlichen Körperſchaften.
8 Spergau. Jn der letzten Sitzung der kirchlichen

Körperſchaften von Spergau wurde die Pfarrkaſſen
rechnung 1933/34 gelegt. Sie wies eine Einnahme von
5341,15 RM. und eine Ausgabe von 6064,34 RM. auf.
Sie ſchloß demnach mit einer Mehrausgabe von 228,19
Reichsmark ab. Im Anſchluß wurde der Pfarrkaſſen
etat 1934/35 aufgeſtellt. Die Feier des Kirchweihfeſtes
wurde auf den 11. und 12. November feſtgeſetzt. Als
Mitglieder der Rechnungskommiſſion wurden gewählt
Kurk Richter und Otto Voigt. Zum Schluß wurde
noch beſchloſſen, die äußere Miſſion mit einem ein
maligen Beitrag zu unterſtützen.

Samaritkerkurſus.
8 Spergau. Der Vaterländiſche Frauenverein vom

Roten Kreuz veranſtaltet in Dürrenberg während der
Wintermonate unter Leitung von Dr. Bittrich
wieder einen Ausbildungskurſus für Samariterinnen.
Aus den Reihen des Vaterländiſchen Frauenvereins
vom Roten Kreuz, Ortsgruppe Spergau, und von
jungen Mädchen nehmen aus Spergau an dieſem
Kurſus 6 Frauen und Mädchen teil. Dieſe rege Teil
nahme iſt zu begrüßen, da bisher in Spergau Sama-
riterinnen fehlten.

Ackerverpachktung.
s Spergau. Während des Sommers war von den

Erwerbsloſen der Reſt der ehemaligen Kiesgrube pla
niert und alsdann mit guter Muttererde bedeckt wor
den. Die auf dieſe Weiſe gewonnenen Landparzellen
wurden jetzt verpachtet.

Heuke Werbeabend der Hitlerjugend.
8 Spergau. Heute abend veranſtaltet die Hitler

jugend im Gaſthaus „Zur Linde einen Werbeabend.
Die Ausgeſtaltung des Programms liegt in den Händen
der Schar 3 (Spergau), der Gefolgſchaft Leung und
der Orksgruppe Spergau des BDM. Es werden u. a.
Sprechchöre, Volkstänze, Theaterſtücke und Geſänge ge
boten. Der Abend ſoll der Bevölkerung die kulturellen
Werte der HJ.Arbeit vor Augen führen.

Aus dem Geiſeltal.

Schulſchluß wegen Diphtherie.
S Neumark. Jn unſerem Orte herrſcht ſeit

einiger Zeit eine gefährliche Diphtherie-Epidemie. Der
Kreismedizinalrat hat deshalb die Schließung der
Schule bis zum 29. Oktober angeordnet. Auch der
Kindergarten fällt unter dieſe Verordnung, des
gleichen iſt für ſämtliche Jugendverbände der Dienſt
unterſagt.

Das Werk des Nationalſozialismus.
Von 480 auf 18 Wohlfahrkserwerbsloſe,
Mücheln 500 Wohlfahrtserwerbsloſe wur

den vom nationalſozialiſtiſchen Syſtem bei Macht
übernahme in Mücheln vorgefunden Eine erdrückende
Laſt rühte auf den Schultern der Stadt Mehr und
mehr trieb man dem Zuſammenbruch der ſtädtiſchen
e entgegen. Doch da kam die Wendung. Neue

iele wurden verfolgt, ein neuer Geiſt zog in das
öffentliche Leben ein. Der Theorie, daß in Mücheln
von der großen Zahl der Erwerbsloſen 30 Prozent
niemals wieder in den Produktionsprozeß eingegliedertdrei Einwohner beſtand ſchon ſeit längerer Feit, ſie

konnken aber bisher noch nicht der Tat überführt

Nach dem Brancie
an der Trümmerſtätte i

S Wehlitz. Jn unſerer geſtrigen Ausgabe hatten
wir bereits über den großen Scheunenbrand auf dem
von Goldammerſchen Rittergut in Wehlitz berichtet.

Unſer zur Brandſtelle entſandte Sonderbericht
erſtatter übermittelt uns noch folgende Einzelheiten:

Wer am Freitagnachmittag, alſo einen Tag nach
dem Ausbruch des Brandes, auf den Feldern um Weh
litz herum ſeiner Arbeit nachging, konnte immer noch
ſtarke Rauchwolken emporſteigen ſehen. Durch den
Wind begünſtigt, glimmte und ſchwelte es an ver
ſchiedenen Stellen noch tüchtig weiter. Leicht brenn
bares Material, Stroh und Weizenſpreu, war ja auch
auf dem Boden in ſeiner janzen Länge und Höhe aufgeſchichtet geweſen. Wie ch es nun da oben aus?

Völlig verkohlte Dachbalken und Sparren lagen
wirr verſtreuk und umgeknickt umher Nur wenige Wehlitz di its 1
ragten noch kahl gen Himmel. Der geſamte Fiegel- de d Nehtraveee We
belag war herünkergeſtürzt und überdeckte in einer
Schicht die verbrannten Strohballen.

6 Wehrleute mußten unabläſſig in der Brand
beob achtung tätig ſein. Die Aufräumungs
arbeiten konnten aber bis Freitag mittag noch nicht
aufgenommen werden, da der Sachverſtändige aus
Magdeburg bis zu der Zeit noch nicht zur Stelle war.
Er wird erſt die Urſache des Brandes feſtzuſtellen ver
ſuchen. Kurzſchluß kommt nach der Anſicht des Wacht
meiſters nicht in Frage, da alle Leitungen intakt ge
weſen ſeien und das Licht in dem darunter befind

hätte. Vorſätzliche Brandſtiftung läßt ſich
vielleicht ſchon aus dem Grunde vermuten daß der Be
ſitzer, Herr v. Goldammer, am Vortage des Brandes
in Dienſtgeſchäften verreiſt war. Vielleicht ſind auch

alle Spuren ſoweit durch den Brand verwiſcht worden
daß die Urſache überhaupt nicht mehr feſtſtellbar iſt.

dichte Rauchwolken aus der
ſteigen und auch manchmal
ſchlagen, ſteht das
Stall darunter.
daß es möglich war,
d Bekämpfung des Brandes wieder einzu
reiben.

Nur an einigen Stellen iſt das Waſſer durchgedrungen.
Viele Tauben ſind aber dem FOpfer gefallen. Durch den Lärm
aufgeſchreckt, flogen ſie direkt in die Flammen hinein
und gingen hier elend zugrunde,

mangel ſtand nicht zu befürchten da die Elſter als un
erſchöpfliches Reſervoir zur Verfügung ſtand.
Leipzig herbeigeeilte
einzugreifen, da die
von s umliegenden Wehren des Feuers Herr
werden konnte.

das drittemal,
heimgeſucht worden iſt. Waren damals die beiden an
grenzenden Gebäude betroffen worden, ſo wurde dies

r mal der große 50 Meter lange Stall heimgeſucht. Danklichen Kuhſtall auch während des Feuers noch gebrannt der eifrigen Arbeit der Wehrleute konnte a über
greifen des
vermieden werden, obwohl auch hier ſchon
emporſprühten.
durch Verſicherungen gedeckt.

werden könnten, iſt jetzt jegliche Grundlage entzogenworden. Zielbewußte nationalſozialiſtiſche Aufbau eit

m Riktergukshof Wehlitz.

Während nun im oberen Stockwerk noch immer
Trümmerſtätte empor

noch Flammen heraus
Vieh ſicher und unbekümmert im

Die Decke iſt derartig ſtabil gebaut,
das geſamte Rindvieh nach der

Der Stall hat keine Beſchädigungen erlitten.

euer zum
und die Hitze

Ein Sonderlob verdient die Orts feuerwehr
Minuten nach dem Alarm
ſſer geben konnte. Waſſer

Die ausFeuerwehr brauchte nicht mehr
Ortswehr mit Unterſtützung

Jm Verlaufe der letzten 30 Jahre iſt dies nun ſchon
daß das Rittergut von einem Brande

Feuers auf die angrenzenden Gebäude
Funken

Schaden iſtDer geſamte entſtandene

r geruht, bis auch die l

zu heben.

Mücheln.
Neubiendorf brachte
landwirtſchaftliche Arbeiter

Der Grund
bekannt.

und um Querfurt

O Huerfurtk.

561,94 RM

O Querfurk. Am
„Schwarzer Bär“

hat dahin geführt, daß die Erwerbsloſenziffer von 500
auf 18 heruntergedrückt werden konnte. Es wird nicht NS

ten wieder Arbeit haben.ehee auch dann wird ſich Stadtverwaltung nicht
auf ihren Lorbeeren ausruhen, ſondern weiter kämpfen,
um die geſamte Wirtſchaftslage der Stadt organiſch NSDAP

Der tödliche Schuß.
einer Wohnlaube in Mücheln
der in Jüdendorf beſchäftigte

B. am Freitagmorgen inab a broderiſcher Abſicht einen Schuß
ei. Der Tod muß auf der Stelle eingetreten ſein.

zu dem verzweifelten Schritt iſt nicht

Das Einkoyfgericht in Querfurk,
Die Sammlung anläßli

topfſonntages erbrachte in Querfurt einen etrag von

Im Dienſte deutſcher Kulkur.

Mittwochabend fand im Hotel
eine Beſprechung über die Zu

des Ein

ſammenarbeit und Ausgeſtaltung des Programms der
Kulturgemeinde für unſere Kreisſtadt ſtatt, zu

welcher der Ortsgruppenobmann Pg. Kraemer die
Vorſtände der hier kulturell ſich bekätigenden Vereine
und Körperſchaften, die Ortsgruppenleitung der

die Amtswalter ſämtlicher Nebenorgani
ſationen geladen hatte. Auch die Stadtverwaltung
durch Bürgermeiſter Pg. Heßling und die Kreis
leitung der NSDAP. durch den Kreisobmann der
NS.Kulturgemeinde Pg. Backhoff, RNeumark,

Kreisobmann Backhöff über die Aufgaben der NS.
Kulturgemeinde. Alsdann zeichnete der Ortsgruppen
obmann in kurzen Zügen, die von ihm beabſichtigte
Geſtaltung der Mitarbeit der einzelnen kulturellen
Korporationen in dem zu ſchaffenden Programm. Die
einzelnen mitwirkenden Säulen kamen zu Gehör, von
allen Korporationsvertretern wurde die Zuſage zur ge
ſchloſſenen Mitarbeit an dem ſchaffenden Werke der
NS.Kulturgemeinde abgegeben. Jn den nächſten
Tagen wird das endgültige Winterprogramm bei einer
Zuſammenkunft feſtgelegt werden. Nachdem noch der
Orktsgruppenleiter der NSDAP., Voigt einige
Worte geſprochen hatte, wurde die Verſammlung ge
ſchloſſen. Mit dem Aufbau der Ortsgruppe der NS.
Kulturgemeinde iſt in dieſer Woche begonnen worden.

Wefßenfels unc Umgebung
Schlafe überfallen und durch
verletzt wurden, ſind immer
fähig, doch hoffen die Arzte,
erhalten zu können. Die

falle geiſtiger Verwirrung

Butter 68—80, Matz

15, Spinat 7——10, Sellerie

5 Stück 20, Kohlräbi

Salat 2 Kopf

grüne Heringe 25, Schweine

Bockfleiſch 60—80,
Paar 80—100,
Rebhühner Stück 60,
bis 100, Reh

Des Meineids
A Zorbau. Unter dem

rats Albrecht,

ſache vorzunehmen und

einiger Zeit in einem

nämlich dringend verdächtig,haben. Das betreffende g

Molkereibeſitzer, der ſich der
gemacht n ſollte, i
Staatskaſſe eingeſtellt

eingeleitet wird.

Pollmächer vor.
wurden Kaufmann Karl S

Schloſſer Karl Götze

Zur Weißenfelſer Bluttat.
A Weißenfels. Der Maurer

elffährige Tochter, die kürzlich von

Täterin wurde zwecks Be
obachtung ihres Geiſteszuſtandes in die pſychiatriſche
Klinik zu Halle übergeführt
vor an, daß Frau Weinert, die ſchon ſeit längerer Zeit
nervenleidend war, die unglückſelige Tat in einem An

verübt hat.

Weißenfelſer Wochenmarkt.
20225, Zwiebeln 10, Weißkohl 6--8, Rotkohl 8—10, Blumenkohl 15——35, Wirſing

rote Rüben 10, Möhren 10—12, Rettiche 5.8, Porree
5--8, Grünkohl 8-10, grüne

Bohnen 15--20, Tomaten 10 15, Karotten 10—15,
25, Champignons 65,

Steinpilze 50, Radieschen Bd. 8— 10,
Birnen 10—20, Wein 20385, Preißelbeeren 45, Kartoffeln 10 Pfd. 85 5, Ztr. 820 850,
Seelachs 80, Rotbarſch 85— 10, Aal 150,

fleiſch 80--110, Rindfleiſch
Hammelfleiſch 80 110, Kalbfleiſch 75. 100,

Hauskaninchen 45—55, Tauben
Hühner 50—60, Hähnchen 100- 120,

Gänſe Pfd. 80, Enten Pfd. 75
Pfd. 100 120, HaſeFaſan 175-235, wilde Kaninchen 100 130 Pf.

Naumburg, weilte am Donnerstag
eine Kommiſſion des Naumburger Schwurgerichts in
unſerem Orte, um Vernehmungen in einer Meineids-

einen Lokaltermin in derMolkerei abzuhalten. Der Molkereigehilfe K., der vor
engeleiteten Strafverſahren edlich vernommen wurde, iſt

Strafverfahren gegen den

iſt inzwiſchen auf Koſten der
worden.

dieſer Meineidsſache nehmen ihren
noch nicht feſtſteht ob und wann das Strafverfahren

Aus den Gemeinden.
A Markwerben. Landrat Pape nahm die Be

ſtätigung des Gemeindeſchulzen, Landwirt
Als erſter bzw. zweiter Schöffe

Paul Stadelmann in ihre Amter eingeführt.
KTackau. Als Gemeindeſchulze wurde der Labo

rant Hans Schütt beſtätigt.
Schmiedemeiſter Walter Röhrborn, zweiter Schöffe

K.„KFoſtplatz. Jn ihre neuen Amter als Vertreter
der Offentlichkeit wurden Bauer Ernſt Köhler als
Gemeindeſchulze, Bauer Arthur Berg als erſter

Weinert und ſeine
Frau Weinert im

Beilhiebe lebensgefährlich
noch nicht vernehmungs
beide Verletzte am Leben

Man nimmt nach wie

10—-20, Kohlrüben 8—-10,

Pfifferlinge 45,
Apfel 10—25,

Schellftfch 28,n 130,

Pfd. 110—130,

verdächtig.

Vorſitz des Landgerichts

ſeinen Arbeitgeber ein

einen Meineid geleiſtet zu

Milchverfälſchung ſchuldig

Die Ermittlungen in
ortgang, ſo daß es

Helmut

chunke und Landwirt

Erſter Schöffe wurde

Naumburg und Umgebung.

Schöffe und Stellmachermeiſter Wilhelm Lange als
zweiter Schöffe eingeführt

A Poſerna. Elektromonteur Karl Bartholo-
mäus iſt Gemeindeſchulze, Poſtinſpektor i. R. uguſt
Thümler erſter Schöffe und Bauer Arno Scharf
zweiter Schöffe.

Arbeitksbeſchaffung.

ſchulzen wird jetzt der Schorbach kanaliſtert. Bei der
Arbeit werden außer einem Vorarbeiter des Unter
nehmers nur Erwerbsloſe von hier beſchäftigt, die
ſchon mehrere Jahre arbeitslos waren.

Diebſtahl aufgeklärt.
A. Meyhen. Am 11. Oktober fand hier im Gaſt

hof ein S Kameradſchaftsabend ſtatt,
Schluß der Veranſtaltung zwei SA. Männer aus
Stößen mit ihren Rädern nach Hauſe fahren wollten,
war die Beleuchtung an den Rädern geſtohlen. Die
ſofort benachrichtigte Gendarmerie
Stößen nahm die Ermittlungen auf
bei einem Verdächtigen durch eine
Lampen finden.
Guſtav M. aus

und konnte auch
Hausſuchung die

Es handelt ſich um einen gewiſſen
Stößen, der angab, die Lampen ge

fahren wollte.

Die neuen Beigeordneten.
Teuchern. Zu ehrenamtlichen Beigeordneten wur

den vom Regierungspräſidenten der Bankbeamte Kurt
Burkhardt, der Polizeibeamte Kühn und der
Maſchinenbauer Otto Schulz beſtellt.

25 Jahre im Dienſt.
K Zembſchen. Der Oberſteiger Auguſt Güntherkonnte 27 e 25jährige Dienſtzeit bei den Riebeck

e Montanwerken auf Grube „Winterfeldt“ zurück
blicken. Auch wir übermitteln dem Jubilar herzliche
Glückwünſche!

Die Gemeinderäte tagen.
Granſchütz. Die Gemeinderäte hielten eine Sitzung

ab, in der verſchiedene gemeindliche Angelegenheiten be
andelt wurden. Man kam zunächſt überein, den Ab
lußgraben des Auenſees zu verkiefen. Die Riebeck
ſchen Montanwerke haben zu dieſem Vorhaben 100 M.
zur Verfügung geſtellt. Den Siedlern am Auenſee
wurde von der Gemeinde ein Zuſchuß gewährt, damit
ſie die Mittel haben, ihr neues Heim möglichſt noch
vor Weihnachten ſo herzurichten, um einziehen zu
können.

Die große Pleite.
Taucha. Eine Leipziger Theatergeſellſchaft, die

in Taucha ein Gaſtſpiel An wollte, erlebte hier eine
große Pleite. Zur Aufführung ſollte das Stück
„Venn Frauen lieben gelangen. Als das
Stück in Szene gehen ſollte, warſ aber noch nicht eine
einzige Perſon im Saal. Die Geſellſchaft ſah ſich da
her genötigt, ohne jegliche Einnahme das Dorf wieder
zu verlaſſen.

Geringes Jagdergebnis.
Göthewitz. Von ſechs Schützen wurden in unſererFlur 27 Haſen erlegt. Sie Ergebnis erfüllt nicht die

Erwartungen der Waidmänner.

[J. Naumburg. In der Ka
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erlitt er eine Kopfwunde
ne en.eiſtete dem Verunglückten Hi

Bad Köſen.
r Tage die Vereidigun
wehr vor.

e Einwohnerſchaft und
wehr. Der Verpflichtungsakt
WeſſelLied beendet.

den 44 P
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Aus dem Saalkreis.

Lochau, Der neue
geglichen werden.

gaben ſollen

Ammendorf.

insgeſamt 16 Wenn

daß

r Skraße für die
ommen wird.

Anderung auch eine Verbreite

Schwerer Motorradſturz.

führte ein Motorradfahrer am
Infolge Defekts der Brems-

Ein vorbeikommender Kraftwagenführer

Vereidigung der Feuerwehr.
Bürgermeiſter Schuſter nahm

Er hielt zunächſt eine
der er die Wehrmänner auf ihre Pflichten hinwies.
Er betonte ferner die Verbundenheit zwiſchen der Bad

Ergebnis der Pfundſammlung.
J Poſſenhain. Die in unſerer Gemeinde durch die

Schulkinder durchgeführte 1ePfund- Sammlung für das
Winterhilfswerk brachte ein gutes Ergebnis

undpakete dem Beauftragten des Winterhilfs

31 Pfund Mehl, 2 Pfund Graupen,
4 Pfund Wurſt und Speck, ſowie Linſen und en
Die Pfundſammlung wird jeden Freitag durchgeführt.

Dr neue Haushaltsplan.

Haushaltsplan konnte aus
Gr weiſt eine Einnahme und Aus

gabe bon 39 922 RM. auf. Zur Begleichung der Aus
je 250 Prozent Grundvermögensſteuer

vom bebauten und unbebauten
Gewerbeſteuer erhoben werden.

Sitzung der Gemeinderäte.
Den Gemeinderäten wurde in der

letzten Sitzung zunächſt bekanntgegeben, daß weitere
13 Darlehen e worden ſind. Es ſind damit

en im Geſamtwert von 427 000 M.
als umſchuldungsfähig anerkannt worden.

Der Gemeindeſchulze konnte
in Kürze die Unterhaltungspflicht der

Gemeinde in Fortfall
Man hofft, daß im Zuge dieſer

iſerFriedrich Straße voll
Donnerstagnachmittag

Rade. Bei dem Sturz
und ſchmerzhafte Ver

lfe.

der S euerrze Anſprache, in

der Freiwilligen
wurde mit dem euer

orſt

s wur
abgegeben, enthaltend

4 Pfund Reis,

Beſitz und 500 Prozent

weiterhin mitteilen,

Den Gemeinderäten wurde ferner zur Kenntnis
gegeben, daß er eine Revidierung des ſeinerzeit ab
geſchloſſenen Vertrages zwiſchen der Kirchen
emeinde Radewell und der Gemeinde
mmendorf zur üÜbereignung der Bäuinchenſtraße

erfolgreich angeſtrebt habe, da der Vertrag nicht mit
dem geſunden Rechtsempfinden in Einklang zu bringen
ſei. Die hierüber eingeleiteten Verhandlungen haben
u dem gewünſchten Erfolg geführt. Statt der urPrunguchen Kaufſuntme von 8600 M. hat die politiſche

Gemeinde Ammendorf nur 600 M. zu zahlen
Dies iſt der Betrag, den die Kirchengemeinde Radewell
zu beanſpruchen r als Abfindungsſumme für
eine bisher von der Radeweller Rohpappenfabrik jähr
lich gezahlte Anerkennungsgebühr von 25 M. Dieſen
erfolgreichen Verhandlungen des Gemeindeſchulzen
ſtimmten die Gemeinderäte ſelbſtverſtändlich gern zu.

Jn einer Siedlung c n wurden keine Bedenken von ten der Gemeinderäte ge
hegt. Auch gegen die beabſichtigte Grundſtückserregen an die „Chemiſche Fabrik Buckau in
Ammendorf“ wurde nichts eingewendet.

Um die Wohnungsnot weiter zu lindern, ſollen auf
der Silberhöhe 8 Notwohnungen errichtet
werden. Aus erſparten Etatsmitteln ſollen die de
die etwa 18 000 M. betragen dürften, beſtritten werden.
Auch der neuen Ausrüſtüng der Feuerwehr in einer
Koſtenhöhe von 4400 M. wurde zugeſtimmt.

Entfremdung zwiſchen Arzt und Volk

muß beſeitigt werden.
Der Reichsärzteführer Dr. Gerhard Wagner hat,

wie das Ndz. meldet, auf dem Nationalſozialiſtiſchen
Bayeriſchen Arztetag die Grundſätze entwickelt, nach
denen die Entfremdung zwiſchen Arzt und Volk be
ſeitigt werden ſoll. Der Reichsärzteführer erklärte,
laut „Deutſchem Arzteblatt“, daß zur Erreichung dieſes
Zieles folgende zwei Geſichtspunkte nötig ſind: 1. Die
Umſtellung der mediziniſchen Wiſſenſchaft nach wahr
haft biologiſch, nationalſogialiſtiſcher Zielrichtung. Die
Scholaſtik innerhalb der Wiſſenſchaft wird abgelehnt.
2. Iſt die Erziehung des einzelnen Arztes wichtig; er
muß hinter jedem Patienten das ganze Volk ſehen.
Bei aller Hochſchätzung des Wiſſens iſt die weltanſchau
liche Haltung des Arztes wichtig, ſie muß echt ſoldatiſch
ſein: Diſziplin und Treue gegen ſich ſelbſt, gegen

vung der Straße kommt. Volk, Vaterland und Führer.

waren vertreten. Nach einer kurzen Begrüßung ſprach

A Schorkau. Auf Vorſchlag unſeres Gemeinde

und als nach

in Beuditz und

ſtohlen zu haben, weil er nicht im Dunkeln nach Hauſe
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Erinnerungen an die Garde
Eine Minſfatforaussfellung im Schaufenster

Die Jubeltage des Gardevereins haben ihren Auf
takt genommen. Das Feſt der Garde iſt von dem
Lied der Kameradſchaſt durchklungen, aber dieſes
Jubiläum gibt auch Anlaß zum Rückblick auf eine
ruhmvolle Zeit. Erinnerungen aus den Tagen des
Friedens und des Kampfes im Felde werden wach.
So hat die 50Jahr Jubelfeier des Merſeburger Garde
vereins ein früheres Mitglied des Gardegrenadier
regiments Alexander, Friſeür Weiß, Burgſtraße 24,
veranlaßt, in ſeinem Schaufenſter eine Zuſammen
ſtellung alter, im Bild ſeſtgehaltener Erinnerungen
vorzunehmen.

Szenen aus dem Schlachtfeld und Bilder vom
ſchnittigen Parademarſch wechſeln mit Abbildungen
hiſtoriſcher und neuerer Uniformen und den Bild
niſſen berühmter Führerperſönlichkeiten der Garde
grenadierregimenter Alexander und Kaiſer Franz.

Da ſieht man auf einem Bild den Oberſt
Kunth, der einſt das Merſeburger Domgymnaſium
beſuchte und jetzt Oberbefehlshaber der bolivianiſchen
Armee iſt. Die Gattin von Oberſt Kunth wurde im
vergangenen Jahre in Merſeburg zu Grabe getrageſi.
So ſind die Beziehungen des tapferen Soldaten zu
unſerer Domſtadt ſehr a

Dann ſieht man den Oberſtleutnant Otto,
den damaligen Kommandeur des Gardegrenadier
regiments Nr. 2 Kaiſer Franz, der ebenfalls zu
unſerer Stadt familiäre Beziehungen hat. Seine
Schweſter iſt die im Gerichtsrain wohnende Frau
Dkietrich. Gern gedenken die Kameraden des
braven Franzer Kommandeurs. „Jch muß mich
immer vorne aufhalten, damit meinen Kerlen nichts

Das waren die Worte, die ſein tapferes
eſen ſo treffend kennzeichneten. Er war immer da,

wo es brannte. So manche Epiſode rankt ſich um
den heißen blutigen Kampf des Feldes. Unerhörte
Tapferkeit zeichnete den Major Otto aus. Seine Kerls
fühlten ſich in ſeiner Gegenwart geborgen, und doch
war er ſo beſcheiden ſeinen Kameraden gegenüber.
Der „Pour le meérite“ ſchmückte ihm in Anerkennung
ſeiner Verdienſte die Bruſt.

Wolff von Stuttersheim, der ehemalige
Oberſtleutnant und Regimentsadjutant im Kaiſer
AlexanderGardegrenadierregiment Nr. 1, wird von
vielen ſeiner Kameraden noch nicht vergeſſen ſein.
Er wird als der tapferſte Offizier desGardekorps genannt. Auch er war, wie Oberſt
leutnant Otto, Jnhaber des Ordens „Pour le mérite“,
Tollkühnes Draufgängertum bewies der tapfere Sol
dat in einer Reihe ſchwerer Schlachten. Nicht weniger
als 9mal iſt Oberſtleutnant von Stuttersheim ver
Se worden. Heute lebt er als Oberförſter in

eld.Erinnerungen gemeinſamen Erlebens aus der
Friedens und Kriegszeit knüpfen ſich an dieſe Per
ſönlichkeiten. Auf anderen Bildern ſind ebenfalls ſehr
bekannte Geſichter zu ſehen. Viele von ihnen hüten
heute in Zivilkleidern den Schatz der Erinnerungen
an die Regimentszeit.

Ein beſonderes Ereignis ſtand dem Gardegrenadier
regiment Alexander vor Kriegsausbruch bevor.
Das Regiment konnte auf ein 100jähriges Be
ſt e hen zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wurde ein
Ruhmesgedenkblatt herausgegeben, auf dem
ſich die Geſchichte des Regiments in ihren Mark-
ſteinen ſpiegelte.

Vom Schlachtengetümmel von Caſſano im
Jahre 1705, wo ſich die erſten Formationen garde
ähnlicher Truppen heranbildeten, geht die Linie weiter

fort zum Jahre 1807, wo Garderegimenter bei Kol
berg im Kampfe ſtehen. 1813 ſpielten die „Langen
Kerls“ bei Großgörſchen eine Rolle. Und dann
ſieht man den Tambour von Le Bourget des
Jahres 1870. Ferner reiht ſich ein Bild von St.
Privat an, das die Garde in der Schlacht zeigt.
Es iſt wahrhaft ein Ruhmesblatt der alten Garde!

Den deutſchen Kaiſer in der Uniform ſeines
ruſſiſchen Regiments ſieht man neben dem Zaren
Alexander im Rock des Gardegrenadierregiments
Nr. I im Kreiſe der höheren Offiziere des Regiments.
Die hohen Gardemützen der beiden Regimenter
flänkieren die Bilder.

Es ſind nur Ausſchnitte, die gezeigt werden, aber
ſie ſind doch geeignet, die Erinnerung an längſt ver
gangene Täge wachzurufen. Mancher alte Gardiſt
wird beim Anblick dieſer Zeitdokumente an ſeine
Dienſtzeit zurückdenken. Und das iſt der Zweck, den
der Gardekamerad Weiß mit ſeiner Schaufenſteraus
ſtellung verfolgt.

Angſt vor der Sicherungsverwahrung.
Am 1. September 1932 wurde durch die Wach

ſamkeit eines Papitzers der damals 32 jährige Erich M.,
aus Halle gebürtig, in Lützſchena feſtgenommen. Drei
Wochen vorher hatte M. jenem erſt ein Fahrrad ver
hauft, und nun bot er ihm auf der Straße wieder ein
faſt nagelneues Rad an. Da ſtimmte doch etwas nicht,
ſagte ſich der Papitzer, und er hatte Recht. Es ſtellte
ſich bald heraus, daß M. vielmals trotz ſeiner noch
jungen Jahre wegen Diebſtahls und Hehlerei vor
beſtraft war, daß er erſt Ende April aus dem Zucht
haus entlaſſen war und ſchon von Mai ab einen
ſchwungvollen Handel mit in Merſeburg und
Schkeuditz geſtohlenen Fahrrädern getrieben hatte. Das Schöffengericht Halle verurteilte ihn
unter Anrechnung von 3 Monaten Unterſuchungshaft
am 6. 12. 32 zu 2 Jahren Zuchthaus wegen
gewerbsmäßiger Hehlerei im Rückfall, dazu zu fünf
Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht.
Daß er die Räder ſelbſt geſtohlen hatte, beſtritt er
damals ganz entſchieden. Wir berichteten damals
darüber.

Und nun läuft am 6. Dezember ſeine Strafzeit ab.
Da dieſe letzte Strafe aber bereits ſeine fünfgehnte
war, und er von ſeinem ſechzehnten Lebensjahre an
immer wieder wegen Diebſtahl, Einbruch und Hehlerei
beſtraft worden iſt, ſo ſtellte die Staatsanwaltſchaft
gegen ihn den Antrag auf Anordnung der Sicherungs
verwahrung, da er als gefährlicher Gewohnheitsver
brecher anzuſehen ſei.

Unter Tränen klagte er ſich ſelbſt vor der I. Straf
kammer an, er ſei erſt zum Bewußtſein gekommen,
was er damals für ein Menſch geweſen ſei. Jetzt
ſei er in Ordnung gekommen. Er ſei nicht hart genug
beſtraft worden, und auch im Gefängnis ſei ihm das
Leben nur ſchwer gemacht worden. Ja er geſtand ſo

ar ein, daß er im Sommer 32 einen großen Teil derRader nicht gehehlt, ſondern auch ſelbſt geſtohlen habe.

Die Strafkammer gab ſeinem Bitten nach, ſie
wollte es noch einmal mit ihm verſuchen, ob er ſich
wirklich gebeſſert habe. Sie berückſichtigte, daß er von
Jugend an als unehelicher Sohn einer Bordellmutter
verwahrloſt, in der Fürſorgeanſtalt wahrſcheinlich noch
weiter verdorben ſei und ſchließlich durch gar zu liebe
volle Behandlung in den Gefängniſſen die jetzt als
ein Fehler erkannt worden ſei ein eigner Trieb
zur Beſſerung nicht habe aufkommen können. Und
wenn jetzt ſeine Reue, die er an den Tag lege, auch
nicht echt ſei, ſo könne man annehmen, daß allein ſchon
ſeine bodenloſe Angſt vor der Sicherungsverwahrung
ihm Halt geben werde. Daher lehnte die Strafkammer
die Anordnung der Sicherungsverwahrung ab.

dem Gerichtssao
Amtsgericht Weißenfels.

Aus dem Regen in die Traufe geraken.
Wegen übertretung der Verkehrsordnung hatte

F. K. aus Weißenfels eine polizeiliche Strafver
fügung über 3 RM. erhalten. Anſtatt nun dieſe ge
ringe Geldſtrafe zu bezahlen, erhob er Einſpruch, kam
jedoch damit aus dem Regen in die Traufe. Der An
geklagte kam am Abend des 1. September d. J. mit
ſeinem Fahrrade die Guſtav-Adolf-Straße herunter
gefahren, und als er in die Naumburger Straße ein
bog, ſchnitt er die Linkskurve, ſo daß er auf ein Per
ſonenauto auffuhr und dieſes leicht beſchädigte. Er gibt
jetzt zu, die Kurve geſchnitten zu haben, will aber
durch ein anderes Auto, von dem er annahm, daß es
in die GuſtavAdolfStraße einbiegen wollte, dazu ge
zwungen worden ſein. Das konnte ihn nicht vor
Strafe ſchützen, denn er mußte an dieſer gefährlichen
Stelle ſeine Geſchwindigkeit derart mäßigen, daß er
jederzeit halten bzw. abſteigen konnte. Somit wurde
der Einſpruch verworfen, und jetzt ſind außer den
3 RM. Strafe auch noch 15 RM. Gerichtskoſten und
Zeugengebühren zu entrichten. Der Vorfall beweiſt
aufs neue, daß man beſſer tut, kleine Geldſtrafen zu
bezahlen.

Amtsgericht Querfurt.
E. B. aus Querfurt war angeklagt, weil er ein

Fahrrad entwendet hatte, welches in Lodersleben vor
einem Hauſe ſtand. Das Rad hatte er in Halle für
10 RM. verkauft. Er war geſtändig, will aber in Not
gehandelt haben, weil er ſchon 4 Jahre arbeitslos iſt.
Er gab zu, im ganzen 7 Fahrraddiebſtähle begangen
zu haben. Obwohl er mehrfach vorbeſtraft iſt, lag kein
Rückfall vor. Er wurde zu 2 Monaten Gefäng-
nis koſtenpflichtig verurteilt.

Der Obergerichtsvollzieher S. aus Querfurt hatte
auf der Barnſtedter Chauſſee eine Geldtaſche, die u. a.
etwa 30 RM. Silber enthielt, verloren. Nach einiger
Zeit meldete ſich H. O. und gab an, 1,50 RM. gefunden
u haben. Vor ihm habe aber K. B. ſchon an derFundſtelle etwas aufgehoben. B. gab nun an, er habe

nur 87 Pf. gefunden. Beide hatten nun wegen Unter
ſchlagung einen Strafbefehl über je 1 Monat Gefäng-
nis bekommen. Sie erhoben dagegen Einſpruch. O.
blieb dabei, daß er nur 1,50 RM. gefunden habe. Dies
konnte ihm nicht widerlegt werden, ſo daß ſeine Frei-
ſprechung erfolgte. B. hatte zwei Frauen gegenüber
geäußert, der Fund könnte ihn retten und habe ſich
„gelohnt“. Das Gericht ſah als erwieſen an, daß B.
einen größeren Betrag gefunden habe. Er wurde da
her mit Rückſicht auf ſein Leugnen zu einer erhöhten
Strafe von 6 ochen Gefängnis verurteilt.

R. aus Mücheln hatte Anfang Juli als

ſchlagen und war mit ſeinem Freunde N. auf Wander-
ſchaft gefahren. Dazu hatte er ein Fahrrad benutzt,
das er aber nur zu Geſchäftszwecken benutzen ſollte.
Dieſes wurde ihm angeblich unterwegs geſtohlen. Beide
hatten noch unterwegs gebettelt. Sie waren beide ge
ſtändig. Seit 18. Auguſt 1934 befanden ſie ſich in
Unterſuchungshaft, aus der ſie vorgeführt wurden.
R. wurde wegen Bettelns, Unterſchlagung und Ver-
gehens gegen die Verordnung des Reichspräſidenten
vom 20. 12. 1932 (unbefugtes Benutzen von Fahr
rädern) verurteilt, und zwär zu 3 Monaten und 2
Wochen Gefängnis. N. wurde zu 1 Tag Haft wegen
Bettelns verurteilt und im übrigen freigeſprochen. Die
erlittene Unterſuchungshaft wurde bei beiden an
gerechnet.

Die H. D. aus Barnſtedt war trotz ordnungs-
mäßiger Ladung nicht erſchienen zu einem Termin. Die
Sache mußte vertagt werden. Zum nächſten Termin
ſoll die Angeklagte vorgeführt werden.

Das Varnſtädter Unglück vor Gericht
Am 6. Auguſt 1934 ereignete ſich in Barnſtädt

auf der Straße nach Göhrendorf ein Unglücksfall,
dem ein 11jähriges Mädchen zum Opfer fiel. A. K. aus
Schraplau befand ſich mit ſeinem Lieferwagen auf
einer Geſchäftsfahrt auf der Straße von Barnſtädt nach
Göhrendorf. An der Kreuzung nach Eichſtädt, am alten
Friedhof, kam die 1I1 jährige Annelieſe
Müller mit ihrem Fahrrade aus der Straße
heraus. Das Mädchen wurde von dem Wagen erfaßt,
kam mit ihrem Rade unter den ſchweren Wagen zu
liegen und verſchied, ohne das Bewußtſein erlangt
zu haben. Zur Klärung der Frage hatte am ſelben Tage
ein Lokaltermin an der Unfallſtelle ſeitens des Amts
gerichts Querfurt ſtattgefunden. Es hatte ſich heraus
geſtellt, daß K. keinen Führerſchein beſaß. Er
ſollte ihn aber unmittelbar danach bekommen. Er hatte
ſich wegen fahrläſſiger Tötung und Vergehens gegen
das Kraftfahrzeuggeſetz heute vor dem Schöffengericht
Naumburg zu verantworten. Er gab an, daß dasMädchen ihm direkt in das Auto gefahren ſei, obwohl er

langſam gefahren ſei und auch Hupenſignale gegeben
habe. Dies wieſen auch die Bremsſpuren nach. Auf
Grund der Beweisaufnahme wurde K. von der Anklage
der fahrläſſigen Tötung freigeſprochen. Wegen Ver
gehens gegen das Kraftfahrzeuggeſetz, Fahrens ohne
Führerſchein, wurde er zu 100 RM. Geldſtrafe
verurteilt.

Schöffengericht Naumburg.
In der Nähe von Schkölen iſt ein Stück Kiefern

wald am 16. Auguſt in Brand geraten, der nur durch
Wegwerfen eines Streichholzes entſtanden ſein konnte.
Der unverheiratete, ſeither noch unbeſtrafte, ſchon
ältere Adolf R. war vor dem Brande in der Nähe des
Waldes geſehen worden. Er wurde wegen fahrläſſigerBrandſtiſtung zu 1 Woche Gefängnis verurteilt

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen muß die laufende Bezugsguittung, ſowie
30 Pfennig in Beiefmarken beigefügt werden. Eine Ge

währ für erteilte Auskunft wird nicht übernommen

M. 72. Welche Geſetze gelten, wenn der Ehemann
Ausländer iſt? Die Ehe ſoll geſchieden werden.

Antwort: Nach den Beſtimmungen des
Artikels 17 des Einführungsgeſetzes zum BGB. ſind
für die Scheidung der Ehe die Geſetze des Staates
maßgebend, dem der Ehemann zur Zeit der Klage

Kaſſierer einer Jugendorganiſation über 20 RM. unter erhebung angehört.
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Soncertagungen des Gauparteſtages
Rahmen der Sondertagung der Gauamts Zeugung ſein, daß jeder Nationalſozialiſt, der welt e geprüft und die entſprechenden ſchaftspolitiſchen Organiſation im Gau Halle MerſeIm

leitung für Kriegsopferverſorgung hielt anſchließend an anſchaulich denkt, weiß, daß in jenem großen Kriege Parteigenoſſen damit beauftragt. Die geſamte Arbeit burg, die ihre große Feuerprobe in der Arbeitsſchlacht
die bereits geſtern von uns veröffentlichte Rede des die Weltänſchauung des Nationalſogialismus gebören im Gauſchulungsamt wird ehren am tlich geleiſtet, an Der halliſche Generalplan des Wirtſchafts
Gauamtsleiters Moldmann wurde. lediglich die Stenotypiſtin wird beſoldet. So iſt die e rerkreiſes des Gaues Halle Merſeburg wurde von

Staaksrat Gauleiter Jordan Wer die Partei verläßt und abſeits der Partei Arbeit des Amtes eine ſchwere und verantwortungs den amtlichen Stellen als ſo gut anerkannt, daß ſeine
glaubt, neue Aufgaben innerhalb Deutſchlands zu volle, aber auch eine große und dankbare. Grundſätze Staatsrat Spaniol auch für die kommenden

eine Anſprache. Er betonte dabei u. g.: löſen, wird zum verlorenen Sohn in dieſem Deutſch Aufgaben im Saargebiet übernahm. Die weitere BeFs iſt nicht Zufall, daß dieſer Gauparteitag im land Für uns beginnt heute der große Werktag des Auf der Ganamtstagung grbeitung des Arbeitsbeſchaffungsprogramms ſei die
Zeichen der Arbeit ſteht. Dreizehn Jahre lang waren deutſchen Volkes ünd die große Arbeit am Volke c 243 Aufgabe des kommenden Jahres. Wenn auch 100 000
wir Nationalſozialiſten die Teſtamentsvollſtrecker der Dieſer Werktag der Partei ſoll den Verſammelten die für Wirtſchaftspolitik im Gau bereits an den Arbeitsplatz zurückgebracht J
Toten des großen Krieges. Dreizehn Jahre lang ſtand Grundlagen für die kommende t geben. Der Gau werden konnten und beſonders die Sonderaktion für J
der Nationalſogialismus inmitten des Terrors leiter dankte der NSKOV. für die aufopferungsreiche Hielt der Leiter der Parteikommiſſion für Wirtſchafts nationale Kämpfer von großem Erfolg begleitet war, J

Wir haben die Macht errungen, weil wir einen Arbeit, die ſie in den letzten Monaten im Gaugebiet politik, Pg. Köhler, die Hauptanſprache. Er betonte ſo iſt es doch notwendig, mit verſtärkten An krengungen
Zelklaren Willen zum Sieg und einen tiefen geleiſtet haben. Wir wollen, ſo ſagte er, die geiſtige dabei, daß die Parteikommiſſion keine Intereſſen e Arbeitsſchlacht voranzutreiben. Die großen Pro
Glauben an dieſen Sieg hatten. Grundlage für den kommenden Kampf legen. Alle vertretung der Virtſchaft an ſich ſein kann, ſondern hleme der mitteldeutſchen Wirtſchaftsgebietes, wie ſie J

Hie Macht iſt in unſeren Händen Wer glaubt, dieſe ſollen es wiſſen, daß wir zuſammengekomnmen ſind, um ein Bindeglied zwiſchen der Wirtſchaft und dem mit der Neuregelung in der Braunkohlen
Macht jemals aus den Händen des Fülrers heraus die letzten Reſte der Reaktion zu vernichten Und end Führer und ſomit dem Staat. Der Rede voraus ging wirtſchaft begonnen wurden und wie ſie vor allem J
holen zu können, der wird ebenſo ſcheitern, wie alle gültig die Bahn freizumachen für den Führer und eine Anſprache von Gauwirtſchaftsberater Dr. Traut in der Planungsarbeit für die Standortwahl ihren J
ſcheiterken, die dieſen Verſuch unternahmen. Jm ſeine Willensträger. Wir wollen Rückſchau ha auf mann. Höhepunkt erreicht haben, verlangen den Einſatz aller Jgeiſtigen Auseinanderſetzungskampf, in dem der Führer das Vergangene und Vorſchau in die Zukunſt. Die Er ſchilderte die Entſtehungsgeſchichte der wirt wirtſchaftsführenden Kreiſe der Partei
e i v Partei e hat, W Be Rede des Gauleiters wurde mit ſtarkem Beifall guf e
egner ebenſo erbittert ekämpft wie in der Ver genommen. e 5 Farg e t n e e e De Aufgaben der ceufsechen Technikdie Kriegsopfer können Reichsleiter Oberlindober, Richar agner leitete über zu der Rede des Reichs Aus der Rede des Gauamtsleiters Dipl.Ing einer einzigarti i i

5 Ing. zigartigen Geſamtheit anfallen, ſo daß wir
zugleich als Vertreter der Reichsleitung, der über leiters Oberlindo ber. e Köhns entnehmen wir folgende Einzelheiten eine beſondere Fülle von nutzbringender Arbeit im

5 s v I e e ſn aſ erhe g de ehe Dienſte e n z er S Jche wirtſchaftlichen Lebens. Technik iſt Ausdruck kühnſten erinnere z. B. daran, daß in unſerem au die ge
S Segen er e 2 S ahrt c Sachverſtandes, und ihre falſche Anwendung ihr waltigen Leunawerke liegen, wo nach ſynthetiſchem

Im Mittelpunkt der Sondertagung der NSV. ſtand Opfer einer verfehlten Politik als Nummern betrachtet Mißbrauch muß immer gefährlich werden. Deshalb Verfahren Benzin aus der Braunkohle gewonnen
eine Rede des Gauamtsleiters Ue be lho er. denen man ſchnell den Unterſtützungsſatz auszahlt, um gehört die Technik und ihre Anwendung ausſchließlich wird. Heute, unter der tatkräftigen Führung Adolf

Die Organiſierung des Feierabendwerkes und die Ruhe vor ihnen zu haben. und allein in die Hände der Techniker! Dieſe Forde Hitlers, werden hier e
Bildung der Organiſation „Kraft dur Freude“ haben Der Redner gab dann ein durch reiches ählen- rung ſoll keine Spitze gegen den on en un etdem deutſchen s der en e bald a der material verdeutlichtes iſt vielmehr letzlich die notwendige Konſegueng um die Zreibſteſſbegart n e.
Machtübernahme des Nativnalſozilismus gezeigt, daß Bild von der Arbeit der NSV. im Gau Technik nach wirklichen nationalſozialiſtiſchen Geſichts Jeugt
es der Wille des Führers iſt, daß er teilhaben ſoll an l winkeln einſetzen zu können. Sie richtet ſich nur gegen Zeugt.den kulturellen Gütern der Nation. Was eintt jene Halle Merſeburg. e Gigen n c d mannes, der keche Uberbaupt dient unſere Braunkohle ſo vielfachen Ver
marxiſtiſchen Bonzen lauttönend verſprochen, aber nie So wurden im Sommer allein 25 065,30 RM. für niſche Erfindungen uſw. nur um ſeines perſönlichen wendungszwecken, indem z. B. Rohbraunkohle für die
halten haben das wurde im nationalſozialiſtiſchen Säuglingswäſche auſgewandt. In 13 Mt. Profites willen fördert und verwerten will Und der Seheizung der Dampfkeſſel unſerer Großkraftwerke
Staat Wirklichkeit tererholungsheimen fanden in der Zeit dann vor allem die Führung beanſprucht die ihm Hſchornewitz und HGroßkayna und für die Ver

Sollta aber das ſozialiſtiſche Wollen des neuen vom Juni 1984 his zum Oktober 1934 1144 Müſter aber nicht zuerkannt. werden kann, denn ſie würde ſchwelung verwendek wird. Bei dieſem letzteren An
Staates ſeine letzte Verwirklichung erfahren und im gus erbgeſunden, kinderreichen Familien Erholung. eben zu den Gefahren des Mißbrauches der Technik wendungszweig wird Treiböl gewonnen; er wird evtl.
Volke verankert werden, dann mußte tatkräftig und Jnsgeſamt wurden für die Müttererholungs- führen in der nächſten Zeit in noch größerem Maße als biszielbewußt zur Heilung der Wunden oritten fürſorge 66 000 RM. aufgewandt. An Die ganz allgemeine Aufgabe des Amtes für her durchzuführen ſein, nachdem es anſcheinend ge
werden die die Miß wirtſchaft der letzten 15 Jahre flegeſtellen für erholungsbedärf- Zechnir iſt alſo, dafür zu ſorgen, daß die deutſche lungen iſt mit einem nennen Vrikettierver
dem deutſchen Volkskörper ehe hatte, und es tige erbgeſunde Kinder wurden in den Technik in ihrer Geſamtheit richtig für Volk, fahren die bisherigen Schwierigkeiten bezüglich des
Pußte ferner Vorſorge getroffen werden, daß ſolche Hauten Sachſen, MagdeburgAnhalt, Thüringen und Stagt und Wirtſchaft eingeſetzt wird, und war Abſatzes des anfällenden Braunkshlenkokſes zu über
Schäden ſich nie wieder einſtellen. Zur Löſung dieſer WeſtfalenNord ſowie im eigenen Gaugebiet ins nach den Grundſähzen, die uns unſere national winden. Eine neuartige und zuſätzliche Braunkohlen
n be rief der n die Organtfation der geſamt 8636 zur Verfügung geſtellt. Der Gan ſozialiſtiſche Weltanſchauung mitgibt. rwertung ſcheint ferner in dem Verfahren, aus
S. -Volkswohlfahrt ins Leben. Der Führer ſelbſt nahm 8818 Kinder aus anderen Alle Probleme unſerer Wirtſchaftsgeſtaltung hängen Braunfohlenbriketts Stadtgas herzuſtellen, gefunden
hätto hier von oben her durch Geſetze und Verord Gauen auf die Dauer von fünf bis ſechs Wochen mit der Technik zuſammen die umfangreichen Fragen u ſein
nüngen h können. Es war aber ſein Wunſch auf. An weiteren Aufgaben kamen hinzu Für des Luftſchutzes, der Rohſtoffwirt ſchaft Ein Arbeitsgebiet ſei erwähnt, das wegen ſeiner
und Wille daß dieſe ſozialiſtiſche Aufgabe von unten und Erholungsärbeit der HJ., Milch der Nahrungsmitteltechnik, der Stede: außerordentlichen. Bedeutung für unſere Wirtſchaft
her gelöſt wer daß das deutſche Volk dieſe An peiſungen in den Schulen, Erholungsfürſorge für lun der Energiewirtſchaft, der Arbeits demnächſt behandelt werden wird, das iſt die
e zu der ſeinen machen und ſo von vörn alte Kämpfer der Parteiorganiſationen, Jugend beſſ affun g, ſie alle können nur bewältigt werden Elektrizitätsv erſorgung. Der Grundge
erein die Aufgabe aus dem Vol e heraus gelöſt würde. hilfe und ugendſchutz, Schadenverhütung uſw. unter ausgiebigſter Heranziehung der Architekten, danke ſoll dabei ſein, das wichtige mitteldeutſche

Hatten die liberaliſtiſchen Regierungsmänner Wohl Wieſes gewaltige Aufgäbengebiet kann aber nur ge Chemiker und Ingenieure, kurzum der Techniker. Das Elektrizitätsverſorgungsgebiet durch unſere beſonderen
fahrt in der Weiſe getrieben, daß ſie nur ſo viel taten, meiſtert werden, wenn alle die Volksgenoſſen und Amt für Technik iſt die zentrale Stelle, bei der all Kenntniſſe der lokalen Verhältniſſe einer national
die ſchlimmſte Not zu e aus Angſt, die Volksgenoſſinnen, die das Schickſal gnädig vor Not dieſe großen richtunggebenden und wichtigen Fragen ſozialiſtiſchen Betrachtung zu unterziehen und ge
hungernden Maſſen könnten ſie hinwegfegen, ſo waren und Elend bewahrt hat, ſich tatkräftig einreihen in techniſch wirtſchaftlicher Art im Benehmen mit den zu eignete Schritte zu einer Verbeſſerung der Elektrizitäts
wir verantwortungsbewußt und entſchloſſen, dem Kbel die NSV. Bis zum 31 Auguſt 1934 waren erſt etwa ſtändigen Reichsreſſorts und techniſchen Inſtitutionen wirtſchaft einzuleiten
an die Wurzel zu gehen. n wurde die freie 7 Prozent der Geſamtbevölkerung des Gaugebietes gelöſt werden ſollen. Die Hauptaufgabe des Dem NS.Bund Deutſcher Technik fällt die Auf
Wohlfahrtspflege vereinheitlicht und eine enge Ver- erfaßt! Amtes für Technik iſt und bleibt als ziele gabe zu, den h gen e als elindung mit den Wohlfährts und Fürſorgeämtern des Im Anſchluß an die Rede ſprach der Hauptamts bewußter Anreger, Lenker und Leiter für die großen räger der Technik aus ſeinem Dornröschenſchlaf
Staates und der Gemeinden hergeſtellt, wobei beſon leiter der NSV. Hilgenfeld, über die Stellung des techniſchen Au aben zu fungieren. i t

u e e ehe ten ſten ſegne t eher eng erleſen r ne der en e ver en nemit der veralteten Anſchauung, die die unglücklichen war von muſtkaliſchen Darbietungen umrahmt ſonders angelegen ſein laſſen, um zu vermeiden, daß politiſch-weltanſchaulich zu ſchulen, daß er einen

Ff c v n e an gten e de a e e die e e nnichte machen können, weil ſie ihm vielleicht geſchäft deren Zuſammen änge hat. Es muß leider feſtgeſtemee C erwalftung er A. lich Konkurrenz bringen könnten. werden, daß gerade der ſchöpferiſchſte Menſch der
Aus dem Referat des Gauſchatzmeiſters ſind folgende Geldverwaltung in einheitlichen kaufmänniſchen Bei RPationaliſierungsbeſtrebungen Techniker, vielfach ſo gang in ſeinem Beruf aufging,
Gedanken hervorzuheben Buchungsmethoden eingeführt. Der Kaſſenbelag, vor werden Vor und Nachteile des Einſatzes einer Ma daß er anfing, ſich in einem Maße innerhalb ſeinese Als der n Dem deutſchen Volk ſeine Idee allem der Cinahmebeleg, wurde als erſtes, wohl durch ſchine unter vielerlei Geſichkswinkeln abzuwägen ſein, Berufes zu ſpegialiſteren, das ihn blind ünd gleich
rächte waren keine materiellen Hilfsmiktel für hre dachtes Formblatt genau vorgeſchrieben Dienſte im einzelnen will ich hier dieſe Punkte jedoch nicht gültig dem politiſchen Tagesgeſchehen gegenüber
Verwirklichung vorhanden. Die Mitkämpfer kamen anweiſungen wurden geſchaffen, angefangen mit der aufzählen Die Entſcheidungen werden aber immer machte. Es iſt das ünauslöſchliche Verdienſt unſeres
aber mit dem Glauben, und der kann Berge verſetzen. Behandlung des d e e bis zur genauen nur von Fachleuten zu fällen ſein, die abſolut ein nationalſozialiſtiſchen Vorkämpfers auf dem Gebiete
Jn Form von Kaſſenſtürzen wurde das Geld für die Feſtlegung jedes einzelnen Buchungsvorganges, Vor wandfrei auf dem Boden der nationalſozialiſtiſchen der Technik, Staatsſekretärs Feder, als erſter hin
erſten Propagandamittel erworben. Die wenigen ſchriften, die vor allem Sauberkeit der Geld Weltanſchauung ſtehen. gewieſen zu haben, daß der Techniker politiſcherſten Mitglieder wurden karteimäßig und ſegee verwaltung und der Behandlung des Geldes als Die genannken Probleme werden natürlich guch im orientiert ſein muß, um letzten Endes ſeine Arbeit in
toriſch in Nüngen zuſammengefaßt. Erſt dann kamen ſolches im Auge hatten. So wie die NSDAP. als beſonderen in unſerem Gau zu bearbeiten ſein. Ja, die richtigen Bahnen lenken zu können und die Not
die einzelnen Ortsgruppen im Reiche und die Ein Ganzes eine beſſere Organiſation den anderen gegen ich möchte ſogar ſagen, unſer Gau iſt derjenige, in wendigkeit der Mobiliſterung der Technik und ihrer
teilung in Gaue. Die Art der von Anfang an und über darſtellen ſollte, mir auch jedes einzelne nötige dem all die genannten techniſchen Arbeitsgebiete in Träger in die Tat umgeſetzt zu haben.
jetzt noch beſtehenden karteimäßigen Erfaſſung der Mit Glied der Organiſation dem entſprechenden Glied der

e nen in m e e e e ehe e ſein. e e SS[S[S7Jer aAllmonatlichen Spitzenmeldung an die Rei r r Gauſchatzmeiſter ging ſodann auf die Anforde einer Jdee der An awlowa entſtanden iſt; ſchlut dem Führer jeweilig die Stärke der Partei rungen ein, die an den Kaſſenwart als politiſchen Sener Biſchof Peter ruft erneut auſ in n Hat r We ben Koltres
mitteilte, und ſo für genaue Dispoſitionen des Führers zu ſtellen ſind. um volksmiſſtonariſchen Dienſt die Zuſchauer ſo in ſeinen Bann, daß ſie ihrer vorente Jedes einzelne Mitglied mußte aus dem Die Verantwortlichkeit des mit der Verwaltung h e herigen Beifallsfreudigkeit vergeſſend in lautloſer
gen was es ſelbſt heſaß, mit konſequenter Pünkt und Finanzverwalkung beauftragten Pg. bedingt Unermüdlich gehen wir auch in dieſen Winter an Ergriffenheit verharrten und erſt zum Schluß die Dar
lichkeit den e bezahlen. So wurde die Finan eine Pflichterfüllung, welche nur tragbar und aus die Arbeit der Volksmiſſion Tief durchdrungen von ſteller wieder und wieder vor den Vorhang baten. Das J
gierung der NSDAP. geſchaffen Geldmangel, wirt t iſt von einer Menſchenausleſe, welche aus der Uberzeugung, daß allein gemeinſame Arbeit und Ballett hat ein eigenes Daſeinsrecht; in dieſer Dar
ſchaftliche W e und Verfolgungen aller n er NSDAP. hervorgegangen, einen beſonderen verpflichtender Dienſt an der Sache, die uns von Gott ſtellung der Läuterung Buddhas unter dem Eindruck
d n Weg der an am r r Typ darſtellt, Sert muß ſich vereinigen der aufgeträgen wurde, der kir lichen Stunde gerecht wer von Krankheit, Armut und Tod eines Bettlers würde
n Da toren zwangen dazu, W den r korrekte ſaubere erwaltungsmenſch mit dem be den können, in der wir ſtehen. Ordnung und Einheit das profane Wort nur geſtört haben. Kölling ſelbſt
d n e e der nach der weglichen, kampferprobten und immer kampfbereiten ſind oberſtes Gebot im nationalſozialiſtiſchen e als der Bettler, Rolf Arco als Buddha und König,

e n c en, n z v de de Per S Nationalſozialiſten land. So r wir unbeirrt zu den Worken in der Daiſy Spieß als Königin waren vollendete Vertreter
er Dienſtſtellen, zu woh ar gut ſo. mit dieſer Miſchung wird von vornherein der ſo übel. Nürnberger Proklamativn des Führers die an die einer Kunſt, die nicht nur Tanz, ſondern mimiſcher

Denn beleumdete und ſo i ü i geri i i liſchen Erlebniſſes iT gefährliche Bürokrat ausgeſchaltet. Konfeſſionen gerichtet ſind. Groß iſt uns deshalb das Ausdruck ſeeliſchen Erlebniſſes iſt.die harten Tatſachen formten den Kaſſenwart der Mit Abtreten unſerer heutigen, im Kampfe e der Ziel der Gemeinſchaft Die einige große
NSDAP. ſo wie er iſt und wie er bleiben muß. Pike gedienten eneration müſſen wir eine Verwal deutſche evan der che Reichskirche. Groß

Erſt die Zeit der größeren Wahlerfolge ab September tung hinterlaſſen, die feſtgefügt und unerſchütterlich in iſt uns aber ebenſo der innere Auftrag. Wir
1930 brachte es mit ſich, daß von da ab finanziell ihrem Fundament von der nachfolgenden Generation für ihn bei all unſerer Arbeit den Reichtum an Er S8, Verſammlung deutſcher Philologen

geſtellte Volksgenoſſen nach und nach Spenden en n er Da n r r a r und Schulmännergaben. a ein, wei rch d rleben des Kampf über den Sinn des es und über den Sinn der 5 henIn ſpäterer m e die n t d der her an e alt der en W t men auf n n r n l eezug auf Form der Verwaltung, Finanzierung und l vorer ähn yp, nur einmalig iſt. n e r e an n 7 c S e en m e et
e e von Gott durch uns, was Er uns in Seinem Wort männer, ſie in der Praxis der Schulerzieh.Die Erziehung des deutschen Menschen e e e e e e e er ehe

gibt. Wir ſtehen darum mit Lei d Blut i erem a vSondertagung des Gauſchulungsamtes. Volke S a unſerem Volke. ch Da e e en 6 e n
z aſſ ibern flö ufſtieges im nationalſozialiſtiſchen Deutſchland zuan ver das Weſen der weltanſchaulichen Schulung Das iſt kein äußerer S Aufgabe der Pro e en e en el daß, nachdem 5 Jahre hindurch wirtſchaftlichefi e der Gauſchulungsleiter u. a. folgendes aus paganda iſt es, den Men chen dieſen Abſprung vom Chriſtus wäre nicht in uns Nu n aber iſt Er in uns VNiedergedrücktheit und politiſches Zerſpaltetſein den

In den „Kampffahren war die Schulung der e n Ufer des alten Standpunktes zu erleichtern. und wirket einen Strom lebendigen Waſſers, der in Tag nicht mehr veranſtalten ließen nunmehr der
Leiter für die Jortentwicklung in den eigenen Reihen Aufgabe der Schulungsarbeit iſt es, den Menſchen das ewige Leben rinnen Das Volk, unter dem Tog der Philologen und Schulmänner in dieſem

e e e n hen n See a en e e e n e ez n Jannar 195 wurde die Squlung Deſe Schulung iſt entſprechend den Aufgaben des reſte Durgen des Lebers, kag a r e e er h e
r Weknt deutſchen Volkes eine zwingende e e en Ta am Volk u Staat n e mee e e hen don n r n Zrier zum Tagungsort ewant rn Die J
otwendigkeit. onders auf folgenden Gebieten notwendig: 1. welt n ſo z c JDer Führer hat das lange Jahre vor der Machtüber e e Schulung, 2. wehanſchanliche und Semeint hat. Auf denn unter der Parole r r du en J

nahme bereits ausgeſprochen. Seit 23 Jahrkauſen fachliche Berufsſchulung, 8. Menſchenfuhe n und Ar Land, Land, Land, höre des Herrn Wort! rn werden l e ch dere
den ſind mit wenigen Ausnahmen nahezu alle Revolu beitsſchulung. Dazu kritt 4. das Bildungswerk der Magdeburg, im Oktober 1934. Wi ſemſcenne üb alle Gr ſere de t S e
tionen geſcheitert, weil ihre Führer nicht erkannt haben, NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“. Die Ver riedrich Peter rn n er alle Gebiete des deutſchen Schul

Seſentliche der Revolution nicht die Macht anſtaltungen dürfen ſich nicht überſchneiden, damit jeder Biſchof der Prog. Sachſen. ens ſprechen.
übernahme, ſondern die Erziehung des Men ſie innerlich als Ganzes empfindet und damit der

ſchen iſt. einzelne nicht ber wird.Das Werkzeug zur Verwirklichung des national Das Gauſchulungsamt bearbeitet den Lehrplan der ſtſozialiſtiſchen Wollens iſt die Partei. Sie ſoll nach Führerſchule Seeburg, die ihm unmittelbar Ballettabend im Deut O Bücher und Zeitſchriften
dem Willen des Führers die deutſchen Menſchen er unterſteht. 25 Lehrgänge mit 1266 Teilnehmern et eutſchen pernhaus. Edgar Daegust Don Werden des Erdba
faſſen ſie mit Lebensinhalt verſehen. Sie ſoll Volk legen Zeugnis von der zähen Arbeit ab, die in See Im Deutſchen Opernhaus in Berlin hat Rudolf n t n e e e e e
und Staat führen und init den Ideen des National- burg geleiſtet wird. Kölling eine Tanzgruppe geſchaffen, in der jeder ein Gelehrken, der durch ſeine Forſchungen über Urwen, e
ſozialismus erfüllen. Sie hat die Geſtaltung des Die Beamten und Behördenſchulung zelne ſich dem Zuſammenſpiel einotdnet und doch an und Menſahelt bahnbeechend gewirkt hat, erfult einen ſchon
Führerkorps zu gewährleiſten. Um das Wert unſeres im geſamten Gaugebiet wird ebenfalls vom. Gau ſeinem Platze eigenes leiſtet. Der Ballettabend am ne e legene einmal in gemein J
großen Führers in ſeiner ganzen Urkraft in den kom ſchulüngsamt betreut. Es legt Thema, Ort und Zeit Dienstag zeigte, daß die leichtgeſchürzte Muſe nicht nur körpers, die Geſtaltung der Erdeinde das Werden der gon
menden Generationen weiterleben zu laſſen, muß ſie im Einverſtändnis mit dem Amt für Beamte und mit zur Erheikerung der Werktätigen nach Feierabend bei tinente und der iefſes, die. Auffaltung der Hochgebirge nach
die Garantien dafür ſchaffen, daß es unzerſtörbar iſt. der Behörde feſt und ſetzt die Redner ein. Dieſe ſind zuträgen vermag obwohl auch das, wie der bei e an n a behandelt zu ſehen. J
Sie hat ein eiſernes Gerippe zu errichten, das durch nach beſonders ſcharfen Anweiſungen ausgeſucht. Im fällig aufgenommene erſte Teil des Programms be und Schickſale deutſcher Auswanderer, Heclane Univerſal

nichts zu erſchüttern iſt, eine Gilde feſt Verſchworener, kommenden Winter wird für die Beamten und Be wies, eine lohnende Aufgabe nicht nur tänzeriſcher, Sibliothek Nr. 7265. Heheftet 35 Pf. gebunden 75 Pf.
das lebendige Gewiſſen der Partei und hördenſchulung erſtmalig der Film verwendet. Kriminal. ſondern auch ſchauſpieleriſcher Kunſt ſein kann Dieſer KH eeen e ſchland t das Bewußtſein der Jerbu den
e Slagtes, das Korps der politiſchen Leiter Polizei. Schweſternſchaſt, der deutſche Sport, jede Bern Freude folgte die Hraft eines großen Erlehniſſes bei Herden wie e eenoſſg n er Welt ebendig e.
Die Totalität des Nationalſozialismus ergibt ein rufsgruppe und jeder Verein wird vom Gauſchulungs der Erſtaufführung der „AjantaFresken“ mit e er umpeſente e e e

deutig die Forderung, daß die Menſchen mit ihrem amt der ſpezifiſchen inneren Struktur entſprechend ge waltig hinſtrömenden Muſik des Ruſſen Tſcherepnin. Seltftmennung W ſind unſere Brüder in der weiten
ganzen Sein, mit ihrer ganzen Exiſtenz zu uns ſtoßen. l ſchult. Die Schülung wird in jedem Falle auf die Das kultiſche Spiel voll ethiſchen Gehalts, das aus enden Maſſenteg, ren Satt c e
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Erinnerungen an die Kämpfe

Blut geſchrieben. Jn beiſpielloſem Siegeszuge ſind die

da an der Marne Schickſalsſtunde unſeres Volkes

der Umfaſſung zu erreichen, beginnt der Wettlauf zum

Itr. 246. Merſeburger Korreſpondenk (Mitkeldeutkſche Neueſte Rachrichken). Sonnabend, den 20. Oktober 1934.

Oberſtöorf die Perle des Allge
Unvergeßliche Tage im Allgäu in reinſter, unverfälſchter Natur! Zen Orte geergt

Der liebliche Chriſtle-See bei Oberſtdorf.

Alsäu, das ſtill herrliche deutſche Land mit ſeinen
von dunklen Fichtenwäldern unterbrochenen weiten

grünen Matten, dieſe wundervolle mit zahlreichen ſtatt
lichen Einzelgehöften und kleinen Ortſchaften beſetzte
Landſchaft mit den ungemein abwechſlungsreichen und
vielgeſtaltigen Felsbergen! Jm Frühling und Sommer
zeigt es ſeltene Blumenpracht und Uppigkeit überall,
kaum weniger im farbenprächtigen Herbſt; im Winter
iſt es das herrlichſte, dabei leicht zugängliche große Ski
gebiet. Das OberAllgäu mit ſeinen oft über 2000 m
gelegenen Höhenwegen, ſpeziell den Oberſtdorfer Bergen,
ermöglicht tagelange Wanderungen von Hütte zu Hütte
und über viele und hohe Berggipfel.

Wer dieſes liebliche Land zum erſtenmal ſchaut, dieſe
Berge erſtmals erkletterte, dieſes in ſeiner Eigenart ſo

Bergpanorama vom Nebelhorn aus.

entzückende Allgäu miterlebte, der
weiß es zu ſchätzen und zu preiſen in
den allerhöchſten Lobeshymnen.

Man frage nicht, was ſchöner iſt:
Berchtesgaden, Mittenwald oder das
Allgäu Städtchen Oberſtdorf!
Jn Oberbayern iſt alles ſchön.
Aber das in alpiner Welt gelegene
Oberſtdorf, dieſer ſüdlichſt. Markt
des Deutſchen Reiches, das „obere
Dorf“ in 840 Meter Höhe man
muß es ausſprechen iſt faſt
einzig ſchön!

In einem breiten Talkeſſel reiz
voll gelegen iſt es umrahmt von
mächtigen Bergen, und es iſt ein
ſelten ſchönes Landſchaftsbild: dieſe
außergewöhnliche Steilheit der Berg
hänge, die weit hinauf begrünt und
mit blumenreichen Matten geſchmückt
ſind.

Nicht weniger als zehn Hochtäler
münden in den weiten Oberſtdorfer
Gebirgskeſſel, u. a. das wundervolle
Oytal, die Birgsau bis Einödsbach,
das Trettachtal und die Spielmanns
au und Breitachklamm. Alle ſind
von den prachtvollen Gebirgsgruppen
umrahmt und bieten Ausflüge und
Wanderungen in größter Mannig
faltigkeit.

Oberſtdorf und das Allgäuland
hat alle Erwartungen rieſenweit
übertroffen, die hunderte von ſchön
heitsdurſtigen und erholungſuchenden

Mitfahrer des Verwaltungsſonderzuges von Leipzig und
Halle- Merſeburg hegten. Darunter viele, die
unſer deutſches Vaterland kreuz und quer durchreiſt, es
nach allen Himmelsrichtungen hin kennengelernt haben.
„Uber Oberſtdorf geht nicht s!“ Das wurde ge
flügeltes Wort, das war Überzeugung aller. Ob ſie ſich
als erfahrene Kletterer und Hüttenbewohner betätigt
haben oder ſich als im Bergeklettern Ungeübte in
Höhenluft in bequemen Bergwanderungen mit den
ſchönſten Panoramen ergingen und an Ruhetagen nicht
vergaßen, den Höhenkurort Oberſtdorf zu genießen
(Moorbad, Sportveranſtaltungen, Kurkonzerte u. a. m.):
für alle wurde es bald zur Gewißheit: im nächſten Jahr
geht es wieder gen Oberſtdorf! Und nicht nur im
Sommer und Herbſt, ſondern auch einmal im Winter,

zu welchem Zeitpunkt ſich Oberſtdorf präſentiert als
deutſcher Winterkurort und ſonnen und ſchneereicher
Winterſportplatz allererſten Grades, als Paradies für
den Winterſportler.

Raſt beim Abſtieg vom Fellhorn.

Schon als uns die Oberſtdorfer Kurkapelle mit
Muſikklängen am Bahnhof abholte und die überall preis
werten Quartiere bezogen waren, wurden wir heimiſch.
Und wenn abends mit den urwüchſigegaſtfreundlichen
Oberſtdorfern unſere Kletterpartien beim Schoppen Bier
oder Wein und rieſiger Speiſekarte noch einmal „durch
gekaut“ wurden, ob im „Fiſcher“ (Bahn
hofshotel) bei den Kemptener Jägern
oder im „Hirſchen“, im „Baur“ und wie
die Gaſthöfe alle hießen, dann freuten
wir uns auf den folgenden Ta, auf die
nächſte Hochtour. Denn für Sonnen
wetter hatten unſere Gaſtgeber beſtens
geſorgt. Und was wurde alles „mit
genommen von den Wanderungen in
die einzelnen Täler, zum ſchöngelegenen
Freibergſee, dem idylliſchen Chriſtleſee,
zum „Schönblick“, zur Walſer Schanze,
nach Bad Tiefenbach, ſelbſtverſtändlich
zum Nebelhorn (Auffahrt zum Edmund
Probſt Haus mit der Nebelhornbahn
der längſten [(4800 Meter] Seilſchwebe
bahn der Welt), die prachtvolle Ausblicke
vermittelt, zum Nebelhorngipfel oder zum

Fellhorn mit Abſtieg ins Oſterreichiſche
oder gar höher hinauf zur Höfats, zum Taler über Taler führen mitten in die Bergwelt Oberſtdorfs.

In dieſer Bergwelt liegt Oberſtdorf.

Heilbronner Weg, zur Mädelegabel (2645 Meter), zum
Hohen Licht (2652 Meter) und Biberkopf, auch zur
Trettachſpitze. Stundenlange Bergwanderungen und
Kletterpartien in dieſer herrlichen Allgäuer Bergwelt.

Und unten lernte man Oberſtdorf bei
aller Kurorteigenſchaft auch als ländlich
ſittlichen Flecken kennen, wenn mit
frohem Glockengeläut die Kühe von den
Bergalmen heruntergetrieben und in den
Straßen von ihren Beſitzern abgeholt
wurden.

Jm NebelhornHotel aber verſchaffte
der Trachtenverein Oberſtdorf den Sitten
und Trachten der Väterzeit wieder volle

Geltung, und als die Buben und
Mädels in frohem Bayern Volkstanz
ſich drehten, als Schuhplattler gezeigt,
der wilde Geisbubentanz vorgeführt
wurden, da kannte der Jubel unſerer
Mitteldeutſchen keine Grenzen. Das iſt
deutſches Volkstum! Und der
Vertreter des Verkehrsbüros Oberſtdorf,

Zeidler, fand die richtigen Worte,
uns dieſe Volkskunſt ſeiner Landsleute näherzubringen.

Als der Oberſtdorfer Bürgermeiſter am Tage des Ab
ſchieds unſeren Sonderzug beſuchte und Zither und
Gitarre und Jodler uns kurze Zeit noch begleiteten, da
überfiel uns Wehmut. Wie gern wären wir geblieben!
Eines aber iſt gewiß: Oberſtdorf, wir ſehen dich wieder!

Langemarck

um Vpern im DkKtober 1914.
Mars regiert die Stunde. Weltgeſchichte wird mit

Scharen unſerer Feldgrauen bis Paris vorgedrungen

wird dem Siegeslauf Halt geboten. Erbitterte
Frontalkämpfe folgen, und um das ſtrategiſche Ziel

Meere. Jmmer länger und damit immer dünner wird
die Linie der Korps, die zu Kriegsbeginn hinausge
zogen waren. Aber Hunderttauſende ſind noch in der
Heimat und brennen darauf, endlich an den Feind zu
kommen. Jn den erſten Auguſttagen ſind F. als
Kriegsfreiwillige zu den Fahnen geeilt. Die Ausbil
dung dauert ihnen viel zu lange, und als der erſte
Erſatz zu den Feldregimentern hinauszieht, da blicken
ihm dieſe deutſchen Jungen traurig nach und denken:
Wir werden noch zu ſpät kommen. e

Kurz und klar der Befehl des Kriegsminiſteriums:
Es werden

ſechs neue Reſervekorps
aufgeſtellt, mit baldigem Abtransport iſt zu rechnen.
Ei, war das ein Leben und Treiben in den Kaſernen.
Kaum kommt man mehr zum Schlafen, doch dieſe be
geiſterte deutſche Jugend kennt keine Ermüdung. Bald
iſt es ſoweit. Feldbekleidung und Ausrüſtung ſind
empfangen, ein letzter Händedruck an Eltern und Ge
ſchwiſter, dann rollt Zug auf Zug hinaus in die Nacht

dem Feinde entgegen.
Vier der neuen Korps, das XXII., XXIII., XXVI.

und XXVII. Reſervekorps, das erſte Brandenburger,
Hannoveraner und Heſſen, das zweite Mecklenburger
und Pommern, das dritte Thüringer, das vierte
Württemberger und Sachſen, fahren nach Flandern.
Sie ſollen den großen Offenſivſtoß gegen die linke

Feindflanke führen. Am 17. Oktober hat man die
Ausladungen beendet und iſt in die Aufmarſchräume
eingerückt. Der blutige Tanz kann beginnen. Schon
der nächſte Tag fordert die erſten Opfer. Eine Rad
fahrabteilung, 90 friſche deutſche Jünglinge, wird
zwiſchen Roulers und Weſtroſebeke von Engländern
überfallen und faſt reſtlos vernichtet. Erſtaunt ſieht
der Brite auf die Achſelkbappen mit den Nummern
213, 214, 215. Erſt dadurch erfährt er das Heran-
nahen der neuen Korps. Eigentlich wollte er am näch
ſten Tage angreifen, um den deutſchen rechten Flügel
zu umfaſſen, unter dieſen Umſtänden aber wird er
lieber abwarten, ſich verſchanzen und die neuen, natür
ne noch nicht kriegserfahrenen Regimenter anlaufen
aſſen.

Die Linie Becelgere--Poelkappelle-Houthulſter
Wald--Dixmuiden und weiter nach Norden am Yſer
kanal bis zum Meere wird feldmäßig befeſtigt und zu
nachhaltiger Verteidigung eingerichtet. Nun ſollen ſie
kommen, dieſe Deutſchen und ſie kamen.

Auf dem linken Flügel marſchiert das XXVII. Re
ſervekorps. Ein feuchtes kaltes Herbſtwetter an jenem
20. Oktober. Die 24ser haben die Spitze und nehmen
die Richtung auf Becelgere. Der Nachmittag iſt eben
angebrochen, da ſchlagen ihnen die erſten Geſchoſſe
entgegen, und bald iſt ein erbittertes Ringen um Bece
laere im Gange, das die beiden Regimenter 285 und
246 aufſaugt. Unter entſetzlichem Morden wird das
Dorf genommen, die Verbände ſind völlig durchein
ander gekommen, die Verluſte ſind bereits ſehr ſtark,
Becelgere gleicht einem Flammenmeer. Am Nachmit
tag muß auch das Regiment 248 eingeſetzt werden,
und in den Abendſtunden wird auch 247 in den Kampf
geworfen. Mitternacht, der Engländer macht einen
Angriff, raſendes Feuer, der Feind wird abgeſchlagen.
Am 21. geht das Morden weiter. Der Engländer er
weiſt ſich als unglaublich zäher Gegner.

Die deutſchen Jungen ſtürmen drei-, vier, fünfmal.

zu Minute, III/247 wird völlig vernichtet. Auch am
22. ändert ſich nichts, der Kampf raſt weiter. An
dieſem Tage fällt auch der heldenmütige Brigadekom-
mandeur, Generalleutnant von Reinhardt, der
immer in vorderſter Linie ſeinen Leuten ein ſolch
wundervolles Beiſpiel gegeben hatte. Am 23. iſt man
noch zu erſchöpft, aber am 24. ſetzen die 53. und
54. R.D. von neuem zum Angriff an, auch dieſer
bricht im feindlichen Feuer Ungeheure
Verluſte, kaum reichen die Überlebenden aus, Um die
tapferen Toten zu beſtatten.

„XXVI. und XXIII. Reſervekorps greifen die Linie
Zonnebeke--Bixſchote an.“ Ein ſchwerer und
inhaltvoller Befehl. Am Morgen des 20. treten ſie
zum Angriff an. Bald iſt überall der Kampf im
Gange. Die 52. R.D. nimmt Paſchendaele. Am
nächſten Tag wird es weitergehen. Die 51. R.D. hat
als Angriffsziel Langemarck. Die Uhr ſchlägt 10, da
treten die Schützen aus Poelkappelle heraus. Noch iſt
alles ſtill, dann plötzlich ein Feuerhagel, wie hinge-
mäht ſinken die Linien des Angreifers. Die 235er und
236er, die vorn ſind, ſind bald führerlos und völlig
durcheinander gekommen. 233 wird eingeſetzt. Man
gelangt dicht an Langemarck heran, das Dorf ſcheintSee ſpeien, die letzten Offiziere ſinken dahin, die
zerfetzten Linien des Angreifers müſſen auf Poelkappelle
weichen. Die 234er und die 23. Jäger haben in
zwiſchen weiter rechts einen ebenſo ſchweren Kampf
zu beſtehen gehabt, er hat den 234ern zwei Drittel
ihres Beſtandes gekoſtet.

Und ſo geht es weiter am 21. und 22. Oktober.
An dieſem Tag führen die Regimenter des XXIII. Re
ſervekorps und 46. R.-D. einen Angriff ſüdweſtlich des
Hauthulſter Waldes, um Langemarck zu umfaſſen und
ſo zu Fall zu bringen. Auch dieſen Tapferen iſt der
Erfolg verſagt.

Unker ungeheuren Verluſten
müſſen ſie weichen, der Trümmerhaufen Langemarck

Alles vergebens, ihre Reihen lichten ſich von Minute bleibt unbezwungen. Weiter nördlich kämpft die

45. R.-D. des XXIII. R.-K. Durch den dunklen Hout
hulſter Wald geht ſie gegen Bixſchote vor. Hier
glänzen die Regimenter 209 bis 212 und die 17. Re
ſervejäger. Sie ſchaffen es, am Abend iſt Bixſchote
genommen.

Den linken Flügel der Angriffsgruppe hatte das
XXII. Reſervekorps, ſein Ziel war Dixmuiden. Hatte
ſchon ein üÜberfall von ſeiten der Bewohner am Abend
des 20. den jungen Kriegern den Schrecken des Krieges
ezeigt, ſo ſollte der nächſte Tag ihnen deſſen ganze
urchtbarkeit enthüllen. Regiment 201 und 15. Re

ſervejäger eröffnen den blutigen Reigen. Sie kommen
bis an die erſten Häuſer von Dixmuiden, dann brechen
ihre Reihen zuſammen, nur wenige kehren zurück.
Gegen den Südrand der Stadt ſtürmt Regiment 203
an, es erleidet das gleiche grauſige Schickſal. Der 22.
vergeht mit dem Ordnen der Verbände, aber am 23.
bricht die Hölle wieder los. Wieder wird mit unend
licher Tapferkeit gefochten, abermals wird der Angriff
auf Dixmuiden abgeſchlagen.
Am 25. beginnt der dritkte, der furchtbarſte Angriff.

Teile dringen in Dixmuiden ein, ja ſie ſtoßen bis zum
Marktplatz vor keiner von ihnen kehrt zurück
Dixmuiden bleibt in Feindeshand.

Jn Blut iſt dieſe heldenmütige Offenſive erſtickt.
Noch bis Ende Oktober toben die Kämpfe, dann gehen
ſie allmählich in einen Stellungskampf. über. Worte
ſind zu arm, um zu ſchildern, was in dieſen Tagen
von den Tapferen der vier Reſervekorps geleiſtet
worden iſt. Die Berichte meldeten damals: Unter
Singen des Liedes: „Deutſchland, Deutſchland über
alles“ haben die jungen Regimenter angegriffen. Wer
es angeſtimmt hat, weiß kein Menſch, wird auch nie
einer ergründen. Eins nur iſt gewiß: Beſeelt von den
Gedanken dieſes Liedes waren ſie alle, die damals
freudig für ihr Vaterland ihr junges Leben gaben.
Niemals kann und wird Deutſchland untergehen, ſo
lange es eine Jugend ſein eigen nennt wie die von
Langemarck! Rittmeiſter a. D. E. Fiebig.



Nr. 246.
Merfeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Reueſte Nachrichken). Sonnabend, den 20. Oktober 1934. Nr. 246.

e Kinciertragödie in MeuruppinVorgeschichtstagung in Halſe Jn Neuruppin waren zwei Knaben auf ge Faweett, mitgeteilt, er könne am Freitag vor der Ver
heimnisvolle Weiſe verſchwunden. Die beiden Kinder, andlung den Antrag n Zulaſſung neuen BeweisSechſter Tag. t t den n an Edgar n inel Ter matertals ſtellen. Es han ſig e um eni jähri i ielten nachmittags in der ſag t i ollen, dab n Halle. Die Arbeiten der Tadung des Reichs Tödlicher Verkehrsunfall. neven en nprie eder ueriihen Wohnung Hier n Marr 13582 n Lenen e

e n n für deutſche Vorgeſchichte begannen am Don Halle. In der Delizzſcher Straße ereignete ſich Bis 17 Uhr waren die Kinder noch beobachtet worden, hat, daß er alſo am Tage der Entführung des Lindbergh
S ag in einem Vortrag von Dr. Ademar van an der Einmündung der Landsberger Straße ein Ver ſeit dieſer Zeit fehlte jede Spur von ihnen Als in den Babys überhaupt nicht in New Jerſey geweſen ſei.

mr un München, der unſere Vorzeit als Ent fehrsunfall, wobei ein 78jähriger Mann von einem hie Abendſtunden die Kinder noch nicht heimgekehrt
e e e e T en aſtwage angefahren und verletzt wurde. Er waren, benachrichtigte n e Weite T ſofort e Hinrichtung eines Naubmörders in Köln.

S s iſt an den orlitten ä en Vermißte en ließ. ze e n e et ne micht nur ein Pro nächſten Tage in verſtärktem Maße aufgenommen ter S xder Kberfremdung, ſondern war innerhalb unſeres e zrſte 8 „Männ rcha 16. Oktober zum Tode verurkeilte Walter Schureeigenen Kulturablaufes vorbereitet. i der r iſt am 19. Oktober in Köln hingerichtet worden. Der
diſche Menſch noch lebenskräftig t d inner t n j. r erurteilke hakke am 17. Mai 1933 den Melker WilWenſch noch skräftig iſt und innere Wand 9 über hatte die Suche keinen Erfolg, bis man ſchließlich det,lungsfähigkelt beſizt, kann das Ziel unſerer Sehnſucht i nud als ſchon die Dämmerung Hereingebrochen war, auf belm Wefſel rmordel.

4 nicht hinter uns, ſondern nur vor uns liegen. Die f r einen Anzahlungsſchwindler einem kleinen Seitenwege bei Altrüppin die Leichen Der preußiſche Miniſterpräſtdent hat von ſeinem
Frage der Urheimat der Slawen Anterſuchke Profeſſor Forgau. Unter der Vorſpiegelung der falſchen der Kinder fand. Sie lagen dicht am Rand des Weges, Gnadenrecht keinen Gebrauch gemacht. Schurek hat
Freiherr hthofen, Königsberg Er ver Tatſache, er ſei von der Reich engmeſſere als Uni der zur Zeit wenig benußt wird. Außere Verletzungen ſeinen Berufskameraden, mit dem er ſich gemeinſam
legt dieſe Urheimat aus gewichtigen Gründen weit in formenſchneider ugelaſſen halte der bereits als 18 konnten an den Leichen nicht feſtgeſtellt werden, e daß auf Wanderſchaft befand, im Schlaf ermordet, um ſich
en en r a en die hre an und jähriger mit Zuchtheus vorboſtrafte Fri Naumann man zunächſt einen Giftmord r a vheſe e deſſen geringe Habſeligkeiten anzueignen.

a 4rgebiete; er führte dafür vor u dre öri ildenhain und der beiden Kinder wurden nach der Friedhofshalle in rallem ſprachwiſſenſchaftüche Forſchungsergebniſſe an re n n e e r en e Reurnppin gebracht, wo die thut ſtattfand. Sie Erpreſſeriſcher Zeitungswerber verurteilt
und g. dem Wunſche nach weiterem Ausbau der Zu beſtellen. Er verſchaffte ſich dann ein A ahlung mit ergab mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit, daß die Kinder Das Amtsgericht in Hamburg verurteilte einen
ſammenarbeit mit ſlawiſchen Gelehrten Ausdruck. dem Hinweis er erhalte den notwendi n Stof von einer Pilzvergiftung erlegen ſind. Endgültige Zeitungswerber wegen erpreſſeriſcher Zeitungswerbung
x In einem Vortrag über die Frühgeſchichte der Ober der Reichsgeugmeiſterei gegen Reochnahnie r deren Aufklärung kann erſt eine chemiſche Unterſuchung Und Verletzung des Anſehens der NSDAP. zu einem
auſitz wies Dr. Gandert mit reichem Bildmaterial t irke bringen. Wie die Kinder in den Wald gelangt ſind, Jahr Gefängnis Der Werber, ein nicht unerheblich

Einlöſung er nicht genügend Geld beſitze. Jn Wirk 38. Jahrhundert mit Bodenfunden nicht nachweisbar S in er Wiaff an die ren n iſt noch völlig ungeklärt. eher e ger e r v ar ler T r er
en noch erhielt er Stoff von ihr. Die S. Leute kamen

e e e e e etdafür aber um ihr Geld egen Rückfallbetruges t rS ren a e de droge der dal ſich Scene nun vor n zu r Neue ettaſnnsee im Hauptmann eingedrückt war, durch ihre Ablehnung mißachtet
äteſte am tworten, de in 9. en i ätten. Das Gericht ging in ſeinem Urteil über denſpäteſten germaniſchen Siedlung Schleſtens befaßt hat, e m r aus einer am 29. Auguſt gegen ihn In der Verhandlung gegen Hauptmann hat ein

g verhängte thaushaft i trafantrag des Skgatsanwalts hinaus, weil es in dern u ha ne grabuigen für Unzweifel en e n vorgeſhet ehe e Richter der Appellationsabteilung des Neuyorker Methode des Angeklagten eine beſondere Schädigung
Den Vandeten ne 4 es Hauptteiles der ſchleſt Der Richter verkündigte als Arkeil für den ver Oberſten Gerichtshofes dem Verteidiger Hauptmanns, des Anſehens der Partei erblickte.

n

Amerikaniſcher Frachtdampfer
bei Helgoland geſtrandet.

r Lhr. eine Bevölkerung, die ea er du r Oſtgermanenſtamme W e e ahre herein an
das nordiſche Erbe am Oderſtrom be e v r in Geſamt Beſondere Aniform für die Luftpolizei.

n nlcher Weiſe führte Dr. Peterſen den Krafe von 2 Jahren und 5 Monaten Zuchthaus, 150 Durch Erlaß des Herrn Reichsminiſters der Luft
n San a d eben gen Weu et veſo Dten Ehrverluſt. fahrt iſt für die Beamten der Luftaufſicht (Luſt d el r e große ar

e piden, Burgundern, Rugier und Vandalen werkriegsbe gter lizei) eine beſondere Uniform eingeführt worden. Dampfer „Topatopa“, der ſich mit einer La ungZeit vom 5. bis 7. Jahrhundert im Raum 851 en e s von 1800 Ballen Baumwolle von Panama auf derh im Raume tödlich verunglückt. Dieſe lehnt ſich in Farbe, Schnitt, Abzeichen uſw. an Fahrt nach Bremerhaven ben ſtrandete am
Axin (Kr. Torgau). Der Fährmann der Elb die graublaue Bekleidung des DLV. an, jedoch hat die Donnerstagvormittag auf der Oſtklippe von an.e eines Vortrages von Dr. Meſſer fähre in Axin merkte bei der Uberfahrt etwa 30 Meter Luftaufſicht hellgrüne Kragenſpiegel. Jm Dienſt Mehrere Schiffe ſind von Bremerhaven zur Hilfeleiſtung

W e Sernreene n den ſo e rn ſeitwärks von ſeiner Fähre ekwas über den Waſſer tragen die Beamten der Luftaufſicht einen Ringkragen ausgelaufen.
der Alpen wurde die Wichtigkeit der Vearbeltung u ſpiegel Serausragen. Beim NRachſehen fand man eine ntt Hoheitsabzeichen und mit der Aufſchrift „Re ich s Ein Flugzeug ſtürzt ins Meer.

l en an wen Denkmäler in Jtalien und die Erfor Limouſine, die offenbar über den Elbdamm ins Waſſer luftaufſicht“. Ein in Neuyork aufgeſtiegenes Seeflugzeug,
n der Ubergangsländer, beſonders Venetiens, gefahren war. Die Tür des Wagens ſtand offen. deſſen Pilok den Aufkrag hakte, von dem noch eiwa

1000 Kilomeker von der amerikaniſchen Küſte enk
fernken Dampfer „Waſhington“ Filme vom MarfſeillerIn Laurensburg bei Aachen raſte am Mitt- Attentat zu übernehmen, iſt in der Nähe des Dampfers

Von dem Führer war nichts zu ſehen. Die Rachfor Holländer überfährt zwei Zollbeamtezit grahlem Nachdruck wurde in der Ausſprache ſchungen ergaben, daß es ſich um den Wagen des
feſtgeſtellt, daß die ſtarke indogermaniſche Ein

Schwerkriegsbeſchädigken Heinrich Wihowſki aus
Domsdorf, Kreis Liebenwerda, handelt.

Generalangriff der NSV.
auf die Tuberkuloſe.

wochabend am Tittarder Berg ein holländiſcher Kraft
wagen in einer ſcharfen, langgeſtreckten S-Kurve in
derärk wahnſinnigem Tempo bergab, daß er hinker der
Kurve auf die linke Straßenſeite kam. Dort rannte er
ein Mokorrad mit Beiwagen, das von zwei Zoll

abgeſtürzk und beim Aufſchlagen auf die See zer
krümmert worden. Während die Retkungsboote des
Dampfers ſämtliche fünf Flugzeuginſaſſen lebend
bergen konnken, ſtürzte ein Mätroſe der „Waſhington“
ins Meer und erkrank. Das Wrack des FlugzeugesDeſſau. Jn einem raſſepolitiſchen Schulungs beamken beſetzt war, mit ſolcher Wucht über den iſt unkergegangen; ob mit ihm auch die Filme, iſtFaiſerslautern, grundſätzliche nehmen über die urſus, der zur Zeit in Deſſau ſtattfindet, ſprach am Hauſen, daß der Fahrer des Motorrades 15 Meter weit noch ungewiß.

Lehre von den Lebenskreiſen. Dre Donnerstag der Hauptamtskeiter der Nationalſogiali weggeſchleudert wurde und kok im stkraßengraben d für et MillionHalle ſprach über die vorgeſchichllche Meere ſchen Vorkswohlahtt e dte über getr ſleb. Der z Mitfahrer ſiog ebenfalls auf das 18 Mark Taſchengeld für einen Mi onär
nung und verarbeitung in Mitteldeutſchland W orend das Thema „Warum N. Zoltewahlfahete Er Pflaſter und erlitt ſchwere Verletzungen Von Jackie Coogan, der einſt als Wunderkind
Dr. A. Schmi de Nurnberg, über den Einſatz chemi machte dabei einige ſehr bemerkenswerte Angaben Jetzt erſt bremſte der holländiſche Kraftfahrer. Er die ganze Filmwelt entzüchte, ſpricht kaum noch jemand

n ſcher und phyſikaliſcher Unterſuchungen im Dienſte der über das Wirken der NSV. Jn dieſem Jahre ſeien wurde von Augenzeugen vor die Opfer ſeiner Raſerei Aus dem Knaben iſt mittlerweile ein junger Mann ge
Vorgeſchichtswiſſenſchaft ſprach. inegeſamt 5009 000 Kinder und 46 000 Mütier auf Er geführt, flüchtete aber in einen unbewachten Augen worden, der in den nächſten Tagen ſeinen 20. Geburts

urignacien, angehört. Dr. Raditg, i t
zeigte an Hand der Verwahrfunde aus der Lauſitzer
Kultur im Freiſtaate Sachſen die Uberſchreitung des

Die noch in vielfacher Hinſicht ungels ten weſtgermani
ſchen Probleme ſtellte Dr. von n
grabe, zur Ausſprache. D. Dr. Peterſen, Breslau,
ſtellte feſt, daß in Oſtdeutſchland die Verhältniſſe

holüngsurlaub geſchickt worden.Angriff auf die erieverſenghee Gebiete als richtig er

wieſen. Man fei nun auch in Duisburg Hämborn
darangegangen, 80 000 Kinder zu impfen, mit dem
Erfolg, daß die Erkrankungszahl auffällig geſunken

Weiter hat ſich der

iſt. Jm kommenden Jahr ſollen die Millionen der
NSV. vor allem auch zur Bekämpfung der Tuberku
loſe eingeſetzt werden. Es wird ein konzentriſcher An
griff auf dieſe Volksſeuche in Deutſchland erfolgen mit
dem Vorſatz, von den 200 000 Tuberkuloſekranken im
Reich mindeſtens 100 000 einen Weg zur Geſundung
zu bahnen.

Schneebruch im Thüringer Wald
f. Suhl. Starke Niederſchläge haben ſich auf den

blick und fuhr weiker. Späker ließ er ſeinen Wagen lag feiert. Nur noch ein Jahr dann iſt er mündig und
herrenlos ſtehen. Er ſelbſt iſt noch nicht ermittelt.
Es iſt anzunehmen, daß er ſich über die ſchützende
Grenze davongemacht hat.

Unerhörtes Verbrechen

Seinem Schwager und ſeiner FrauSchwefelſäure ins Geſicht gegoſſen.
In der Wohnung der Familie Kroll in Großpickar

ſpielte ſich eine entfſetzliche Tat ab. Die Ehefrau des
Arbeiters Aulich aus Scharley hatte ihren Mann
verlaſſen, weil dieſer ſie in der Trunkenheit forigeſetzt
mißhandelke, und war zu ihren Eltern nach Großpickar
gegangen. Aulich begab ſich nun in die Wohnung ſeiner
Schwiegerelkern, um ſeine Frau zurückzuholen. Als

kann frei über ſein in der Kindheit erarbeitetes Ver
mögen von 236 Millionen Mark verfügen. Zunächſt
lebt der junge Student der Univerſität von Süd
kalifornien noch relativ beſcheiden, weil ſeine
Eltern, die ſparſam ſind und vernünftig rechnen ihn
bis dahin ein wöchentliches Taſchengeld von etwa
13 Mark gewährleiſten, eine Summe, die erſt in letzter
Zeit ein wenig „aufgebeſſert“ wurde.

Japaniſcher Dampfer mit 45 Mann
geſunken.

Wie aus Manila gemeldet wird, iſt der japaniſche
Dampfer „Koko Maru* auf der Fahrt von den Kadiak
nach den KöniginCharlotte- Inſeln mit 45 Mann ge
ſunken.

ebenſo ſchwierig geweſen und doch geklärt worden Höhen des Thüringer Waldes zu Schnee verdichtet ä i i

i e er ſich wiederum zu Tätlichkeiten hinreißen ließ, ſtellte t 2in trag von Hr. Nowothn g. Auf der Schmücke liegt der Schnee bereits 15 Zentt ſihl m ſein Schwager n den Augenblick Erdſtoß und Wolkenbrüche
Mitteldeutſche Beziehungen zwiſchen meter hoch. Die noch dicht belaubten Bäume und das z Aulich eine mit Schwefelſäure gefüllte Flaſche aus e

e getreten un die auf Grund Nadelholz haben ihre Zweige unter der Laſt des der n e Pllet n n in Südkalifornien
feuchten Schnees ſtark geſenkt. Da auch noch Sturm hen beide ins Krankenhaus geſchafft wo der Arzt Ein Erdſtoß, der mit einem großen Unwetter ver
eintrat, iſt es an vielen Bäumen zu Brüchen ge feſtſtellen mußte daß beide Opfer des Anſchlags das bunden war, richtete in Südkalifornien großenMiniſterpräſident Ehrenpate. Augenlicht verloren haben

uEhrenpatenſchaft bei dem 10. lebenden Kinde der Ehe
Otto König übernommen. Polizeipräſident

Rooſen hat den Eheleuten am Tauftage den Paten S
brief und ein Geldgeſchenk des Miniſter räſi
überreicht und hierbei ſeinen See e Wald abgebrannt.

Der preußiſche Miniſterpräſident hat die kommen.
Und neues Leben wächſt.

F Herzberg (Elſter). Während der Trockenheit im
ommer war in der Nähe der Stadt ein großes Stück

Nunmehr iſt mit dem Wieder

Bernſteinfunde
im nordfrieſtſchen Wattenmeer.

Ein Einwohner aus W a. Föhr machte im
ig

Sachſchaden an. Wolkenbrüche, Hagelſtürme und Schnee
ſtürme gingen nieder. Acht Perſonen wurden bei meh
reren Kraftwagenunfällen, die ſich während des Un
wetters ereigneten, getötet und viele verletzt. Teile von
Long Beach wurden überflutet. Etwa 200 Wohnhäuſer

anpflanzen von 20 000 jungen Bäumchen begonnen Wattenmeer vor der Hall angeneß Bernſteinfunde.geſprochen worden. 8 Es handelt ſich zum Teil um recht große Stücke ſind beſchädigt.

3 2 2 5 ſchloß würden Sie vielleicht ein Stündchen Zeit für wahr? Wenn aber nun der Bruch nicht gut heilt und „Jch weiß es, Doktor. Sie ſchätzen die FrauenDie Masken der Giſa Gishert mich finden.“ d e n das eine Bein dicker wird als das andere, rangiere gering ein. Jch habe nie einen Flirt geſucht. Einmal

n Roman von Walter Erb Sie ſah ihn nicht an. Sein Lachen klang unnatür ich vielleicht an dritter Stelle habe ich einen buünten Flitter für Liebe gehalten. Ichn Urheb r Erbſe. lich und gemacht. „Fräulein von Benkendorf, Sie ſpielen eine Komö habe ihn abgeſchüttelt. Jch habe gelacht über dieh rheberrechtsſchutz Sonn r z lagsanſtalt Manz, „Sie haben ſeltſame Jdeen, gnädiges Fräulein! die mit mir!“ plumpen Schmeicheleien der Männer. Ich habe ge
g.

Willfeld war ans Fenſter getreten. lacht über die Anträge von Männern, die mir ihren26 Nachdruck verboten.) t einſam finden. Der norddeutſche Winter iſt Giſa atmete tief. Jhre Hände zerpflückten achtlos geſellſchaftlichen Rang und ihr Vermögen zu Füßen
„Jch hoffe, daß es noch nicht beendet iſt. Jch werde Unfreundlich und ſchmutzig.“ die Roſen. Die Blätter lagen wie rote Bluttropfen legen wollten. George Stenford hätte ich beinahe

zwar ſchwerlich mit Jhnen in dieſem Jahre noch eine „Jch finde in dem Haus eine beglückende Ruhe, auf der weißen Bettdecke. meine Hand gegeben. Ich wußte, daß er mich liebte.

Sie würden mein Haus bald ſehr unintereſſant und

Skitour unternehmen können, aber ein kürzes Stünd wie auf einer ſtillen Inſel. Und dann würden Sie feld wandte ſich nach ihr um. e en eng wo e un Bunte e
chen am Tag werden Sie ſi i t mir vielleicht das Plauderſtündchen enken, das Sie „Ein liebenswürdiges Wort zu ſagen, iſt oft mir ſelbſt damals noch nicht zum Bewußtſein geja! ſich mir doch widmen. e wegen in e zu re v e r Jch e Der r„Jch muß morgen abrei en, ädi äulet Sie zwang ſich zu einem Lächeln, während ihr „Jch bedauere, da ie mir nie eine meichelei Sie lachten einmal über mich, Doktor, als ſch ſagte,4 Mein rn iſt m Ende.“ gnädiges Fräulein! Herz bis zum Halſe ſchlug. Sie ſah, wie das Geſicht geſagt haben, Herr Doktor. Jch hätte vielleicht zum daß Sie mein Schickſal wären. Wiſſen Sie noch?

l Sie war ganz blaß geworden. des Mannes erſtarrte und den harten entſchloſſenen erſten Male in meinem Leben nicht darüber gelacht.“ Es iſt anderthalb Jahre her, damals, als Sie mich
„Das iſt doch unmöglich! Sie könne ich d Ausdruck annahm, den ſie kannte. Willfeld blickte auf ihre nervöſen Hände und auf zum erſten Male mit in Jhr Haus nahmen. Sienicht hier allein liegen laſſen.“ n mich doch „Sie wiſſen genau, Fräulein von Benkendorf, daß die zerpflückten Blumen Jhre Augen brannten und lachten mich aus. Aberglaube? Dr.
„Aber mein verehrtes Fräulein von Benkend mein Haus nicht auf Gäſte ein erichtet iſt.“ der Mund zuckte. Füßli ſagte geſtern zu mir: „Wir nennen es Zufall,ſie ſind doch in der beſten Pflege enkendorf, „Jch würde Alice zu meiner edienung von Berlin Doch in der nächſten Minute hatte ſie ſich wieder in weil wir die ſeeliſchen Wechſelbeziehungen zwiſchen den
Laſſen Sie ſt ge. kommen laſſen.“ der Gewalt. Sie ſtrich die zerpflückten Roſen von der Menſchen nicht erkennen können. Heute weiß ich es,Doktor St ſn— v Jhren Urlaub verlängern, Herr „Der ganze Gedanke iſt eine Utopie. Nein, liebes Bettdecke. Ein kühles, liebenswürdiges Lächeln lag daß wir uns unſichtbar an den Händen hielten.“

Giſa m ind doch kein kleiner Angeſtellter! gnädiges Fräulein, ich muß Jhre Bitte ablehnen auf ihrem Geſicht. Willfeld beugte den Kopf tief vor ihr und küßteEr erinderte anſe Weregt Giſa bewahrte ihre Sicherheit. Hinter der Maske „Jch danke Jhnen nochmals, Herr Doktor, für ſchweigend ihre Hand

e

bin ein Angeſtellter und habe als ſolcher eines ſchmollenden Kindes verbarg ſie ihr wundes ihren Beſuch und wünſche Jhnen eine gute Heimreiſe. Sie ſtrich ihm leiſe über das Haar.J

Pflichten Jch ſtehe als Rad in dem Getriebe.“
Giſa hielt die Roſen in der Hand. Sie betrachtete

die koſtbaren Blüten. Sie war o ſchwa i ie die Augen kamen. ſo ſowan. da e die
zNehmen Sie mich mit nach DeutDoktor!“ bat ſie leſe nd Hert
„Jch glaube, Jhr Arzt wird ſchwerlich ſeine Ein

willigung zu einem Transport geben.
„Mit dem Flugzeug, Doktor, das müßte doch

möglich ſein!“
„Ja gewiß, das wäre möglich. Sie tauſchten dieſes

Zimmer mit einem in einer Privatklinik in Berlin.
Anſtatt auf die weiße herrliche Bergwelt, ſähen Sie
S alte naſſe Straße. Wäre das wirklich ein

ortei
Sie ſchüttelte den Kopf.
„Nicht nach Berlin, Doktor! Jn Ihrem Märchen gelte doch als ein

Herz.
„Schade, ich hatte es mir ſo ſchön gedacht.“
Zwiſchen Willfelds Brauen lag eine harte Falte.
„Jch wollte Sie mit meiner Ablehnung nicht

kränken.“
„IJch bin ein verwöhntes Ding, Herr Doktor, dem

ſelten ein Wunſch verſagt wird.
„Jch weiß, daß ich unhöflich war.“„Nicht durch hre eng ſondern dadurch,

daß Sie die Eitelkeit der Frau in mir verletzen.
„Mein verehrtes Fräulein!“
„Sie haben ja für mich nicht einmal eine nette

Phraſe, wie ich ſie von den Herren der Schöpfun
hundertmal am Tage zu hören bekomme.“

„Das verlangen Sie von mir?“ fragte er verblüfft.
Sie nickte ganz ernſthaft.
„Warum nicht? Jch habe darauf gewartet. Jch

gewiſſes Schönheitsideal. Nicht

Sie ſtreckte ihm die Hand hin.
„Sie ſchicken inich fort, Fräulein von Benkendorf?“
„Ja! Ich fühle mich angegriffen
Willfeld faßte nicht nach ihrer Hand. Er ſtand mit

geſenktem Kopf vor ihrem Bett.
„Soll ich mit den törichten Worten eines Verliebten

zu Jhnen reden, Fräulein von Benkendorf? Die
ga Liebe eines Mannes iſt ein Begehren nach dem

eſitz der Geliebten. Vielleicht ſuchen Sie einen Flirt
und finden dieſe Liebe!“

Giſa lehnte ſich in die Kiſſen zurück und bedeckte
die Augen mit der Hand. Einen Augenblick ſah ſie
den blauen märkiſchen See und das liebe Geſicht
Maria Stegwalds ihr gegenüber im Kahn. Und
Maria lächelte und ſagte: „Wo lebt der Mann, der
Dich, Jſold', nicht liebte?“ Eine heiße Blutwelle goß
ſich über Giſas Geſicht.

Willfeld hielt ihre Rechte in ſeiner Hand.

„Giſa, weißt Du, was Du tuſt? Ich halte Dich
feſt! Du wirſt in dem Alltag verkommen und zu
grunde gehen. Du, die mondäne Frau, die Künſtlerin,
der Liebling von Tauſenden! Ein kleines bürger
liches Leben wirſt Du leben, mit kleinlichen Sorgen
und Mühen.“

Sie ſah ihm lachend ins Geſicht.
„Du weißt nicht, wie wir Künſtlerinnen uns nach

dem kleinen bürgerlichen Leben ſehnen! J glaubte
einmal, erhaben zu ſein über dieſe Wünſche Jch
lachte über Maria Stegwald und die anderen, die ihr
Glück gefunden zu haben glaubten. Aber ch bin nicht
anders als ſie. Die Liebe macht uns demütig und be
ſcheiden.“

Willfeld ſaß auf dem Bettrand. Er faßte ihren
Kopf mit beiden Händen. Er redete nicht. Seine
hellen Augen leuchteten. Wie ein Streicheln klang ihr
Name von ſeinen Lippen. (Fortſetzung folgt.)
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Kegentag im Herbst

Voerschlelert sind die bunten Wälder heute
Aus grauen Nebeln rieselt einer Regen;
Und dennoch ist's s0 heimlich-schön: Verstreute
Goldblätter ruh'n als Teppich auf den Wegen

Ihr Rascheln und das leise Regenklopfen
Ist eins ins andre wundersam versponnen;
Sehwillt an und ab. Es tönt dies Rauschen, Tropfen,
Fast wie Musik, wehmütig und versonnen,

Das ist der Herbst: Nach sonnetrunknen Fahrten
Ein Sichbescheiden und ein Abschiednehmen,
Schmerzwillig lächelnd, wie im Dämmergarten,
Die großgestirnten, blassen Chrysanthemen

Heinrich Anacker.

Das Märchen von den roten Roſen

Von G. Schimek.
Vor vielen, vielen hundert Jahren gab es auf der

Welt nur weiße Roſen. Sie blühten in keuſchem Weiß
in Gärten und an Hecken, ihre Kelche ſchimmerten
glabaſtern in kühler Schönheit über dem Dunkelgrün
ihrer Zweige; aber ſie hatten keine Seele, denn ſie
dufteten. nicht.

Nun lebte zu dieſer Zeit ein tapferer, edler Ritter,
der ein junges blondes Weib ſein eigen nannte.

In ſeiner Frau Haar hatte ſich der Sonnenſchein
verfangen, und ihre Augen hatten die Farbe eines
klaren Bergſees, der im hellen Morgenlicht leuchtend
ruht. Jhr Mund kannte viel fröhliches Lachen, und ſie
war ihrem Manne von Herzen gut. Sie liebte die
Blumen über alles, und dieſe lohnten die Mühe der
zarten Hände mit verſchwenderiſchſtem Blühen. Die
weißen Roſen der blonden Ritterfrau waren die ſchönſten
im Lande.

Da geſchah es, als Novemberſtürme die Natur
ſchlummern ließen, daß ein großer Kaufherr, der nach
Welſchland zog, um Einſtand für kurze Friſt in des
Ritters Burg bat. Der Sturm hatte das Dach ſeines
Wagens zerriſſen, und die Pferde fanden im tiefen
Schnee die Spur des Weges nicht mehr.

Mit Freuden bot der ritterliche Herr dem vor
nehmen Gaſt Haus und Herd zum Verweilen an
aber er ſah nicht das Zittern der Hände ſeines Weibes
und das Farbenſpiel auf des Kaufherrns Wangen, als
der Willkommentrank gereicht wurde.

Mit tiefſtem Herzſchrecken erkannte der Gaſt in des
Hausherrn blonder Ehefrau die Liebe ſeiner JugendSie war ihm entriſſen worden durch ein wirres Spiel
des Schickſals nun ſtand ſte vor ihm, erblüht und
lieblicher denn je. Zehn Jahre voll wilden riegs
getümmels, voller Entbehrungen und Erfolge für ihn

Sonntagsgedanken

„Das Allerſchönſte, was dieſem Leben den höchſten
Wert gibt, iſt doch, wenn die Kraft des Menſchen größer
iſt, als alles, was auf ihn eindringt. Ich lobe mir
einen Mann, der ſich Leidenſchaften und ein ernſtes
Schickſal nicht über den Kopf wachſen läßt, der ſe bſt,
wenn er Unrecht getan hat, ſich immer wieder heraus

zureißen weiß.“ Guſtav Freytag.
„Jedes Opfer trägt ſeine geheime, an ſehr ent

ferntem Orte und in ſehr ferner Zeit ſichtbar werdende

Fruücht.“ Ernſt Jünger.t

„Die Not verſteht ſich von ſelber. Darüber redet
man nicht viel. Den Weg finden und ſich die hellen
Augen erhalten, das iſt es, was unſer Anliegen ſein
muß.“ Georg Stammler.

„Jetzt oder nie, ſo muß die Ehre immer ſprechen;
ihre Stunde, ja ihre Minute iſt immer da; e kann
nichts verſchieben, ſie darf nichts von der Gelegenheit
und dem Zufall hoffen, ihr Geſetz bleibt immer das
Kurze und Runde: Tue, was du mußt, ſiege oder ſtirb,
und überlaß Gott die Entſcheidung.“

Ernſt Moritz Arndt.

„Das iſt das e der Begeiſterung, das jedem
einzelnen gegeben iſt, daß der eine bei größerem, der
andere nur bei ſchwächerem Feuer die le n
im nötigen Grade behält. Da wo die Nüchternheit di
verläßt, da iſt die Grenze deiner Begeiſterung.“

Friedrich Hölderlin.

Die Morgenpoſt kommt!
Es iſt halb acht Uhr früh. Der Briefträger klingelt

ein gewohntes kurzes: „ping“, und wenige Minuten

ihren Augen das Jauchzen ihrer Seelen leuchten.

erſte Ga
e Seele tranken. Sie ſeufzte und zitterte, als es
än.luck.

Es kam, was ſo oft geſchehen iſt, wenn des Mannes
Dienſteifer die Frau einſam werden ließ!

Die Geſtalt des wiedergefundenen Freundes ver
drängte immer mehr des Gatten Bild, und ſie ergab
ſich ganz dem Zauber ſeines Weſens

Groß und tiefblau leuchteten ihm die Augen aus
dem gebräunten, feinen Geſicht, ein dunkles Bartchen
ſchmückte den weichgeſchwungenen Mund, den ihre
Sehnſucht noch im Trautine ſuchte, und die Spur eines
kleinen Grübchens auf der rechten Wange milderte das
im Kampfe des Lebens hartgewordene Kinn. Und ſeine
Stimme war wie eitt tiefer Glockenton, dem man noch
im Verklingen nachſtnnt. Mannlicher, reifer war er
geworden ſeit ihrer Jugendzeit, ſeine Haltung ſtolzer
und ſelbſtbewußter.

Und ſeine feine, empfindſame Seele ſuchte und ver
ſtand die ihre. Jhre zarteſten Regungen waren ihm
bewußt, und er fühlte in ſich ihr Denken.

So währte es Wochen ſo währte es Monate!
Der ritterliche Gatte hatte Luſt am Weidmanns

werk und Freude an Turnieren, Sptelen und an feſt
lichen Gelagen. Er liebte ſeine Frau aber er verſtand
ihre Seele nicht, und dankte dem Gaſt die Kurzweil, die
dieſer ihr bot. Und ſah nicht, wie der Gattin Augen
größer wurden, wie ihr Geſicht ſich ſchmälerte, wie ihr
fröhliches Lachen erſtarb. Und merkte nichts von des
Gaſtes langem Verbleib.

Es wurde Frühling, und es kam ein Drängen und
Knoſpenſchwellen in die Natur. Da lockte der Urhahn,
und die Jagdleidenſchaft trieb den Ritter vom warmen
Kaminfeuer hinweg tagelang von Hütte zu Hütte in
den Schnee des Hochwaldes.

Im Tal flochten ſich die blauen Bänder blühender
Veilchen durch das Grüngras der Wieſenhänge, ſilberne
Wölkchen ſchwammen ſelig in der Himmelsblaue, und
lachend hüpften und kicherten die Bäche im Fruhlings
ſonnenſchein. Alles atmete Luſt, Licht und Farben aber
die Seelen der beiden, die im Frühling dahinwandelten,
empfanden dies grüngoldene Blühen faſt als Schmerz

Der Kaufherr glühte im Verlangen nach dem
dauernden Beſitz der blonden Frau, deren Seele ihm
ganz gehörte, und die der ſeinen ein Glück ſchenkte, das
unausſprechlich war.

„Du biſt mein und du warſt mein, ehe das en
uns trennte, gib mir ganz das Recht auf dich, und folge
mir ich will dich als meinen koſtbarſten Beſth
halten ich kann dich nicht mehr laſſen, denn meine
Seele ſänke in Nacht vhne dich!“ Das waren ſeine
Worte am Abend, ehe er weiterzog.

Schon zu n war er verweilt die leuchtenden
Augen e Liebe hatten ihm Sitte und Geſchäfte ver
geſſen laſſen. Nun drang er auf Entſcheidung, da ein

en Handel ihn abrief und da er ſelbſt unſag
r litt.
Und die blonde Frau des Ritters faßte ſeine Hände,

ein großes Leid machte ihre Stimme dunkel
„Jch kann dir nicht folgen, Liebſter, aber mein Herz

und meine Seele niminſt du mit. Siehe, meine Liebe zu
dir wird nun ein ewiges Leid ſein aber ich kann den
micht verlaſſen, dem ich wie einem Bruder gut bin, der
mir nichts Böſes tat und zu dem meine Pflicht mich
hält! Ich habe mir in tauſend Schmerzen geſagt, daß
wir unſer Glück nicht auf dem Unglück eines anderen
Menſchen aufbauen dürfen!“

Sie neigte den Kopf und küßte ſeine kraftvollen
Finger mit unendlich leidvoller Zärtlichkeit der
Abſchiedsſchmerz ſchüttelte ihre Seele, und ihre Tränen
rannen über ſeine Hände in das frühlingsfeuchte Erd
veich, das die Wurzeln eines alten Roſfenbaumes ſchützte
und nährte.
Und als der Kaufherr im Morgengrauen aus der

gaſtlichen Burg in den e e Frühling hinein
og, war ſein weicher nd hart geworden, und inen Augen ſchien alle Seele erſtorben. Sein Blick

wanderte nicht zurück; aber ſeine Hand vallte ſich über
ſeinem Herzen, über dem ein Bündlein Veilchen welkte,
das mit goldenen Frauenhaaren zuſammengewunden war

Sie aber ſtand in ihrem Roſengarten und ſah mit

gar nicht ſo richtig ausgeſchlafen und blinzele ſchlaf
trunken die verſchiedenen Umſchläge an: wäs werden
ſie bringen? Rechnungen, Steuern, Druckſachen.
Zwei Karten eine Freundin unterhält ſich glängend
in Heringsdorf, die andere iſt auf dem Land und ſchickt
mir freundliche Erntegrüße. Ein Brief von der
Schweſter mit einigen Wünſchen und Beſorgungen und
ein dicker Brief vom Bruder Fritz. Jch öffne ſeine
Schriftſtücke immer mit einem leiſen Unbehagen. Mei
ſtens iſt der Inhalt aufrühreriſcher oder geſtändnis
voller Natur. Es iſt auch ſchon vorgekommen, daß ich

e liegenließ und erſt las, wenn mich der Tag abge
chliffen hatte. Aber heut' habe ich Mut: Ein Unglück
wird mir berichtet, zu dem ich Stellung nehmen muß.
Es überläuft mich heiß und kalt. Jch zergrüble mein
Gehirn, ob ich helfen kann, und als ich nach ſchlaflos
verbrachter Nacht einen Ausweg gefunden häbe, über
vaſcht mich am en Morgen ein neuer Brief:
Nimm bitke meine Zeilen nicht ſo tragiſch, ich habe
erade meinen melancholiſchen Tag und außerdem

Zahnſchmerzen. Nun, ich habe etwas aus der Ge
ſchichte gelernt und möchte ſie zur Befolgung weiter
geben. Man ſoll keine traurigen Nachrichten in die
Welt ſetzen, die nicht einer ernſten Prüfung ſtandhalten
und von denen man mit gutem Gewiſſen ſagen kann,
daß ſie keinem Stimmungsmoment entſprungen ſind
Bei heiteren Anläſſen iſt es natürlich etwas anderes.)
Eine ſtarke ſeeliſche Belaſtung des Empfängers iſt die

noch nicht aufgeſchloſſen iſt für ſich ſelbſt, geſchweige
denn für andere, iſt es eine arge Zumutung. Darum:
Wer Bekenntniſſe, Unglücksfälle und ähnliches zu
Papier und in die Welt bringt: vorher überlegen, wie
m wen es trifft, und ob ſie wirklich ernſt gemeint

ind.

Herbſtliches Hüſteln.
vo ſind ſie d ganz bezahlt, die Kohlen

och heize ein! ir iſt im Kopf ſo dumm.
Haſt du noch etwas Wirtſchaftsgeld? Dann holen

lagen hinter ihnen; aber das erſte Wiederſehen ließ aus

Aus e Becher trank ſein Mund des Hauſes
e, wen ſeine Augen aus den ihren ihre

aber der Schmerz war ihr wie ein jubelndes

Was iſt denn los!
Ach ſo: zum Troſt. Laß ſein!
Du wirſt nur krank.
Und wer, mein Lieb,

et n Wie prüft man rohe Karkoffeln auf ihre Güte?unausbleibliche Folge. Und wenn ſo ein Unglücks Dabrief dann auch noch am Morgen unt, d an Jetzt, da die Zeit gekommen iſt, um den Wintervorrat
an Kartoffeln zu beſchaffen, iſt die Frage, wie man
den Wert der Kartoffel im rohen Zuſtande erkennt,
von beſonderer Wichtigkeit.
Kartoffel und reibt beide Stücke aufeinander; wenn
dieſelbe gut und mehlig iſt, ſo kleben die beiden Stücke
zuſammen und es zeigt ſich an den Rändern und an
der Oberfläche ein leichter Schaum. Waſſer darf ſelbſt
beim Druck kein Tropfen herausfließen. Wo dies der
Fall iſt, kochen
von ſchlechtem
Fleiſch weiß ſein oder etwas ins Gelbliche ſpielen
Indes gibt es auch gute Sorten mit gelbem Fleiſch.
Spröde Kartoffeln und

ihrer Gedanken dahinziehen

Gaſtes.

Grün und die Süße der Maiblumen, und

Nun wollten auch die Roſen erwachen!

Blüte zu ſchützen.

Strauch zu Strauch, band und ſchnitt mit weißen
Händen ihre Lieblinge zurecht und über einen jeden
floß der Tau ihrer Augen Blutstropfen, die ihr aus
dem Herzen vannen!

Jhre Sehnſucht zerriß ihr Herz, ihr Leiden war un
endlich. Und ſte wollte keine Uberwindung, auch aus der
Güte ihres Mannes nicht ihre Seele ſchrie nach Er
löſung. In ihrem Denken war nichts als der ferne
Freund ſie fühlte, wie auch er litt ihr Lieben war
königlich groß geweſen; nun empfand ſie auch die
Majeſtät des Leides, unter dem a zerbrach. Sie wollte
vergehen und nur noch das Aufblühen ihrer weißen
Roſen erleben

Sie wurde ſchwächer und ſtiller, ihre letzte Träne
hatte ein junger Roſenſtock getrunken. Man trug ſie in
die Sonne hinaus, unter den ſchönſten und älteſten
Roſenbaum, unter deſſen Schatten ſie ſein Erblühen er
wartete

Und in einer Stunde, als des Freundes Denken in
ihr ruhte, erwachte der alte Strauch

Seine Knoſpen ſprangen mit einem ganz feinen,zitternden Seufzerlein auf und rot und nen wie
Herzblut neigte ſich die Knoſpe über das edle Grün der
Blätter.

Und ringsumher an allen Bäumen erblühten herz
blutrote, purpurne Roſen, köſtlich und ſammetweich an
zuſehen; erglühend neigten ſie ihre wunderſamen
Häupter, und ſtrömten einen ſinnbetbrenden Duft aus.

War ein Wunder geſchehen?
Hatten die kühl weißen Kelche rotes Herzblut ge

trunken? War ihnen in ihrer Hlutfarbenen Schönheit
eine Seele erwacht, die köſtlich düftend ausatmetes

Die blonde Frau, deren Körper wie ein verwehtes,
weißes Roſenblatt dahinwelkte, lächelte ſcheu und
ſchmerzlich.

Jhr war es kein Wunder, daß ihre Roſen rot und
glühend und duftend geworden waren. Sie hatte ein
Wiſſen in ſich, das beſeligend war! All ihre herzblutrote
Sehnſucht war wie Tränentau über ihre Roſenbäume in
das gebärende, frühlingsfeuchte Erdreich gefloſſen, all
ihr Leid hatte in Seuſzen über ſie hingeweht.

Das iſt das Märchen von den roten Roſen.

Das genügt
Alexander Dumas bekam viele ſeiner Romane

nach Zeilen bezahlt
Eines Morgens fing er einen neuen Roman an:
„Mein Sohn
Mutter

Du ſiehſt

„Dieſen Dolch.“

J ehe ihn„Was fällt dir an ihm auf?“
„Er iſt befleckt.“
„Mit Blut!“
„Mit weſſen Blut?“
Mit dem Blut deines Vaters!“

„So!“ ſagte Dumas und legte die Feder weg, „das
reicht für ein Frühſtück.“

lichtloſen. Augen den Freund ihrer Seele, den König

Am Abend dieſes Täges kehrte der vitterliche Gatte
mit ſtolzer Beute und grünem Bruch an der Kappe aus
m Hochwald heim und vergaß über der Freude ſeines
Sieges die Verwunderung über die ſchnelle Abreiſe des

Die Tage reihten ſich nun wieder gleichmäßig an
einander, der Frühling überſchüttete ſonnenlachend die
Welt mit Fliederdüften, der Wald atmete der friſches

er Jubel
geſang der kleinen Vogelkehlen wollte kein Ende nehmen.

Aus ihren Zweigen grünte edles Laub hin und
wieder ſproßte ein Dorn, um die kommende, keuſchweiße

Mit müden Schritten ging Frau Blondhagar von

Mark Twain auf See.
Mark Twain, der Alteſte unter den großen Aben

teurern der Meere, war nicht Matroſe. Er betrachtete
die Schiffahrt mit den Augen des Paſſagiers und hat
markante Beobachtungen gemacht. Bei einer Ver
gnügungsreiſe durch das Mittelmeer begab er ſich in
einen Raum, an deſſen Tür „Eintritt verboten“ ſtand.
Dort ſetzte er ſich auf einen Hocker, rauchte eine
Zigarette und fühlte ſich ziemlich wohl. Bis jemand
eintrat und „Das geht doch nicht!“ ſagte. Und das war
der Kapitän.

Mark Twain ging weiter. Er ſah auf einem Pult
ein langes Fernrohr ſtehen und griff danach. „Liegen
laſſen!“ rief eine Stimme. Das war noch ein Kapikän.

Dann hielt es Mark Twain für paſſend mit einem
Taſchenmeſſer am Treppengländer herumzuſchnitzen, bis
eine mahnende Stimme ihn anrief: „Ja, wiſſen Sie
wirklich nichts Beſſeres anzufangen?“ Mark Twain er
fuhr, daß auch dies ein Kapitän war.

Wohin er ſeine Schritte lenkte, überall ſtieß er auf
Kapitäne. Er fragte einen Steward: „Glauben Sie, daß
ich es wagen könnte, hier einen et er in irgend
eine Richtung zu werfen, ohne dabei einen Kapitän zu
erſchlagen?“

„Mein Herr, das weiß ich nicht“, ſagte der Steward,
„vielleicht aber fragen Sie den Wachkapitän, der dort
gerade ankommt.“

Rheingauer Weinzungen.
Eine Anekdote.

Weinkenner gibt es auf der ganzen Welt. Wein
ſchmecker nur da, wo Reben wachſen. Jede Weingegend
möchte die beſten Weinzungen haben. Die Rheingauer
Winzer nehmen den Ruhm für ſich in Anſpruch, im
Schmecken unübertroffen zu ſein. Zum Beweis er
zählen ſie folgende Geſchichte:

Ein guter Jahrgang war im Faß ſchon ausgereift.
Nun ſollte der Wein in der Flaſche den letzten Schliff
bekommen. Vor dem Abfüllen probierte der alte Keller
meiſter. Nach dem erſten Schluck kaut er mißtrauiſch
mit leerem Munde. „Der Wein hat einen Nach
geſchmack von Roſt“, ſtellt der erfahrene Alte feſt. Er
will ſeine Beobachtung beſtätigt wiſſen und geht mit
dem Probierkrug zum Beſitzer des Gutes.

Der Weinbauer läßt das Licht verzückt durch das
goldene Filter des Weines fallen und robiert. Er
koſtet ſchmatzend. Dann erklärt er: „Der Wein ſchmeckt
nach Leder.“

Der Kellermeiſter glaubt, der Herr will ihn foppen.
Argerlich erwidert er: „Nein, der Wein ſchmeckt nach
Roſt.“ Sie ſtreiten hin und her. Keiner will von ſeiner
Meinung laſſen.

Der Wein wird abgefüllt. Nach Tagen findet der
Hüfer beim Reinigen des Faſſes auf dem Faßboden
einen roſtigen Schlüſſel. Und an dem Schlüſſel
hängt eine kleine Lederfahne. Rheingauer Weinzungen!

Sprach's und ging den „Brüdern der Provinz“,wo man ausgezeichnet ſpeiſe

Schau, bitte, nur einmal in meinen Rachen!
Da ſteckt ein Kloß von ſelt'nem Ausmaß drin.
Auch könnteſt du mir Gurgelwaſſer machen!
Ich lege mich gleich wieder hin.

Ob du mir einen W lag Keine Frage!
Waſch ferner alle Taſchentücher aus!
Falls das Geſchäft anrüufen ſollte, ſage,
Jch bliebe bis auf weiteres zu Haus!

Du kümmerſt r doch um die Federbetten
Ich liege jetzt ja ſozuſagen bloß!
Nett wär's auch, mir die Naſe einzufetten
Sie läuft dann ganz von ſelber los.

Ein Thermometer? Das hat Zeit bis morgen.
Und ebenfalls hat Zeit der Onkel Dok.
Es ſteht zwar ſchlimm mit mir. Doch keine Sorgen!
Vor allem, bitte, einen Grog!

Ein Kuß? Warum? Weswegen?
Du ſteckſt dich an.

Du mußt dich ſelber legen
wer pflegt mich dann J

Praktiſche Winke.

Man zerſchneidet eine

62 die Kartoffeln wäſſerig und ſind
eſchmack. Jn der Farbe ſoll das

ſolche, welche ſich innen hart,äter liegt die Poſt in meinen Händen. Ich bin noch Wir uns wohl eine Flaſche Rum! außen weich kochen, ſind ebenfalls minderwertig.

Slfarbenflecke werden folgendermaßen beſeitigt
Spirikus, gereinigtes Terpentinöl und Benzin ver
miſcht man gut, befeuchtet damit die Slfarbenflecke,
wenn nötig mehrmals, nimmt die Slfarbe, nachdem
dieſelbe gelöſt, mit einem ſtumpfen Meſſer ab und
reibt die Stelle mit einem in heißes Waſſer getauchten
Lappen nach. Alte Slfarbe bedeckt man mit einer
Miſchung von vier Teilen Spiritus, drei TeilenSchmterſeife und einem Teil Salmiakgeiſt.

Bierflecke aus Seide oder Wollſtoff entfernt man
mit einer Miſchung von lauwarmem Waſſer und
reinem Spiritus (keinem Brennſpiritus) zu gleichen
Teilen. Mit Hilfe eines Schwämmchens oder eines
reinen Leinenläppchens reibt man nun mit dieſem Ge
miſch die betreffenden Stellen ſorgfältig ab. Sobald
die Flecke verſchwunden ſind, überdeckt man den noch
naſſen Stoff möglichſt mit gleichfarbigem Stoff und
bügelt ihn auf.

Wenn ſich Wanzen im neuen Heim zeigen. Gegen
dieſe ſo langlebigen Huälgeiſter der Menſchen gibt es
einige ganz ſichere Mittel zur Vernichtung: a) kochende
Alaunlöſung, die man aus 2 Liter Waſſer und 125
Gramm Alaun herſtellt und ſo heiß wie möglich mit
einem Pinſel in ihre Schlupfwinkel ſtreicht; Eſſig
ſäure, die man mit feiner Glasſpritze in alle Fugen
und Ritzen einſpritzt; c) eine ſtarke Abkochung von
Koloquinten, mit der man die Wände ſtreicht oder den
Kleiſter der neuen Tapeten verrührt und Türen und
Fenſterrahmen abwäſcht.

Zu dunkles Parkett bleichen. Man ſtelle ſich dazu
eine Löſung von 75 Gramm Hralſäure (giftig) in
1 Liter Waſſer her. Benäſſe damit immer nur eine
kleine Fläche mittels großem Schwamm, laſſe 2 bis
3 Minuten einwirken, waſche mit viel reinem Waſſer
nach, trockene gut auf und wachſe den Boden erſt am
nächſten Tage mit weißer Bohnermaſſe ein. Er zeigt
ſich dann bei ſchönem Glanze mit einem ſehr gut auf
gehellten Grund

Stumpfgewordene NRickelbeſchläge an Füll und
Badeöfen blank zu putzen. Man fette ſie gründlich
mit Stearinöl ein und reibe ſie mit wollener Socke
und Wiener Kalk nach Stunde glängend.
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Nr. 246. Merſeburger Korreſpondent (Mitteldeutſche Neueſte Nachrichken). Sonnabend, den 20. Oktober 1934.
Nr. 246.

Rechts und Steuerfragen:
Fragebogen Gruncksüeke

1. Gleichzeitig mit der Bearbeitung der Hausliſten
für die Perſonenſtandsaufnahme, die, wie alljährlich,
am 10. Oktober ſtattfindet,

ſind diesmal für die Finanzämker Anlagen aus
zufüllen, die ſich auf die Vermögensveranlagung
zum 1. Januar 1935 beziehen.

Durch dieſe gleichzeitige Bearbeitung ſoll Doppelarbert
und Leerlauf vermieden werden, was anzuerkennen iſt.
Die Anlagen ſind nicht an dieſelben Stellen abzuliefern
wie die Hausliſten, ſondern an das Finanzamt.
Die Anlagen ſind auch nicht ebenſo ſchnell fertigzu
ſtellen wie die Hausliſten, ſondern ſie ſind

bis ſpäteſtens 30. Oktober
an das Finanzamt abzuliefern, in deſſen Bezirk das
Grundſtück belegen iſt. Das kann alſo auch ein aus
wärtiges Finanzamt ſein.

2. Anzugeben iſt neben einigen tatſächlichen und
ſtatiſtiſchen einfachen Angaben die Miete, weil
ähnlich wie ber der letzken Vermögensveranlagung
1931 die Grundſtückswerte nach einem Vielfachen der
Miete bewertet werden ſollen. Es iſt die Friedens
miete anzugeben und die Geſamtjahresrohmiete nach
dem Stande vom 10. Oktober 1934.

3. Mietausfälle ſind nicht zu berückſichtigen!
Ebenſo iſt Erlaß an Mietſteuer (Hauszinsſteuer,

Aufwertungsſteuer) nicht zu berückſichtigen. Wenn alſo
einem Mieter die Mietſteuer erlaſſen iſt, ſo iſt als
Jahresrohmiete nicht der Betrag einzuſetzen, den der
Mieter tatſächlich an den Hauswirt zahlt, ſondern der
Betrag, den er zahlen würde, wenn ihm die Steuer
nicht erlaſſen wäre.

Der Stichtag iſt ausgewalzt. Wenn nach dem
10. Oktober 1954 und nach Abgabe der Anlagen an
das Finanzamt eine Mietänderung eintritt, die
ſpäteſtens am I. Januar 1935 in Kraft tritt, ſo muß
der Hausbeſitzer dieſes dem Finanzamt

nachträglich mitteilen.
Das gilt ſowohl wenn die Miete ſich erhöht, als auch
wenn ſie ermäßigt wird. Wenn bei Abgabe der An
lagen an das Finanzamt bereits feſtſteht, daß ſich die
Jahresrohmiete ſpäteſtens am I. Januar 1935 ändert,
ſo ſind beide Mietwerte anzugeben, die jetzige Jahres
rohmiete und die neue Jahresrohmiete.

5. Wenn Wohnungen oder Räume leerſtehen oder
wenn ſie vom Eigentümer ſelbſt bewohnt werden oder
ſonſt aus anderen Gründen eine Miete nicht bezahlt
wird, ſo dürfen die Mietwerte dieſer Räume nicht ein
fach fortgelaſſen werden. Sie müſſen geſchätzt
werden. Zu ſchätzen iſt die ortsübliche Miete, alſo die
Miete, die für gleichartige Räume bezahlt wird oder
bei einer Vermietung zu erzielen wäre. Eine Schätzung
iſt durch den Zuſatz „geſch.“ kenntlich zu machen.

6. Von beſonderer Bedeutung ſind die Spalten 6 a
und 6 b. Abſetzungen. Für Preußen ſind um
legungsfähige Grundſteuerbeträge von der Miete abzu
ſehen. Jn Thüringen gibt es keine umlegungsfähige
Grundſteuer, weil die geſetzliche Miete hier die Grund
ſteuer voll mit umfaßt. Die Spalte 6 iſt alſo für
Thüringen überflüſſig.

Nach Spalte 6 b ſind Koſten für Zentralheizung
uſw. abzuſetzen, wenn ſie in dem vorher angegebenen
Mietwert enthalten ſind.

7. Nun kommen aber auch Zuſetzungen. Nach
Spalte 7 ſollen die vom Mieker zu tragenden Verpflich
tungen zugeſetzt werden. Dazu gehören vertragliche
Verpflichtungen, z. B. wenn der Mieter die Schönheits
reparaturen übernommen hat oder wenn er Bau
koſtenzuſchüſſe geleiſtet hat, die auf die Dauer des
Mietvertrags zu verteilen ſind. Dazu gehören aber
auch geſetzliche Umlagen, z. B. in Thüringen das
Waſſergeld, die Koſten der Müll und Fäkalabfuhr, die
Kanaliſationsgebühren, die Feuerſchutzabgaben und die
Straßenreinigungsgebühren. Soweit dieſe Gebühren
tatſächlich nicht auf die Mieter umgelegt werden, ſind
ſie ſelbſtverſtändlich auch nicht in Spalte 7 zuzuſetzen.
Jm übrigen macht die Auslegung Schwierigkeiten.

Mietwert direkt nichts zu tun. Sonſt würde z. B. eine
kinderreiche Familie, die viel Waſſer braucht, in der
ſelben Wohnung einen höheren Mietwert erreichen als
ein Junggeſelle, der wenig zu Hauſe iſt. Das kann
unmöglich gemeint ſein. Ebenſo würden gewerbliche
Betriebe, die zufällig viel Waſſer verbrauchen, hiernach
in denſelben Räumen höhere Mietwerte erreichen als
andere Betriebe, die wenig Waſſer brauchen. Das
kann auch nicht gemeint ſein.

Wir kommen daher zu dem Ergebnis, daß das
Waſſergeld, trotzdem es wohl überall auf die Miete
umgelegt wird, nicht immer in voller Höhe zuzurechnen
iſt. Etwas, was zu praktiſch unſinnigen Ergebniſſen
führt, kann nicht gemeint ſein. Wenn der Waſſer
verbrauch im Einzelfalle übernormal iſt, ſo ſollte
darauf ausdrücklich hingewieſen werden und auch der
Normalverbrauch angegeben werden.

8. Beſonders zu beachten ſind die Bemerkungen auf
Seite 3. Um Steuererſparniſſe zu erreichen und ſpätere
Rechtsmittel zu verhindern, iſt hier von vornherein
anzugeben, wenn ein Grundſtück ſehr alt iſt oder wenn
ſonſt der bauliche Zuſtand ſchlecht iſt wenn die Art
der Bebauung einen Minderwert bedingt wenn
ſonſt irgendwelche Umſtände vorliegen, die den Miet
wert beeinträchtigen. Hierher gehören auch beſonders

Das vom Reichskabinekt ſoeben verabſchiedete Ge
ſetz zur Anderung der Vollſtreckung bringt entſprechend
der fortkſchreitenden Wiederbelebüng, beſonders der
miktelſtändiſchen Wirtſchaft, einen gewiſſen Abbau
des bisherigen Schuldnerſchutzes. Statt der
bisherigen Freigabe von Gegenſtänden wird künftig
nur noch die Verwerkung der beſchlagnahmten Gegen
ſtände unker Auferlegung gewiſſer Verpflichtungen,
e von Rakenzahlungen, möglich
ein.

Die Vorſchriften über die Unpfändbarkeit
beweglicher Gegenſtände ſind neu gefaßt worden, um
den Gerichten größere Bewegungsfreiheit zu geben.
So ſoll vom Hausrat alles, was der Schuldner zu
beſcheidener Lebens und Haushaltsführung bedarf,
nicht mehr pfändbar ſein. Dadurch iſt auch die Frage
der Pfändbarkeit des Rundfunkgeräts, die von den
Gerichten in der Regel bisher ſchon verneint worden
war, geſetzlich klargeſtellt. Dasſelbe gilt von Dienſt
kleidungsſtücken der SA., SS. uſw., die in der Regel
nicht pfändbar ſind.

Weiter bringt das Geſetz eine zuſammenfaſſende
Neuordnung der Vorſchriften über Gehalts-
und Lohnpfändungen. Der Lohnpfändungs-
ſchutz iſt ausgedehnt worden z. B. auf Agenten und
Hebammen, auf jede laufende Vergütung für geleiſtete
Arbeiten und in gewiſſem Umfang auch auf Ver
gütungen aus einmaligen Arbeiten

Beſeitigt wird die ſogenannte Kahlpfändung

ensgefahren: Hochwaſſerſchäden, Rauchſchäden,
Erſchütterungen durch Laſtwagenverkehr uſw.

Wenn dieſe Tatſachen bereits in der Miete
ſie nicht no s berückſichtigt

werden. Bei Zweifelsfällen ſollte jeder Pfl. dieſe für
die Bewertung wichtigen Tatbeſtände genau angeben.
Was jetzt verſäumt wird, kann ſpäter nicht immer ohne
weiteres nachgeholt werden.

Die Bedeutung der Schäden kann unter Umſtänden
ſofort durch Beweismittel erhärtet werden, z. B. durch
Angabe der einmaligen oder laufenden Koſten, die zurVeſengung der Schäden notwendig ſind.

9. Die neuen Einheitswerte werden vom 1. Januar
1936 ab ſowohl der Vermögensbeſteuerung als auch
der Grundſteuer zugrunde gelegt werden und werden
dann wieder für viele Jahre gelten. Die Einheitswerte
1931 haben nun ihre Bedeutung bis zum Jahre 1935
behalten. Mit einem ähnlich langen Zeitraum wird
man auch bei den neuen Werten rechnen müſſen. Eine
ganz beſonders ſorgfältige Ausfüllung der Anlagen,
die das Finanzamt bekommt, iſt alſo unbedingt er
forderlich.

Es handelt ſich hier um eine der wichkigſten Skeuer
arbeiten, die zum Schluß des Jahres noch einmal zu
erledigen ſind.

Alle Zweifelsfragen ſollke man durch genaue Er
kundigung ſofort klären und ſich nicht auf das Finanz-
amtk verlaſſen. Das Finanzamk kann die Grundſtücke
nicht richtig bewerken, wenn der Pfl. die Anlagen nicht
ſorgfältig und zweckmäßig und vollſtändig ausfüllt.

Das neue Zwangsvollstreckungsrecht
wandten, Ehegatten uſw. Auch in dieſen Fällen ſoll
der Schuldner wie bisher bei Pfändüngen zu
gunſten unehelicher Kinder ſtets ſo viel behalten, wie
er zur Beſtreitung ſeines notwendigen Unterhalts und
ſeiner ſonſtigen laufenden geſetzlichen Verpflichtungen
bedarf.

Geſetzlich geregelt iſt nunmehr auch die Frage der
ſogenannten 1500-Mark-Verträge, auf
Grund deren ein Arbeitnehmer nur ſo viel Lohn be
ziehen ſoll, daß er unterhalb der Pfändungsgrenze
bleibt, während der Reſt z. B. an e Ehefrau gezahlt
wird. Der Anſpruch der Ehefrau gegen den
Ehemann wird künftig ohne weiteres von der gegen
den Mann ausgebrachten Pfändung erfaßt. Auch kann
ſich der Schuldner nicht mehr dadurch ſichern, daß er
ſeine Arbeitskraft ſeiner Frau, ſeinem Sohn uſw. un
entgeltlich zur Verfügung ſtellt. Jn ſolchen Fällen wird
vom Vollſtreckungsgericht künftig eine als vereinbart
geltende Vergütungsſumme feſtgeſetzt, die dann von der
Pfändung ohne weiteres erfaßt wird.

Schließlich hat das Geſetz dem dringenden Wunſch
der Wirtſchaft nach Senkung der abſoluten
Pfändungsgrenze entſprochen, ſtatt 165 RM.
monatlich bleiben künftig nur 150 RM. oder wöchent
lich 35 RM., täglich 5,80 RM. geſchützt. Dabei iſt der
Bruttobetrag zugrunde zu legen. Die neuen Vorſchriften
über Gehalts- und Lohnpfändung treten erſt am
1. Januar 1935 in Kraſt, die übrigen Beſtimmungen

für Unterhaltsrenten kraft Geſetzes zugunſten von Ver

Am 19. Oktober dieſes Jahres ſind 75 Jahre ver
floſſen, ſeit Georg Knorr 1859 das Licht der Welt
erblickt hat. Jn ihm verkörpert ſich ein gut Teil Ent
wicklungsgeſchichte der durchgehenden Zugbremſe, ins
beſondere der durchgehenden Druckluſtbremſe. Denn
wenn auch das Prinzip dieſer wichtigen Einrichtung
nicht von Knorr ſtammt, ſo hat er doch an ihrer Ent
e von den erſten Anfängen an entſcheidend mit
gewirkt.

Georg Knorr war einer der erſten Mitarbeiter von
J. F. Earpenter und deſſen geiſtiger und geſchäftlicher
Erbe. Die Carpenterbremſe war eine nach dem ſog.
ine e arbeitende, indirekt wirkende

ruckluftbremſe. Bei dieſem Syſtem ſind die Brems
zylinder bei gelöſter Bremſe beiderſeits des Brems
zylinderkolbens mit Druckluft aus einer den ganzen
Zug durchziehenden Leitung gefüllt. Die Bremſung
tritt nun ein, ſobald durch DHruckminderung in der
Leitung auch der Druck in einem der beiden Brems
zylinderräume ſinkt, ſo daß ein überdruck auf der
andern Kolbenſeite entſteht, der ſich auf die Brems
klötze überträgt, während dann zum Löſen der Bremſe
die Leitung und die entlüftete Bremszylinderkammer
von der Lokomotive her wieder auf normalen Druck
aufgefüllt werden.

Dieſem CarpenterZweikammerſyſtem erwuchs aber
ein ernſthafter Konkurrent in dem von Weſtinghouſe
entwickelten Einkammerſyſtem. Bei dieſem führt im
normalen Betriebe zwar auch die durchgehende Leitung
Druckluft von hoher Spannung. Aber bei gelöſter
Bremſe ſtehen die beiden durch den Kolben getrennten
Bremszylinderkammern unter Atmoſphärendruck, und
erſt bei Bremſung die wieder durch Druckminde
rung in der Leitung herbeigeführt wird wird aus

Der 25. Todestag des italieniſchen Jrrenarztes und
Anthropologen Ceſare Lombroſo wäre für uns
wahrhaftig kein genügender Grund, ſeiner beſonders
und eingehend zu gedenken. Der Umſtand dagegen,
daß ſeine Lehre zur Zeit des geiſtigen Niederganges
in Deutſchland ſtarke Beachtung und rührſame Ver
fechter fand, läßt es nötig erſcheinen, zu ihr bei dieſer
Gelegenheit Grundſätzliches vom Standpunkt unſeres
gegenwärtigen Denkens Und Fühlens zu ſagen.

Uralt iſt die Frage nach dem Weſen des Genies.
Es offenbart ſich uns als der höchſte Grad von geiſtiger
Begabung und weiſt unleugbar eine Ähnlichkeit mit
dem Kindſein und mit dem Wahnſinn auf. TatſächlichSoll tatſächlich das Waſſergeld immer in voller Höhe

mitgerechnet werden? Das Waſſer hat doch mit dem
iſt denn auch die Welt des Genies und des Kindes die
wirkliche Welt, wie ſie ſich in einem unverfälſchten Ge

mit dem TELEFONKEN-»Meiſterſuperel Im Handomdrehen
hören Sie trennsicher und spielsicher Sender för Sender. Sie
können ihn mitnehmen schon för RM 284, einschl. Röhren
und Korzwellenteil. Sie bekommen ihn auch auf Teilzahlong.

ſchließt weiter:

des Geſetzes am 1. November 1934.

Halt! Ein Kapitel vom Bremsen der Züge
Zum 75. Geburtstag des Konſtrukteurs der „Knorr“-Bremſe.

einer beſonderen, an jedem Fahrzeug vorgeſehenen
lokälen Druckluftquelle durch einen Apparat, der wie
ein Relais arbeitet, das ſogenannte Steuerventil, die
eine Bremszylinderkammer mit Druckluft beaufſchlagt.
Beim Löſen der Bremſe wird die Leitung wieder auf
gefüllt, und gleichzeitig wird wiederum durch Ver
mittelung des erwähnten Relais der Bremszylinder
entlüftet und der Druckverluſt der örtlichen Druckluft
quelle erſetzt.

Dieſes Einkammerſyſtem hat wegen ſeiner Vor
züge geringer Luftverbrauch und ſchnelle Fort
pflanzung der Bremswirkung am Zuge noch Ende
des vorigen Jahrhunderts das Zweikammerſyſtem voll
ſtändig verdrängt, was Knorr veranlaßte, ſich nun
mehr dem Ausbau der Einkammerbremſe zuzuwenden.
Hier hat nun Knorr ſeinen großen Erſolg erzielt!
Denn die von ihm geſchaffene und nach ihm benannte
Einkammerbremſe wurde von der Preußiſch Heſſiſchen
Staatseiſenbahnverwaltung als weſentliche Verbeſſe
rung der bis dahin ausſchließlich verwendeten
WeſtinghouſeBremſe anerkannt und ſeit Anfang dieſes
Jahrhunderts allgemein zur Einführung gebracht.

Dieſer Erfolg hat Knorrs Unternehmen eine ſichere
Grundlage gegeben, und ihm perſönlich die Möglich
keit, ſich nunmehr einer neuen Aufgabe zu widmen:
der Entwicklung und Durchbildung der bisher auf
Perſonen und Schnellzüge beſchränkten durchgehenden
Bremſe auch für Güterzüge. Knorr hat zwar dieſe
Aufgabe, welche die letzten 10 Jahre ſeines nur
52jährigen Lebens ausfüllte, nicht mehr ganz zum Ab
ſchluß bringen können. Aber er hat in raſtloſer Arbeit
eine Knorr-Güterzugbremſe geſchaffen, die von der
Preußiſchen Staatseiſenbahnverwaltung als den be
trieblichen Anforderungen entſprechend anerkannt

worden iſt. Hans Bourquin.

„Genſe und Irrsinn“
Zum 25. Todestag Ceſare Lombroſos

müt rein darſtellt, während ſie der Menſch im all
emeinen mit traditionellen Augen und Begriffen aufſaßt Er hält ſich und ſein Denken für normale, das

e das einzig richtige, und weil der geniale
enſch notwendig von dieſem Zuſtand der alt

gewohnten und bequemen Auffaſſung abweicht, kommt
jener zu dem Schlüß, Genialiät ſei etwas Krankhaftes.

Hier ſetzt auch Lombroſos Lehre ein, die Genie dem
Jrrſinn gleichſtellt. So behauptet er in ſeinem Werke
„Der geniale Menſch“ unter anderem, daß der Menſch
infolge des Verluſtes von Rippen (im Vergleich zu den
Reptilien), von Muskeln (im Vergleich zu den Vier
füßlern) und eines ganzen Organs (des Schwanzes)
ſein geiſtiges Übergewicht gewonnen habe. Und er

Unfruchtbarkeit und mit verhältnismäßiger Verſtandes
und Muskelſchwäche büßen, ſo haben auch die Geiſtes
rieſen mit Entartung und Geiſteskrankheit für ihr
übermäßige Geiſteskraft zu büßen.“

Später meint Lombroſo, daß immer, wenn
beim Menſchen ein Organ über das gewöhnliche Ma
hinaus entwickelt, ein anderes krankhaft verkümmern
müſſe. Und er wendet dieſes „Geſetz“ beſonders auf
die Hirntätigkeit an, folgert, der über das Durchſchnitts
maß geiſtig Begabte hätte unbedingt in ſeinem Ver
ſtand und Gemüt eine Einbuße zu verzeichnen. Da
bei geſteht er zu, es gäbe geniale Menſchen, z. B.
Goethe, bei denen die Verſtandeskräfte völlig im Gleich
gewicht geblieben ſeien. Um aber mit ſeiner Meinung
rechtzubehalten, behauptet er dann, es müßten dennoch
Mängel im Gemüt und im Fühlen vorhanden geweſen
ſein, man habe ſie wahrſcheinlich nur nicht gemerkt.

Wäre ſolche Aufaſſung allein im Kreiſe der Wiſſen
ſchaftler geblieben, man brauchte wahrhaftig kein Wort
darüber zu verlieren. Allzu viele aber würden durch
Lombroſos ganz unkritiſch geſichtete Belege ſeiner
Hypotheſe vom Jrrſein des Genies verführt, ſie für
richtig zu halten, und ſogar daraus die Folgerung zu
ziehen, Jrrſinn ſei ein Zeichen von Genie. Man ſtieß
gar oft auf den nach Hermann Türck zitierten Ausruf:
„Seht, das iſt ein Genie! Er iſt verrückt, gewiß, aber
dieſe Verrücktheit iſt ja eben ein Beweis dafür, daß
er genial iſt!“ Und dabei wurde die wahrhafte
Genialität als überſpannter Jdegalismus verſpottet.
Schließlich ging man ſogar ſo weit, in Zeitſchriften die
formloſen und nichtsſagenden Zeichnungen von armen
IJrrſinnigen als geniale Kunſtwerke anzuſprechen, ganze
Kunſtrichtungen dauchten auf erinnern Sie ſich des
Dadaismus und ſeiner Verwandten? die uns als
irrſinnig anmuteten, von Lombroſianern aber für
genial erachtet wurden.

Jetzt iſt unſer Fühlen und Denken, das von vielen
Seiten her unterminiert und verbogen wurde, wieder
gerade gerichtet. Wir haben erkannt, wie recht der
Jrrenarzt Heinrich Schüle hat, wenn er feſtſtellt: Tat
ſache iſt der oft vorkommende Verfall hochgenialer
Menſchen in Geiſteskrankheit (Taſſo, Swift, Lenau,
Donizetti, Schumann, Nietzſche). Tatſache iſt ferner die
Abwechſelung von Genie und Geiſteskrankheit oft in
den ganz nächſtliegenden Generationen einer Familie
(Rouſſeau, Byron). Sollte aber damit die Identität
des Weſens beider bewieſen ſein? Sollte die Schöpfer
kraft eines Goethe und Newton, die die Anſchauungen
und Gefühle ganzer Jahrhunderte ausſprechen und
deren Denken Ziele gaben, im Grunde derſelben Art
ſein wie die blendenden Leuchtkugeln eines Verrückten?
An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen! Jn dem
bleibenden Werte der Tat liegt das unterſcheidende
Merkmal, die, wenn auch oft einem dunkeln dämo
niſchen Drange entſtrömend, doch ſchließlich klar be
wußt und mit Hingabe der ganzen ſeeliſchen Energie
vollzogen, als fruchkbares Saatkorn in der Furche der

Zeit ſich erweiſt. K.

„Wie die Rieſen für ihre Höhe mit

Die Deutſche Reichspoſt gibt am 5. November neue
Wohlfahrtswertzeichen zugunſten der Deutſchen Nothilfe
heraus. Es ſind, wie im vorigen Jahre, wieder neun
Marken: zu 8 2, 4 2, 5 2, 6 4, 8 4, 12 8,
20 10, 25 15 und 40 85 Rpf. und eine Poſt
karte zu 6 4 Rpf. Die zuſätzlichen Beträge geben
die Wohlfahrtszuſchläge an. Der Vertrieb durch die
Poſtanſtalten und durch die Deutſche Nothilfe dauert
bis Ende Februar 1935. Die Gültigkeit der Wert
eichen hört mit Ende Junt 1935 auf. Für die Markenuns Därſtellungen gewählt worden, die die friedliche

Tätigkeit des deutſchen Volkes in allen ſeinen Ständen
am Wiederaufbau des Reiches ausdrücken ſollen. Die
Bilder zeigen den Kaufmann, Schmied, Maurer, Berg
mann, Baumeiſter, Bauer, Forſcher, Künſtler und
Richter. Das Wertzeichen der Poſtkarte trägt das Bruſt
bild eines SA. Mannes als Sinnbild für die deutſche
Volksgemeinſchaft. Die Entwürfe ſtammen von Pro

feſſor Ferdinand Spiegel.
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246. 9 Nr. 246. Merſeburger Korreſpondenk (Mikteldentſche Neueſte Na chken) Sonnabend den 20 Offoher 1934. Nr. 248.

ſtandes ez. n. ätsratß S S uGeiſtes Leibwinden Hr. Machenhauer Nypothek Darlehnür ihre arGestern nachmittag wurde im Diakonissenhaus 20 Hals a. S. unsere Gultnmitrümpie l Ent und Umſchuldung lang

liebe Schwester, Schwägerin und Tante e I PBruchbänder u. Bandagen, Platt u. ſriſtige, unkündbare Tilgungs Jnn

e Ma ihnen in 9 m Weg M hichen e n ſt Je Sreichſte Auswahl u. nach Maß öbelſicherheit, günſtige Bee e F r l. A n n a G u t b 1 e r R uEerinnen- u. Säuglingspflege- Artikel. dingungen durch

chnitts Obersehullehrertn R. e e e en im Sparkraft A. G. für vom 13. bis 31. Oktobere e 5g S von schwerem Leiden erlöst 61 J i ſ. Kapitalbildung Gen. Ag. werktags von 10 Uhr abz. B. Merseb den 20. Oktober 1934 e Gotth n ra ne e e e alte s ſtGleich e den e e Gotthar e Kl. Ulrichſtr. 28. Wir zeigen in fünf Geſchoſſen unſeres Ausn n Nee hor vonenen Ken n m Schlafstelle frefl well nr Die ſeueehe ſtellungshaufes die neueſten Modelle in
e Fritz Gutbier, Rauscha O. L. Brühl 18. aufſicht unterſtellt. Schlafzi peieweſen Rau e z b e chlafzimmern, Speisezimmern,rkt. Karl Gutbier, Lehrer Qf.u. 444 0.d. Gſt. Berufstät. Frau Wohnzimmern, Herrenzimmern,

h Käthe Herfurth geb. fntpier IIöhl Iiwme“ hre Immer e m n prakttſchausgeſtatteten Küehen,u. 447 a. Gſt. uns. Siekönn. damit hochn durch d Montag 3 Uhr in der kapelle des Altenburger Friodnots. zum 31. 10. bzw. an e verzinsl. Harleh. ablöſen, drückende alles geſchmackvoll eingerichtet, in reicher 2lus
einer on Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen 1. 11. von Herrn, Frl. i. feſt. Stellg. idg. e Nähe Regierung ſucht leeres Zimm. a Scwent a t ne wahl von über 100 zimmern. Die Ausſtellung

on e ne t s t J e ablöſ n ſſtſehenswertu. bietet günſtige Saufgelegenheitf e S h r e S e C 4 a. d. G.Kirchüche Rachrichtenn eigene en e öbel rbe z e 20, unbeb. dſt.kfn. 2Weißenfels. ht gutmobl Gehen etwinareni be -Ausſtattungshaushthafte Sonntag, 21. Okt. 1934. Evangeliſche Gemeinden Maruhn). erren und n C. heiß öurh,e T n e et S ahend, 20 Oktover S vier 930 Udrz Gottes chlafzimmer Lereig Shreberſtrife in C duptmannten die Evangeliſche Gemeinden Schloßkirche, 20 Uhr: Wochenend r S 1 e hor- ſamer 70 MNotorräder D. 900 eem edollekter Fu Gerh i 6). geſang! 11. Kinder m. e Scht. Vad,ere h Wuth endeehe (Sty Na e dert inber ſieh Znde- ſelten n e ger gerich des Dom. 10 Uhr. P. Juehen Möritzkirche. 930 Uhr: Gottes und Warmwaſſer, 900 360 600 e zu ſchen Zu
ns als Amtswoche: derſelbe 11.15 Sonntag, 21. Okt. 1934. dienſt (Pf. Koehn) 1115 Nerſebg v. eeung. iſe nw. jetzt beſ. erfr. i. d. Gſt. d. l.
er für Uhr: Kindergottesd. Gott (21. Sonntag nach Trinitatis) Uhr: Kindergottesdienſt (der- Geff. Off. unt. 448 ünſt. Mötorrad 300

eiel ſt um me: Sonntag tift i therſtadt Wittenberg. Ruf 130896,wieder e en See tn Sreedne Str. e e h nen ev J e e e e e s Wo T 136 ühr. Katholiſche Gemeinde achten Se An e M e ta u e e e De e aettotſch rege e BNV-Motorrad i beksen d oenau, r i ginderge re Lulbereirche. 10 Uhr. Gottesdienſt Uhr. Frühmeſſe ghne Predigt Ighngruncfücte 2500em, elektr.

d e Kindergöttes r gardeneee g. n Peet g. r e rade erſt t. s Damenrad e
v ger r. Kindergottesdi e e ixiRei Zutg gFamilie e e Le Se Salem. 10 h n ne ehede Andacht. g e ne u et Sofa h r e n nene alle eBpiee e e rer u a nmme Offentliche Steuermahnung. nungen) m. Gart. Willy Rumpf, bill. zu verkaufen n n eine an gerentungen dienſt (Dr. Voch. e llaciehe St Zun d elt. o An alle bis 17. Oktober 1934 fällig e e Günthersdorf ſEttern Sie nach der roh mannſchen Steckenpferd

n Und Uhr. Gottesdienſt (Pf. Glaſe geweſenen und nicht gezahlien Ver Aante Merſe 509 em Motor J etgeber dere eng aerdt eche x enn Art Damm Donnerstag, 19.30 Uhr. wald). 11.15 Uhr Kinder mögen Einkommen Körperſchaft burg Lindenſtr.11, rad, fahrber .vk., Ziegeleiabbruch n tet Jeerschwefel Seife
a ne n Her hege ge Gottesdienſt (ff. Glafewald). hege ſanſtenern Stennerab zug gen el Pre 125 hl u i ten ehe dteden re enwat DomMädchen e e r und Ehe rager beſ. Sonnt. vorm. Gündort h leipe M. wegen e ä. er en r e e

d tn e A. d Lei En i. U.dann 5 en n a e Kirchliche Nachrichten Gegen Pflichtige, die binnen einer ürupd einfahrt en Billiger Schluß Oßeofan Rertanfeſelent Adler-Drogerie A. Atzel, Gotthardstr. 28
ar her frauenperent des Vater Naumburg. Woche nicht zahlen, wird die 3wangs u. Stallgn. Nähe Guterhaltenes verkauf Merſeburg. G. Elkner, Kolw., KGermanſa Drog. A. kekardt Ad. Nitleretr
nergie Frauenvereins (Seffner Sonntag, 21. Okt. 193 4, vollſtreckung eingeleitet werden. Sotthardteich, zu Motorrad Bauholz all. Art, Marßkt; Herrfurth, Jnh. P. Sonnen -Drogerie Globicauer Straße 16
he der ſtraße). Donnerstag, 19.30 (21 Sonntag nach Trinitatis.) n hen e e tie T len Latten, O Zertyoid. Ki Ritterſtr. E Klaus Seifenhandlung W. Fuhrmann

R. r. Verſannnteng Steuerzahlungen aus der Zeit vor mind. 8 Tſd. billig zu verkfn., Latten, Dach u. Windberg. Großtayna Hrog. R. Franz Wirth, seifennanciungStadtkirche. Freitag 8 Uhr Evangeliſche Gemeinden dem 1. Januar 1985 rückſtändig iſt, A. Franke. Merſe mit Beiwagen Mauerziegel. Zimmermann Neumark: Apo K. Weibgen, Seifenhdig., Gotthardstr,
Kirchenchor. An der Geiſel 5 Dom. 930 Uhr Gottesdienſt Wird in die Liſte der ſäumigen burg Linbenſtr.e in Sad Dürrenberg Fehr. Kachelofen en Wirtgen. in Leuna: Drogerie Groh

Eehrer Buſch). Evpangel (Domprediger Merenſky). Steuerzahler aufgenommen. Tel. 2635. Schkeud. Str. 81. u gebr. eiſ. Küchen e
Mädchenbund St. Marximi: 11 Uhr. Kindergottesdienſt Merſeburg, d. 15.9. 1934. Finanzamt. herd zu verkaufen e J Polſtermöbel Matratzen
r 8. Uhr: Verſamm- s ernne Kkche 999 h Einfach möbliertes Kleine Anzeige: großer Erfolg a en e. in reicher Aus 9 aht

ung, der Geiſel g. r. im iten ie e e Anchrtire m arten ſn en dann Mein e nen ſede am en
lyzeums. ſingt! Nach der Predigt möglichſt hochpt. gelegen, für 3 Tage mit Küche, Bad, Speiſekamm., Balk. fahrſtuhl t entauekt Erich Borsdor S i lro

Altenburg. Dienstag, 19.30 Uhr: Beichte und heiliges Abend in der Woche in gutem Hauſe zu u. reichl. Reben ubehör ſofort zu ver zu verkaufen von Klinglers Damen- 5
Verſammlung der Frauenhiffe mahl. 18 Uhr: Predigt (P. mieten geſucht. Ang.eb u. 437 an mieten u. z. 1. ov. od. ſpät. zu bez. Neumark, Siedl., Kleidung Kauft bei unſeren Jnſerenten!

in der Herberge zur Heimat Maruhn). die Geſchſt. d. Bl. Angeb. u. 452 an die Gdſchſt. d. Bl. H. d. Schule 1. Neue Bam. Mäntel
Generatagenten

gesught
von bekannter, angeſeh. 3weck

ſparunternehmung. Veſondere
Sparte: Möhbelfinanzierung mit

Neue Kleider in
Wolle und Seide
Neue Ko s e ü m e

Leserol- u. Gummi
maäntel
auch auf Teilzahlung

10 Monate alterkunft der jungen Mädchen in R 5 Boxer, ſ. wachſ.,der Herberge zur Heimat. II II e r 0 Oro m ges S z. vk.
e e geh a en e v Wallendorf Nr. 2.e eichsſender Leipzig Deutſchlandſender Enten z. vh.

382,2. Zwiſchenſender: Dresd Alt Röſſen Anzahlung, Woehen- feſten LieferTerminenLeung Röoſſen. re m en 204,8 Welle 1571 Nee ſſ oder Monatsraten, Geboten werden ausreichendeFriedenskirche. 930 Uhr. Pfarrer 6.35: Hamburger Set rn n Deutſchlandſender Sonntag 21. Oktober r Proviſionen großzügige Werbean. 10.45 ühr: Kinder ſt s der erſ etce en Sng reet er ren von e Absatrferkel unterſtützung. Zuſchüſſe nach beſ.
gottesdienſt. der e e Dresden Volks Choral? Wie ſchön leucht uns der Morgenſtern. futterſeſt, zu verk. erſGnadenkirche. 14 Uhr Pfarrer e ten. 10.00: Das ewige Reich 8.00. Stunde der Scholle; 1. Der Wirtſchafts Blöſien 24. eLange. 9.15 Uhr: Kinder auſ en er Wer ſtunde. 1046. Sende beraker auf dem Bauernhof. 2. Die Mart mann, Berlin W 9ottesdienſt e 1.30. resden Platzmuſit. ordnung in der bäuerlichen Wirtſchaftsführung. 2Futterschweine nhaber Alfred Georgänn Wetter cheſter. liner 14.00 Zwiegeſpräch. 8.55: Deutſche Feierſtunde: Gott Hale a SeGöhlitzſch. 830 Uhr: Vikar Oſter er t Deutſches Bauerntun und die Nakur. 9135: Sendepauſe, 1005: bill. z. verk. Leung, Leipziger Straße
wald S Pro ramm der Woche. 15500 Berlin Wetter 10.10: Sendepauſe. 10.20: Ad. HillStr. 200 u en gesMeuſchau. Kirchweihfeier. Gig e n luſt ger Ton. 15.50: Pautf Sperrzeit. 10.45; Seewelterbericht. 1100: Gths. Lingesleben durch Verſicherungs u. andere Ver

Uhr. P. Ronneburg. 16 15 Einſüheun e Ireundſwaft mit Katzen en Neu Weſteel. das inngſte Bauerndorf treter, ſofort lfd Verdienſt Leichtes
Montag, 9 Ühr: P. Scheibe i6 e en folgende Sendung m Dritten Reich. (Aufn.). Gebrauchter Arbeit e 8Löſſfen, 8 uhr. Gottesdienſt (D 18.15; Die Thurinat e hre en er e engere e rin Blat- e l Jene e NeeBock Abſchiedspredigt F. dorf b Thüringiſche taatsführerſchule Egen konzert des Müuſikzuges der SA.-Brigade 11. n Die An ei e iſt das Org. Bill. Tariſe. Keine Nebenkoſt.S W e P t e e e ne e e e adenn O zeig ar Alle Unkoſt. werden bezahltP. Heil. r Schol Schickſal“: Kul -32: Zeitzeichen. 13.00: Programmhinweiſe. iftl. u. N. X. V.Schkopau. 18 Uhr: P. Heil. kurgeſchichtliche Bilver aus dem Deutſchland ver 18.95: Flensburg: Das Grenzlandorcheter. Wie erfolgreichſte Werbemittel e Mevden t N. X. V. 878 anJahrhundertwende ß S Ke ele Der Rrben. 8 Uhr Gottesdienſt. oh. Röder. 14.00: Kinderfuntſpiele; Der egal u. Regalhie n. 10 pr. Gottesdi 5 her geetet. re Szenen von Max Dollpatſch. Nach einem Märchen von Heinr. Sei mit Schublade,

11 uhr: Kindergottesdienſt. 20.007 Abendkonzert e Winter e r n e d Dre Schach. (für Kaufmann)hen t e m n Se e le n en See t ehe ze kaufen geſuchtgottesdienſt. 15 Uhr: Nach Mi e Meiſterkonzert des deutſchen Rund nks. We (Aufn. vom Radio Poifftt, e Preisangeb. unter

e h e e e engereſie. hr: egott eſter C Mo muſtkerſcha eſten. g. Weißhaupt.Kriegſtedt. 10 Uhr: Leſegottes Werk 37. 22.10 Nachr., Sport. 22.40 18.00: Die n Elbe im Böhmerland. Eine Eine gebrauchte
tdienſt. Breslau T iſi tſ ebt jSiſcheorf. 80 Uhr. Gottesdienit Fred Sionere ſt der Fünktangtapelte. Zig. See nan gen enaebirge bis nach Bodenbach Hobelbank

d. Ev. Frauenhilfe (P. Röſiger). 18.30. Stuttgart: Jrrlichter. Orcheſterſpuk in zu kaufen geſucht.
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EinBündorf. 10.30 Uhr. P. Röſiger. Leipzig: Montag 22. Oktober 75 Minuten. 19.45: Sport des SonntagsOberbeung. 8 Uhr: Predigtgotkes 6.05. Mitteilungen f. d. Bauern. 6.15 Berlin: Leipzig. Leipziger Sinſonieorcheſer. g. Angebote u. 5427
Gymnaſtik. 6.35. Berlin Kapelle iltt Blumer. 21.30. Reichsſendung? Königsberg an d. Geſch. d. 3.r neue u enſt. Schönfeldt Dazwiſchen 7.00 Raßß t t Willt Beethoven, Klavierkonzert CMoll. Soliſt: Wi

e igt iſt .00: richten Wilh. cothilfe be Kir S n Sgnnaſttt. e a glatten n er e c Wehr wanne2 gottesdienſt. 1015. Deuſſchiandlender: t wekterbertcht. 23.502 München: Das Tanz kauf- geſ. Ang.Poſt J Geufa. 9 Uhr: Predigtgottes 10.45: Sendepauſe. 11.00: Wer funkorcheſter. Ltg.? Bruno Aulich. u. 442 a. d. Geſch.
J r reeben h n ihr. Kinder er gehen Bahn Nchre Zeit, Welter. HDentſchlandſender: Montag, 22. Ortober l Jehr Her

ch die J Großkayng. 8.30 Uhr. Gottes 12.00; Hannover Riederſächſ. infonieorcheſter. 6.90. Hamburg Wetter. 6.05: Nachr.

n un en e e e e Wie rarten Kleinkayng. 10 Uhr: Gottesdienſt. Horſe, Wetter. e h einer Pauſe gegen 7 00: Nacht. 8.06: rer a e Krieg man
du 11 Uhr. Kindergottesdienſt, n See ne h See h et Klee Motorrad diese Flecken wege. D 15,10. richt. 15.20 depauſe. 9.40: W.e I e Kinderſtunde: Was in e Heimat und Gefundhett. 190.00: Nachr. 10.452 200 300 eem zu
Berg Natholiſche Gemeinden. e m ohne e s t e Es ist bekanot, daß Bierflecke, Kakaofſecke

.40; 11.00: h u. t e, oun Merſeburg. Miſſtonsſonn 1606 Halle Nachmitkagskonzert des Halliſch hitle. 11. s Seewetterbertcht. 11.30. Sen- e So er ehe herho
We e Wo e e de e u en. re wen Vesgseben. Statbes Bleſchen ist aber weisehl. Kommüni üler). r. Menſch Dr. Pe l T Anſchl. S9530 Uhr. Hochamt. 11 en i er e e Welcegslonx et des Junkorgeſere nachteilig für die Wasche, Es greift das

r Letzte Meſſe. 15 Uhr. Wert 29. e Wirtſchaften ge, anſt: g. Riſchta. 12.55: Zeitzeichen. Gewebe an. Starkes Bleichen mit seinen

Dankandacht 2a p. Wetter, Zeit. 18,09; Jeremigs Goltthelf, der Mit Siebenmeilenſtiefeln. (Schallpl. Anſchl.? WelBenfels Nachteilen wird unnötig, wenn Sie etwasLeung. 7.30 Uhr Frühmeſſe. Zebexdige. Ein Geſpräch von W. Linden zum Wetter. 13.45; Nachr. 14.60: Sperrzeit.
10 Uhr. Hochamt. 14.30 Uhr: S. Todestag, des Schweizer Dichters am 44.55: Programmhinweiſe, Wetter, Börſe. Annahnmeſtellen f. Burnus ine Einweichwasser tun. BurausAndacht. on S 18 t Lieder vom ig und von Kſcrett e tet o e Jnſerate, Druck löst besonders Eiweiß und Fett hervor

er Liebe, zur e ge iſcherfrauen ſtlerinnen. 15.40Großkayna. 8 Uhr: Hochamt, 19 W a 5 ne n e n ne ſür die Sugende Wir bauen uns ein Schat ſachen, Zeitungs ragend s unerwartet schnell. Es schadet
S e v e a rn en e hen Vererenert des ehe neten eogar gichts, Venn Sie euviel gehrnen,e Ei S et 2000: 00: nchen? Veſperkon; anken z i iKirchliche Nachrichten Rat 2 W s e Lta. Boehm. 17.30. Geſungen und gekrillert. bei: h e JBad Dürrenberg. S unde r Nation Eine Nacht im Königsberger re 13.00; Dr. Maſchke; Kampf und Bergner, Merſe Saften. Die Flecken verschwinden völlig.

Blutgericht. 20.55: teaien Koſtbarkei pfer als Grundlage des Ordensſtaates, (Auf burger Str. 98, Sie sparen Waschmittel und Seife. GroßeEvangeliſche Gemeinden en auf alten Jnſtrumenten 2.00: Nachr nahme). 18.303 Zeitfunk. eSport. 22.20: Unruhige Seele erzähle, 18,45; Das Gedicht; anſchl.? Wetter. Anſchl.? Hahnemann, Hohe Dose Burnus 49 Pfennig, überall zu habenKleincorbelha. 830 Uhr. Gottes Sgähle. Dichtungen von Kurt Gauger. 22.50; Das Berber-Quartett ſpielt Dvorgk, Haurvoiſet Straße 51,
dienſt (P. Schlechtweg). Nachtmuſtt des Funkorch. Ltg.? Blumer. Und Schubert. (Aufn.). 1930: Fererſtunde der Driſchmann, Rud. Gufscheim 7593

Veſta. 10.30 Uhr Gottesdienſt e ne e r r Schützenſtr. s An August Jacobi A.-G. DarmstadtE. Schlechtwegſ. 11.80 Uhr Reichs eüd ung Köntgeherg: Stunde der Nation S Senden. die mir kostenlos eine Versuchs-Kindergottesdienſt, Ho fre uen zler Eine r im Köntgsberger Blutgericht. Buchhdlg. Urlaub, packung Burnus.Montag 22. Okt. 1934. Kirch- t 21.00: Wenn ich ſchon Opus höre! Der Intendant Saalſtraße 17,
weihfeſt in Veſta! 10 ühr:. e ſpricht. (Wiederholung). 22.90: Wetter-, Ta- Zigarrenhaus Name WohnortFeſtgottesdienſt in Veſta (P. N t Rü z t es und Ha gdarge e Melchior, Merſe DeZlechtweg) ehm ückſich See Kolnz Das Kleine Lurger Str. 86.Lützen. 14 Uhr: geren auf die Radioh örer! e tat Eyſoldt. Als Einlage: Kins e Wrnul
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Bodenſtändigkeit iſt die ſtärkſte Wurzel eines Volkes,
aus der es ſich die Kraft zum Wachstum und Gedeihen
holt. Ein großer Teil der Bevölkerung iſt heute in
dieſem Sinne wurzellos geworden, und es iſt beſtimmt
nicht der ſchlechteſte. Die Verſchiebung der Exiſtenz
bedingungen in den letzten Jahrzehnten hat die vom
Nationalſozialismus mit vollem Recht hart bekämpfte
Landflucht mit ſich gebracht. Die Entwicklung der
Lebens und Verdienſtmöglichkeiten beſchwor die Zen
traliſterung der Bevölkerung in den Großſtädten herauf,
eine Entwicklung, deren Schattenſeiten ſich während
der Jahre der Kriſe und des wirtſchaftlichen Nieder
gangs bitter bemerkbar machten. Zielbewußte Bevölke
rungspolitik drängt heute zur Dezentraliſierung, alſo
zur Rückwanderung der Bevölkerung aufs Land, wo
das nicht angeht, zumindeſt zur Auflockerung der Be
völkerung im ländlichen Umkreis

Es geht darum, die in Mietkaſernen beſſerer oder
chlimmſter Aufmachung wurzellos gewordenen Men
chen auf eigener Scholle und ſei dieſe auch
nur klein wieder ein zupflanzen und ſie mit
neu erwachender Heimatliebe um ſo feſter im
Staatsleben zu verankern. Dieſe Verbundenheit mit
der Nahrung erzeugenden Erde macht kriſenfeſt.
Als beſtes Beiſpiel diene hier Württeinberg, deſſen in
der Induſtrie beſchäftigte Bevölkerung zu einem großen
Teil auch land wirtſchaftlicher Kleinſtbeſitzer iſt und als
Selbſtverſorger leichter über die ſchweren Jahre hinweg
kam als der lediglich auf die kärgliche Arbeitsloſen
unterſtützung angewieſene Arbeitskamerad in anderen
deutſchen Landen.

Der ſehnlichſte Wunſch der meiſten Menſchen
iſt ein eigenes Dach im Grünen. Ausſichtslos bleibt
die Erfüllung dieſes Wunſches in der Großſtadt und
ihrem engeren Umkreiſe. Hier muß jeder Quadratmeter
Boden mit Gold aufgewogen werden, hier entfallen
auf den Anlieger hohe Straßenunterhaltungstoſten,
Kanaliſationsgebühren und andere Belaſtungen, die für
den Menſchen mit beſcheidenem Einkommen un
tragbar ſind.

Draußen aber in Heide, Wäldern und Bergen iſt
der Boden noch billig, dort kann auch der wirtſchaftlich
Schwache an die Verwirklichung ſeines Lebenswünſches
gehen. Und hier liegt mit einer der wichtigſten Punkte
des nationalen Straßenbauprogramms.
Die in langen Adern das Land durchſchneidenden Auto
bahnen ermöglichen alsbald ein fein veräſteltes, leichter
gebautes Wegenetz, das weite, heute noch vollig
menſchenleere Hdlandſtrecken der Beſiedlung durch
Städter erſchließt.

Eine überaus wichtige Rolle hat in dieſer Frage
ſchon das Fahrrad geſpielt. Seine Leiſtungsfähig
keit als alltägliches Verkehrsmittel bleibt aber im
Raume von etwa 10 bis 15 Kilometer um die Städte

Kraftfahrt und Bocdenstöncigkeft
Das Kraftfahrzeug als Wegbereiter zur eigenen Scholle

Von Heinrich Dietze.
herum begrenzt. Motorradund Automobil
erweitern dieſe Grenze aber bis auf 50 und mehr
Kilometer. Hier liegt der tiefſte Sinn der vom Führer
in Angriff genommenen Motoriſierung des deutſchen
Volkes. Jm Eigenheim wird die Unterſtellung eines
Kraftfahrzeuges billig, weil ſich hier ein Unterbringungs
raum für immer mit einer Summe ſchaffen läßt, die
in der Stadt nach wenigen Monaten ſchon für
Garagenmiete verausgabt wäre.

Eiſenbahn und Omnibuslinien bleiben nur dann
rentabel, wenn ſie größere Siedlungen anſchneiden.

Ziel der Bodenſtkändigkeit aber iſt weiteſte Auf

zeuges möglich, das den einzelnen von ſtarren
Fahrplänen unabhängig macht und ihm die Fahr
zeit durch Wegfall der Halteſtellen abkürztk.

Schon heute iſt in zahlloſen Fällen die Haltung bei
ſpielsweiſe eines Leichtmotorrades billiger als die
ſtändige Benutzung öffentlicher Verkehrsmitkel geworden.
An reinen Betriebsmittelunkoſten ſtellt ſich ſchon
mancher Kleinwagen genau ſo billig wie Eiſenbahn
und Omnibus, wenn er voll beſetzt wird. Zahlreich
ſind bereits die Fälle, daß ein Siedler in ſeinem Kraft
wagen regelmäßig gegen Unkoſtenbeitrag zwei oder
drei Mitſiedler bei ſeinen Fahrten von und zur Arbeits
ſtelle mitnimmt.

Wer als Bewohner des flachen Landes ein Kraft
fahrzeug beſitzt und er kann dies leichter als der
Stadtbewohner, da er billiger wohnt und lebt bleibt
er auch vor der Sorge bewahrt, von den kultu
rellen Vorteilen der Stadt abgeſchloſſen zulockerung. Sie iſt allein mit Hilfe des Kraftfahr- werden.

Kilopreifs für Kraftfahrzeuge
nicht maßgebend

Ein irreführender Vergleich Gewicht iſt nicht Qualität.
Von Ernſt

Bei zahlreichen Unterſuchungen über die Preis
geſtaltung bezüglich des „Volkswagens“ von berufener
und unberufener Seite wird zu Vergleichszwecken in
letzter Zeit immer wieder der Preis je Kilo
gram m in die Waagſchale geworfen Da dies gelegent-
lich auch einmal in ſonſt völlig ernſt zu nehmenden
Fachzeitſchriften geſchieht, drängt ſich dem Laien un
willkürlich der Eindruck auf, als könne man Kraftfahr-
zeuge ebenſo pfundweiſe herſtellen und verkaufen wie
eltwa ein Stück Wurſt. Gerade dieſer Vergleich aber
müßte dem unbefangenen Leſer die Augen öffnen.

Wir zielen alle immer wieder irgendwie auf den
billigen Wagen ab, der nicht mehr als 1000 bis 1200
Mark koſten ſoll. Wenn aber der Verſuch gemacht wird,
ſich unter Heranziehung des Gewichts unſerer augen
blicklich billigſten Wagen an dieſen Wunſchtraum mehr
oder weniger vorſichtig heranzudividieren, ſo iſt das
ein Fehlſchluß, der nicht ſcharf genug abzulehnen iſt.

Ein Pfund Material bleibt ein Pfund
Material. Sein Preis wird einmal durch den
Rohmaterialpreis, weiter durch ſeine Zuſammenſetzung
oder Legieruüng und dann hauptſächlich durch die Be
arbeitung beſtimmt. Für das Kraftfahrzeug ſind nun
einmal beſtimmte Längen und Breitenmaße von
grundlegender Bedeutung. Eine beſtimmte Länge ſetzt
aber gleichzeitig auch einen beſtimmten Huerſchnitt
voraus, alles Momente, von denen alſo auch das ge
ſamte Materialgewicht im beſtimmten Umfange ab
hängig iſt. Es ſpielt dabei gar keine Rolle, ob es ſich
in der Konſtruktion um einen „Volkswagen“ oder um
einen Luxuswagen handelt.

Autohaus Mürnherger Mersehburg

Bohlen.
Man kann ein Chaſſis ſamt dem Motor und der

zugehörigen Karoſſerie Unglaublich leicht bauen,
ſo daß dagegen ein normaler Tourenwagen vor Neid
erblaſſen würde. Wenn nun die Kilogrammtheorie
richtig wäre, müßten wir zum billigen Volkswagen
kommen. Jn Wirklichkeit ſind aber gerade dieſe ultra
leichten Maſchinen die allerteuerſten.
Die Erklärung hierfür iſt auch dem Laien ohne weiteres
verſtändlich. Jn einem ſolchen Falle muß das Material
von denkbar beſter Qualität ſein, es muß aus Spezial
zuſammenſetzungen beſtehen, die ſehr teuer ſind, damit
es die gleiche Dauerhaftigkeit, die gleiche Belaſtungs
fähigkeit aufweiſt wie das ſchwere Material. Hinzu
kommt dann eine höchſt feinfühlige Bearbeitung, die
an jedem einzelnen Maſchinenteil und beim normalen
Automobil gibt es deren über 3000 mühſelig jedes
einzelne Gramm wegkratzt, wenn man ſo ſagen darf.
Ein ſolches Fahrzeug kann unter Umſtänden ſo teuer
werden, daß ſein „Kilogrammpreis“ in keiner Weiſe
mehr dem des Eiſens oder Stahls entſpricht, ſondern
ſich vielleicht langſam dem des Silbers annähert. Da
mit wäre alſo die Kilogrammtheorie des Preiſes ſchon
widerlegt.

Weiter müßten, wenn dieſe Theorie nur einen
Funken von Berechtigung hätte, beiſpielsweiſe unſere
kleinen Dreiradwägelchen, die ja bei Führer
ſcheinfreiheit nicht über 350 Kilogramm wiegen dürfen,
durch die Bank e er als 900 Mark koſten, ein Zu
ſtand, der auch bei Großſerienfabrikation dieſer Fahr
zeuge noch lange nicht erreicht iſt.

Man kann als bekannt vorausſetzen, daß im Kraft

O PEI
Der meistgekaufte Wagen

Von RM. 1880.- an

BLITZ
Der zuverlässige

Lastwagen
Fabrikat

der ältesten Motorrad- Fabrik
Von RM. 460.- an

Das schnellste Motorrad
der Welt

Leſer, kauft bei unſeren Inſerenten

Reparaturen und Montage
schnellstens

Aufofeder aller Svtemne

liefert billigst ab Lager
Prompter Versand nach auswärts

Ernst Stove, Sperialwerbstatt, Halle a.

Raffineriestr. 43a, Fernruf 222 60

Autoschelhen

Clacchlefferel

E. Kandelhargdt,
Kreuzstr. 3, Tel. 2940

Aufogchelſen

A. Voigt
Glasermeister
Domstraße 11

Krafttahrer,

heuchtet die neue

Werkehrrordnune!

Friedrich Engel, [ersebury

AMCC n
Zwingerstraße 1, Halle a. S., Fernsprecher 216 21

Technlsche Oele und kette

gpertaltat: Allto-Oel

Großtankstfelle am Hulandwlatz
dort gibt es alles für die Kälte:

Kühlerfrostschutzmittel, Katalyt- Gfen.
Zum Leichtanspringen des Motors Supralin-
Schneeketten, gesteppte Kihlerschutzdecken,
Frostschutzscheiben, zur klaren Sicht des Fahrers.
Pelzgefütterte Lecderhangdschuhe und Kappen,

Nebel-Scheinwerfer, Nebel- u. Blendscheiben,
Winter-Gle aller Marken.

Friedrich Ene el Großtankstelle am Nulandtplatz

J -Motorrüder
I

o RA Immer voran!
DRW Typ R Theute nur Riſ. 333.-

monatlich RM. 19.00

Vertreter:

Großtankstelle Nulandtplatz
Reparaturwerkstatt

OsWld Bever

Halle a Se jetzt Mansfelder Str. 29
Am Hefttstäcdter Bahnhof
Fernruf 342 59

Motor-Zylnder-Schlelferel
Neuanfertigung von

Kolhen, Kolbenringen u. Bolzen
aller Fabrikate

Fernruf 2341
Das führende Haus cler Krafttahrzeuehranche
c

For
e Friedrich Engel
GSroßtankstelle am Nulancltplatz. Reparaturwerkstatt Telefon 2208

fahrzeugbau gerade der Rohmaterialprets nur
eine geringe Rolle ſpielt. Der Hauptanteil in
der Preisgeſtältung des fertigen Fahrzeugs iſt ganz
anderen Faktoren zuzuſchreiben, die vor allem einmal
in der Bearbeitung, dann in der Montage, weiter im
Serienumfang, der ja auch im Einkauf der von
anderen Fabriken zu beziehenden Zubehörteile mit
beſtimmend iſt, und ſchließlich in ſolchen hier ferner
liegenden Dingen, wie Handlungs und Werbungs-
unkoſten, zu ſuchen ſind. Unbeſtritten kann an allen
dieſen Faktoren noch erheblich ein geſpart werden,
wenn die daraus anfallenden Poſten auf genügend
große Serien umgelegt werden können. Von
der Seite der Gewichtserſparnis her iſt das Problem
aber auf keinen Fall zu löſen. Gerade ein billiger
Wagen ſoll und muß einen hohen Grad von Quali
tät in allen Teilen, alſo ſchon grundlegend im
Material ſelbſt, aufweiſen. Da der gute Leichtbau ſehr
teuer iſt, ergibt ſich alſo in Richtüng der Gewichts
erſparnis nur geringe Möglichkeit für Verbilligung.

Feſtſtellung von Brüchen
auf elektromagnetiſchem Wege.

Bekanntlich iſt die Feſtſtellung der Bruch. und Riß
freiheit beim Kraftfahrzeug eine ſehr ſchwierige Angelegenheit. Häufig ſind die Brüche und Riſſe e ver
ſteckt, daß ſie ſelbſt bei ſorgfältigſter Unterſuchung mit
dem e Auge nicht feſtgeſtellt werden können. Eine
engli I Spezialfirma für Kraftfahrzeugreparaturen
iſt auf folgenden einleuchtenden Ausweg verfallen. Der
zu en Teil wird mittels eines beſonders kon
ſtruierten, ſehr ſtarken ElektroMagneten ſtark magne
tiſtert. Die beiden Polſtücke dieſes Elektromagneten
ſind ſo konſtruiert, daß ſie zuſammen mit dem zwiſchen
ihnen liegenden Werkſtück ein geſchloſſenes magnetiſches
Feld bilden. Iſt ein Bruch oder Riß in dem zu unterre Werkſtück vorhanden, ſo wird das magnetiſche

Kraftlinienfeld unterbrochen, wodurch an den Rändern
des Bruches Gegenpole entſtehen. Sitz und Verlauf
des Bruches werden dann mittels eines beſonderen,
magnet- elektriſchen Meßinſtrumentes feſtgeſtellt, das über
das Werkſtück hinweg bewegt wird und die näheren
Einzelheiten des Schadens anzeigt.

Kraftfahrt und Arbeitsſchlacht.
Vergleicht. man einmal die Beſetzung der

Arbeltsplätze in der Kraftwageninduſtrie, die in
der Arbeitsſtatiſtik des Monats Juni mit 91,1 v. H.
angegeben wird, während zur gleichen Zeit die Aus
nußung der Arbeitsplätze in der Motorradinduſtrie mit
67,4 v. H. angegeben wird, dagegen zum gleichen Zeit
punkt des Vorjahres in der Kraftwageninduſtrie nur
53,5 v. H. der verfügbaren Arbeitsplätze und in der
Motorradinduſtrie nur 39,1 v. H. der verfügbaren
Arbeitsplätze beſetzt waren, ſo wird der gewaltige Auf
ſchwung in dieſen Jnduſtriezweigen im Rahmen des
nationalen Arbeitsprogrammes deutlich offenbar.

Ständig größte Auswahl am Platze
Moderne leistungsfähige Reparatur Werkstatt

Eigene Kraftfahrschute

sofort lieferbar

Golfath-Roscher
Halle (C) Hersehurger Str. 151 Fernruf 28745

Bitte, hesuchen Sie meine Husstellungsräume!

Dapnpt:-Nuanvieranotat

Hans Towara, ervehurgas
Gutenbergstraße 13, Fernruf 2776

Verkauf von neuen Reifen aller Fahbrikate

I Neugummierungs- und Vulkanisierwerk

An- u. Verkauf von gebrauchten Bereifungen

Reifen-Abziehpresse f. Riesen-
Luftreifen steht zur Verfügung

Wer mit Verständnis ein Auto ersteht
wählt Beutsches Erzeugnis Forcd- Qualität

-Verkaufsrtelle Merrehureg
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Encſspurt cer ersten ligaruncde
Wiecier gastiert eine Thüringer Fußhalſ-Mannschaft In Merseburge Spfelſvereinigung Erferrt

Spielv. Erfurt (als Tabellenletzter) iſt Gegner des Sports. 1899 in Merſeburg.
Gaumeiſter Wacker bei Kricket in Magdeburg Bitterfeld oder Steinach?
Derby im Bezirk Spielvereinigung Neumark empfängt die Merſeburger Preußen

Merſeburg, 20. Oktober.
Mit dem n Sonntag, dem 7. Meiſterſchafts

tag, geht es im Ligafußball des Gaues VI (Mitte) in
den Endkampf der erſten Runde, die nach dem
Terminkalender am 18. November m neer wird.
Wieder kann auch dieſer Spieltag nicht mit 5 Spielen
ausgenutzt werden, weil in Halle das Treffen Spork
freunde Viktoria 96 Magdeburg ab geſetzt und ſo
das Spielprogramm der e um einen wichtigen
Punktkampf geſchmälert wurde. Mit Volldampf
(6 Spielel) „arbeitet“ dagegen morgen die Bezirksklaſſe.

Wichtige Kämpfe der Gauliga
werden morgen auf der ganzen Linie enkbrennen.
Jedes der vier Treffen iſt für die Tabellen

geſtaltung wicht i g. Gewinnt Steinach: dann iſt die
Thüringer Mannſchaft dem Herbſtmeiſtertitel einen
bedeutenden Schritt näher gekommen. Verliert ſie und
iſt Wacker in Magdeburg erfolgreich, dann wird die
Lage verzwickt. Jntereſſant iſt auch der Mitte-Kampf
SC. Erfurte-Jena, und dazu geſellt ſich unſer Merſe
burger Treffen, in dem der Sportv. 1899 den
Tabellenletzten, die Spielvereinigung aus Erfurt, als
Gegner erhält. Das 7. Spiel unſerer 99er, das 5., auf
eigenem Gelände! Da heißt es für unſeren Vertreter,
unbedingt Punkte zu ſammeln. Daß die Erfurter
am Ende der Tabelle liegen, hat gar nichts zu ſagen.
Unter Umſtänden können ſie, wenn ſie morgen ſiegen,
plötzlich nach oben rutſchen und einen recht guten
Mittelplatz einnehmen. Die Mannſchaften liegen ſo
dicht zuſammen, daß, wenn es ſo weiter geht,
der Letzte einmal der Erſte ſein kann

Die Paarungen für den 21. Oktober ſind:
KricketVikkorig Magdeburg Wacker Halle,
SC. Erfurk-1. Sportv. Jeng,
VfL. Bitkerfeld-Steinach 08,
Sporkv. 1899 Merſeburg-Spielv. Erfurt.

Hoffen wir mit unſerem Sportverein auf ein ſieg
reiches Abſchneiden gegen die Thüringer Gäſte. Vor
ausſetzung dabei bleibt u. a., daß 99 mit Mannſchafts
um ſtellungen ſparſamer als letztens umgeht

e

Sechs Spiele in der Bezirksklaſſe!
Wie werden ſich die Torgauer Soldaten einführen?

Alle Mannſchaften an „Bord“! Auch die Torgauer
Soldatenelf tritt erſtmalig an. Man iſt geſpannt auf

n Spielſtärke. Sie wird gegen den Tabellenführer,
alle 96, einer ſchweren Belaſtungsprobe unterzogen.

In Neumark ſtehen ſich zwei „gute Bekannte“ in der
Spielvereinigung und Preußen Merſeburg gegenüber.
Das verheißt Großkampf der Rivalen! Neu
mark will die Naumburger Kataſtrophe verwiſchen.
Das Programm der Bezirksklaſſe umfaßt folgende
Treffen:

MilSp2lbk. Torgau-- Halle 96,
Sporkv. Zeitz Boruſſia Halle,
TuR. Weißenfels Halle 98,
Neumark- Preußen Merſeburg,
Naumburg 05-—SchwarzGelb,
Nordhauſen Ammendorf 1910.

Neben den obengenannten Spielen intereſſiert
nicht nur das frühere Saale-Elſter-Derby in Naum
burg, da die 0ser anſcheinend „erwacht“ ſind, ſondern
auch das Abſchneiden der Ammendorfer auf Nord
hauſens „heißem“ Boden.

Zuſchauer

dir gilt der Deutſche Gruß“!
Der GauFußballwart hat dieſer Tage eine Bekannt

machung erlaſſen, die daran erinnert, daß der von
den beiden Spielmannſchaften auf dem Kampffeld dar
gebrachte Gruß den Zuſchauern gilk. Daß er von
manchem Sportylatzbeſucher bisher unbeachtet blieb,

gewiſſen Bequemlichkeit zugeſchrieben. Nun aber aus
damit! Wenn du, lieber Zuſchauer, auf den Sportplatz
gehſt, dann beginnt für dich das Spiel mit dem Er
ſcheinen, dem Ankreken der 22 Spieler und der von
dieſen und dem Schiedsrichter auf der Spielfeldmikte
gebokene Gruß iſt für dich beſtimmt, für dich als
Sporkkameraden, der mithilft, noch mehr als bisher
auch auf den Sporkplätzen Sporks- und Volks
gemeinſchafk, ideale Kameradſchaft zu
pflegen.

Zuſchauer! Du haſt nun die Pflicht, den
„Deutkſchen Gruß“ zu erwidern!

Spfelv. Erfurt hef 99!
Alſo ſchon wieder Erfurter Gäſte! W

wollen beſte Erfurter
Spielvereinigung Erfurt iſt in ſpieltechniſcher Hin

ſicht ſeinem Orksrivalen, dem SC. Erfurt, mindeſtens
gleichzuſtellen. Das beweiſt nicht nur das 0:0 gegen
den Sportklub, ſondern vor allein der 2: 1 Sieg über
den VfL. Bitterfeld, und ſchließlich noch der Umſtand,
daß am letzten Sonntag der Gau Mitte u. a. auch von
4 Spielern der morgigen Gäſte-Elf vertreten wurde!
Die Tatſache, daß die Spielvereinigung am Ende der

15 Uhr 99 er Plat? 99- Spfelvereinig. Erturt

Tabelle ſteht, beſagt nicht, daß ſie damit auch die
ſchlechteſte Mannſchaft der Gauliga ſein muß. Jn
ihren Reihen beſitzt ſie gute Könner (Torwart
Sondermann, den ehemaligen 99er Verteidiger
und Repräſentativen Langguth, den Mittelläufer
Ritter und den Linksaußen Schmidt), daß unſere
99er Vertretung morgen ſich auf ſehr ſtarken Wider
ſtand gefaßt machen muß.

Spielvereinigung Erfurt ſtellt folgende Elf:
Wer en Whg h

mKrauß Zutter an
Wagner Tennigkeit Aßmann Anmling

Kurſiſten des Gauſportführers Knöpfle.)
Die Erfurter werden alſo ein nur ſehr ſchwer zu

r mendes Hindernis für unſere Merſeburger ſein.
nd

daß die 99er mit gleichbleibender Kampfkraft und
Spielfreude (bis zur letzken Minute!) bei der
„Sache* ſein müſſen, um die Erfurker zu
„nehmen“, davon, glauben wir, ſind morgen nicht
nur Zuſchauer, ſondern vor allem auch die Akkeure
auf dem Spielfeld ſelbſt felſenfeſt überzeugk.

Wenn diesmal Erfurt geſchlagen wird, dann kommen
zwei wertvolle Punkte auf das Pluskonto des
Sportvereins, das unbedingt erhöht werden muß. Es
iſt ſonſt ſo eine Sache mit der Sicherheit in den
weiteren Kämpfen, die meiſt auswärts ſtattfinden. Alſo,
99erl Geſteigerte Leiſtungen, unerhörte
Kampfkraft, Hingabe bis zum Letzten. Und
dabei nichts Überhaſtetes und Nervöſes; die Ruhe be
halten (nicht unnötig umſtellen), wenn es nicht
gleich klappen will. Den Außenläufern darf man
beiden beſonders ans Herz legen, von Beginn an

Von ihnen hängt ſehr, ſehr
viel ab. Es erleichtert auch die Aufbauarbeit von
Roßburg als Mittelläufer.

Hart und ſchnell muß gekämpft werden. Keine
Tänzelei mit dem Ball (Herrmann). Nur ſo wird
die Spielvereinigung abgeſchlagen. Nur dann unter

Schmidt

en

Racksport

Radrennen in Halle abgeſagt!

Wie uns mitgeteilt wird, ſind die halliſchen Rad
rennen, die ſchon einmal verlegt werden mußten, nun
mehr endgültig abgeſagt worden.

as heißt Tabellenletzter? Die Erfurter
Spielſtärke vertreten.
liegen die Gäſte, wenn jeder 99er ſein Letztes hergibt.
Stets mögen ſich die Merſeburger eingedenk ſein ihres
weiteren Schickſales, wenn dieſer Kampf verloren geht.
Und das braucht er keineswegs!

Sporkverein 1899 Reſerve ſpielt vor dem Ligaſpiel
gegen Ammendorfs Referveelf und dürfte zu einem
weiteren Siege kommen.

Waren die Kämpfe zwiſchen Neumark und Preußen
von jeher Höhepunkte im Fußball ſowohl für das ge
ſamte Geiſeltal bzw. für Merſeburg, ſo noch mehr jeßt,
da die T ne die einzige e Mannſchaft
ſind, die den Neumärkern im Punktkampf entgegentreten.

Die Rivalenkämpfe Neumark- Preußen haben des
halb in ihrer Bedeutung den Charakter von Derby
kämpfen angenommen, und die Anteilnahme der
Sportanhänger des Geiſeltals, wie „ihr“ Vertreter
morgen gegen die Merſeburger beſtehen wird, dürfte
deshalb eine ganz außerordentliche d

Man hofft und wünſcht natürlich, daß die Spielvereini
gung morgen die Gelegenheit beim Schopfe nehmen
wird, um einmal die letzte von den Preußen ihnen zu
gefügte 1: 6 Niederlage zu verwiſchen, zum anderen aber
auch und das iſt die Hauptſache die Abfuhr, die
„ihre“ Mannſchaft am letzten Sonntag ausgerechnet von
Naumburg mitbrachte, ſte hat doch arg verſchnupft

ein Sieg für Neumark n darum fällig
ſe in! So wenigſtens iſt der Tip des Geiſeltals. Und

TVg. Weißenfels
Merſeburg, den 20. Oktober.

Die Pflichtſpiele kommen immer mehr ins „Rollen“.
In Bezirk und Kreis hat ſich bereits eine Spitzen
ruppe herauskriſtalliſiert. Bisher konnten alle
laſſenneülinge ausgezeichnet abſchneiden. Nun iſt

natürlich noch nicht aller Tage Abend. Wir haben
erſt ein kleines Stück der erſten Spielſerie zurückgelegt,
und bis zum Schluß können noch manche Änderungen
und überraſchungen eintreten.

Was für Begegnungen ſind nun für Sonntag im
Bezirk vorgeſehen?

SC. Grang--TusSpV. Leung.
TBg. Weißenfels-1885 Merſeburg.
TusSpK. Zeitz ATV. Merſeburg.
SpBV. Großkayna-Jahnbd. Freyburg.
MTV. Zeitz Nepkun Weißenfels.

Alſo alle Vertreter aus Merſeburg und Leung
müſſen nach auswärts fahren. Unſer ſtärkſtes Intereſſe
beanſprucht die Begegnung in Granga, wo die beiden
Tabellenführer aufeinander treffen. Auf jeden Fall
bringt das Spiel eine Klärung inſofern, als der Sieger
für die nächſte Zeit kaum mit einer Gefährdung ſeiner

wurde der Anwiſſenheit, vielleicht aber auch einer

I. Kreisklaſſe: Poſitionskämpfe
Morgen ſind kaum Uberraſchungen zu erwarken.

VfL. Merſeburg ſpielfrei.
Verhältnismäßig ruhig geht es nach den heißen

Kämpfen der Vorſonntage morgen in der I. Kreisklaſſe
zu. Jn den meiſten Spielen ſtehen (nach der Papier
form) Favoriten feſt. Es handelt ſich durchweg um
u d zumal kaum damit zu rechnen ſein
wird, daß Weiſe Halle den Amsdorfern die Führer-
ans ſtreitig machen wird. Amsdorf würde dann,
a der Rivale Landsberg pauſtert, morgen mit klarem

Vorſprung führen. Von Beunga erwarten wir einen
Sieg und damit den vorläufigen zweiten Tabellen
platz. Die Paarungen:

e
Amsdorf Weiſe Halle,
Lettin Kayna,
Beuna- Reideburg

Müchelns Kampfmannſchaft ſollte nach ihren letzten
großen Erfolgen gegen die halliſchen Rothoſen gute
Figur machen. Nicht leicht wird es Kayng (mit Er
ſatz) in Lettin haben,; ſicher ſollte aber der Schkeuditzer
VſB. die halliſchen Sportbrüder bezwingen.

SpV. 1922 Großkayna muß nach Lekkin mit einer
Mannſchaft, in der Lingott, Kolb und der verletzte
Bartkowiak fehlen. Der Kaynger Sturm iſt alſo ge
waltig geſchwächt, ſo daß Peetz aus der Läuferreihe
mit nach vorn muß. Rechtsaußen ſteht Ha a s. Gewiß,
auf den erſten Blick ſind die Ausſichten nicht allzu
roſig, aber wenn der Sturm einigermaßen „auf Draht“
iſt, müßte ein ſicherer r in Lettin gelingen.

SpV. Großkayng: Jugend in Altranſtädt (11 Uhr); Knaben
in Kayng (I0 Uhr) gegen Braunsdorf. Handball: Jugend

Uhr in Neumaärk.

Beung hat Reideburg als Gegner. Jm vergangenen
Spieljahr verlor Beung auf eigenem Platze 1:2,
konnte aber in Reideburg mit 2: 1 gewinnen. Bis jetzt
waren beide Mannſchaften noch nicht richtig in Fahrt,
auch am Sonntag müſſen die Beunger mik Erſatz an
treten, jedoch müßte ein Sieg gelingen. Aber wie oft
kam es ſchon anders

Führungswechſel in der 2. Kreisklaſſe

Vor wichtigen Vorentſcheidungskämpfen.
Es hat den Anſchein wie wenn nach dem morgigen

Spieltag in den beiden Abteilungen 6 und 7 eine ge
wiſſe Beſtändigkeit und Klarheit in den Tabellenſpitzen
eintreten wird. Die angeſetzten Spiele:

Leunga--Tſchft. Dürrenberg, Braunsdorf-Meuſchau,
Wegwitz--Großlehna, Querfürk Eliſe Mücheln,
Spergau--Schladebach, Freienfelde--Obhauſen,
S V. Dürrenberg Zöſchen,

geben den auf dem zweiten Platz liegenden Leungern
Gelegenheit, durch einen Sieg über die Dürrenberger
Turner ſich an die erſte Stelle zu ſetzen, wenn
Zöſchen es gleichzeitig fertigbringt, dem SV. Dürren
berg beide Punkte abzunehmen. (Womit faſt zu rechnen
iſt, da Dürrenberg mit reichlichem Erſatz für geſperrte
Spieler antreten muß.) Daß Wegwitz mit Großlehna
fertig wird, ſollte man annehmen können; anders da
gegen im Treffen Spergau--Schladebach, die in der

Das Erefgnfs in NMeumerie!
Wer iſt ſtärker Neumark oder Preußen?!

er kommt auch nicht von ungefähr, iſt es doch Tatſache,
daß die Preußen, ſeitdem ſie mit Neumark in einer
Klaſſe ſpielten, auf deren Platze noch nie ein Punkt
ſpiel gewinnen konnten! Mit dieſer Tradition wollen
die Preußen aber Schluß machen und warum
ſchließlich nicht morgen ſchon?! Man braucht bloß zu
folgern, daß ſchon die unterſchiedliche Kondition der
Spieler beider r den Spielausgang zu
einem großen Teile von der Witterung bzw. Boden
beſchaffenheit abhängig macht. Neumarks durchgängig
ſchwereren Leute werden leicht durch ſchlüpfriges Erd
reich in Schnelligkeit und Wendigkeit behindert. Sei
dem nun, wie es ſei; man wird ſich im Geiſeltal mit
dem Gedanken vertraut machen müſſen, daß es die
Preußen von ehedem nicht mehr ſind,

daß dieſe Mannſchaft gerade in den vorjährigen, ſoſchweren Abſciegsablvehrtampfen gelernt hat, hart

und energiſch um den Sieg zu kämpfen!
Sie ſpielen in ſelber Aufſtellung wie vor acht Tagen
in Zeitz Neumarks Elf ſteht morgen: Galander;

Poſition zu rechnen haben dürfte. Die Leunger be
ſitzen den ſchußgewaltigeren Sturm, Grang hat Platz
vorteil Unſere 85er haben morgen eine ſchwierige
Aufgabe zu löſen. TVg. in Weißenfels iſt Gegner
auf deren Platz. ATV. tritt in Zeitz dem TuSpK.
gegenüber. Bisher noch ohne Pluspunkte müſſen
ſich unſere Rothoſen tüchtig ſtrecken, um nicht gar zu
ſehr ins Hintertreffen zu geraten. Die Freyburger
Jahnturner fahren nach Kayna, von wo ſie mit zwei
Pluspunkten heimkehren wollen.

Spannung in der 1. Kreisklaſſe.
Wechſel in der Tabellenführung?

Jn der Kreisklaſſe n am Sonntag ebenfalls alle Mann
ſchaften im Punktſpielkampf und folgende Paarungen ſind
angeſetzt

Jahn Neumark-TVg. Merſeburg.
e en MCTV. Merſeburg.
ötzſchenBeung-Turnerſchaft Dürrenberg.

MSV. Lauchſtädt Frieſen Frankleben.

Preußen MTV. Alſo Ortsderby.Nachdem die „Turneriſche“ gegen Preußen das Nachſehen hatte,
D es für bie Männerturner gehörig auf der Hu: t zu ſein.

e TVg. beſucht TV. Jahn Neumark, der bisher eigenartiger

wieder ein kleines

Tabelle beſſer ſtehenden Gäſte dürften in Spergau noch
nicht gewonnen haben.

In der anderen Abteilung fällt in Braunsdorf eine
wichtige Entſcheidung, wer von den beiden punktgleichen
Anwärtern für die nächſte Zeit die Tabelle anführen
wird: Braunsdorf oder Meuſchau! Wem wird's gelingen?

Braunsdorf oder Meuſchau? Wer ſchafft es, von
beiden ohne Punktverluſt den Herbſtmeiſter zu ſtellen.
Wir glauben, daß dies erſt mit dem Abpfiff des Spieles
entſchieden ſein wird. Die Mannſchaften kennen ſich
von früher her. Schon manchen Pluspunkt nahmen
die Gäſte von Braunsdorf mit. Werden ſie es am
Sonntag wieder ſchaffen? Der Platzbeſitzer muß ohne
n guten Mittelläufer Ernſt und ohne Störer an
reten.

Sporkverein Wegwitz I Lehna T. Wegwitz emp
fängt Lehna zum fälligen Punktkampf auf eigenem
Platze, alſo einen dort noch unbekannten Gegner. Der
Sportverein muß ſein ganzes Können einſetzen, um
einer Niederlage zu entgehen. Hoffentlich gibt es
keine UÜberraſchüng wie am vergangenen Sonntag in
Dürrenberg.

Der Dürrenberger Sporkverein empfängt am Sonn
tag Zöſchen, um das fällige Punktſpiel auszutragen.
Sollte der DSV., wie vor 8 Tagen gegen Alkranſtädt,
mit Erſatz antreten, ſo könnte er ſehr leicht morgen
ſein erſtes Spiel verlieren. Vorher: II gegen II, III
gegen Leunga II, IV gegen Fortung Weißenfels III,
Jugend gegen Leung Jugend.

Freienfelde--Obhauſen. Der Kampf könnte den
Merſeburger Siedlern Gelegenheit ſein, durch einen
Sieg (es wäre der erſte in den bisherigen Punkt
ſpielen!) vom Tabellenſchwanz wegzukommen. Durch den
Vorteil des eigenen Platzes müßte er ſich eigentlich er
möglichen laſſen.

BfL. Huerfurk-Eliſe Mücheln. Man darf den
„Eliſen“ den wohlgemeinten Rat geben, den VfL. auf
eigenem Platze nicht zu unterſchätzen.

Sporkfreunde Günkhersdorf werden gegen S.
Wehlitz einen ſchweren Stand haben. Die Ausſichten
ſind aber verteilt. II--II; III Canena II, Jugend
gegen Neumark Jugend.

Preußens Reſerve müßte Neumarks Reſerve ſchlagen,
wenn dieſe nicht mit beſſeren Leiſtungen als vor acht
Tagen aufwarten.

Untere Mannſchaften:
Preußen: III--Döllnitz II (Preußenplatz); Jugend B-Brauns

dorf Jugend (11 Uhr, in B.); J. Knaben Freienfelde Knaben
(10 Uhr, in F.).

Spielvereinigung Neumark: II Preußen II (18.15 Uhr);
Jugend--Altranſtädt Jugend (I1 Uhr) in Altranſtädt.

Beunga: II Reideburg II (in Beuna); Knaben
gegen Neumark (in Beung).

Braunsdorf: II-Meuſchau II,
gegen Kayna Kn. W

Taubſtumme Hand und Fußballer
ſpielen morgen Nachmitkag auf dem VfL.- Platz.
Morgen Nachmittag veranſtaltet, wie wir bereits

berichteten, der TaubſtummenTuSpV. Merſeburg
Werbeſpiele im Hand- und Fußball, die beide
auf dem VfL.Platz zum Austrag gelangen

Handball: MEV. Reſerve--Taubſtummen TuSpV. Leipzig.
Der MLCV. meldet ſeine ſtärkſte Reſerve-Elf, die den Gäſten
den Sieg recht ſchwer machen dürfte. Beſonders der Sturm
beſitzt in ſeinen beiden Außen ein paar ſchnelle Durchreißer.
Bei dem guten Ruf, den die Gäſte genießen, dürfte es alſo
zu einem harten Ringen um den Sieg kommen.

Fußball. Vfe. Merſeburg Sondermannſchaft-Tautb
ſtummen-TuSpV. Halle. Unſere Merſeburger werden eine
ſtarke Mannſchaft ins Feld ſtellen. Da auch die Hallenſer über

Jgd. Preußen Jgd., Kn.

wirklich gute Spielſtärke verfügen, ſollte ſich ein intereſſanter
Kampf abſpielen

Wolf, Hennig; P. Hetzger, Steigemann, Patzſchke;
Scheibe, Gromball, Blauſchmidt, Bittner II, Reins
berger. Alſo ohne Gabbert, der erkrankt iſt, auch Wolfs
Mitwirken ſteht noch nicht feſt. Vorher haben die
Gaſtgeber deshalb alſo noch nicht gewonnen; der
Punktgewinn dürfte diesmal weit heftiger als ſonſt
umſtritten ſein. Spielleiter iſt Soebert (Bor.), er
wird vor keiner leichten Aufgabe ſtehen.

In Nordhauſen wird auch Ammendorf 1910 ſchwer
zu kämpfen haben, um ſich durchzuſetzen. Bei der aus
gezeichneten Verfaſſung der Ammendorfer Elf darf man
aber mit einem knappen Sieg rechnen.

Morgen gilt's, Leuna
Merſeburger Mannſchaften austwärts. Wird Granaga die Spitze behaupten ALV. fährt zum TuSpK. Zeitz.

empfängt unſere 85er. Jahnbund Freyburg in Kayna.
weiſe noch kein Spiel gewinnen konnte. Kötzſchen-Beung und
Turnerſchaft Dürrenberg werden ſich das Leben gehörig ſchwer
machen. Der Ausgang iſt offen. Die wichtige Begegnung in
Lauchſtädt zwiſchen dem dortigen MTV. und Frieſen Frank
leben dürfte auch in der Kreisklaſſe eine vorläufige Klärung
in der Spitzengruppe bringen. Beide Mannſchaften ſind noch
ohne Punktverluſt.

Jn der 2. Kreisklaſſe begegnen ſich: Reipiſch gegen
Spergau, VfB. Lauchſtädt Germanig Kayng, Schafſtädt gegen
Mücheln und Möckerling--Vfe. Merſeburg. Beſonders iſt man
auf den Ausgang des letztgenannten Spieles geſpannt.

Uehbernimmt Lenng die Spitze?
Der wichtige Punktkampf in Grang-

C. TusSpV. Leung.
Das gibt einen Großkampf auf dem Granger Platz,

deſſen Ausgang mit großer Spannung erwartet wird.
Unſere Leunger Mannſchaft tritt mit viel Hoffnung die
Fahrt an, und wenn man bedenkt, daß ſie voraus
ſichtlich in ſtärkſter Beſetzung ſpielt, dann ſollte ſie auch
auf dem gefürchteten Hrana-Platz ihr volles Können
entfalten. Und kann ſie dies, dann dürfte ihrem Siege



Nr. 246. Merſeburger Korreſpondent (Mikkeldeukſche Neueſte Nachrichken). Sonnabend, den 20. Okkober 1934. Nr. 2145.

nichts im Wege ſtehen. Nur mit dem wichtigen Faktor
muß ſie rechnen: der ungeheuren Kampfkraft
Granas! Da nützt nicht nur Technik, ſondern
Gleiches mit Gleichem! Vorher ſpielen die beiden
Reſerven. Bei Leuna ſpielen der aus dem AD. zurück
gekehrte Unold und erſtmalig auch Kroll (Gisher
TVg.) mit.

1885 mit ſtarker Streitmacht
in Weißenfels gegen die dorkige TVg. 1889.

Nachſtehende 1885er Mannſchaft wird in Weißen
fels gegen die Turneriſche Vereinigung antreten:
Tünſchel; Raſpe, Kuhnert; Wilke, Völker, Pohlenz;
Günther, Richter, K. Becker, W. Becker, Krenſcher.
Der Sturm: Ja! Man darf wohl ſagen: in dieſer Auf
ſtellung beſſer als je. Die Läuferreihe kann ebenfalls
kaum ſtärker ſein. Zum Torwart, wenn er ſeine Ruhe
behält, darf man gleiches Vertrauen haben. Nur die
Verteidigung erſcheint etwas ſchwächer, und gerade ſie
wird gegen den ſchußgewaltigen und durchſchlags
kräftigen Weißenfelſer Sturm ſchwer arbeiten müſſen.
Der Ausgang dürfte nur knapp werden. Jm Reſerve

ſpiel gibt man Weißenfels beſſere Ausſichten. Aber auch
hier wird der wiedergeborene 85er Geiſt für ein
ehrenvolles Abſchneiden ſorgen.

ALV. beim TuSpK. Zeitz
Schwerer Kampf aber nicht ausſichkslos!

Einen weiteren, äußerſt ſchweren Kampf trägt
der ATV. morgen in Zeitz gegen den TuSpK. aus,
denn dieſer konnte bis jetzt alle Spiele gewinnen und
büßte nur durch Mißverſtändnis gegen Leuna zwei
Punkte ein, als die Elf nicht antrat. Auf jeden Fall
zählt der Gaſtgeber heute zu den ernſten Bewerbern
um die Spitze, denn ſchon die TVg. Weißenfels und
MTV. Zeitz wurden von ihm glatt überfahren.

Allerdings braucht der ATV. nicht ſchon von vorn
herein die Flinte ins Korn zu werfen, ſondern er wird
kämpfen und nichts unverſucht laſſen, um das
Reſultat ſo günſtig wie nur möglich zu geſtalten.
Hoffentlich gelingt es dem ATV., ſeine Mannſchaft wie
am Sonntag ins Feld zu ſchicken, wenn möglich noch
mit Beine, dann dürften die Ausſichten doch nicht
die ſchlechteſten ſein. ATV. Jgd.--Möckerling Jgd.

Wir Kavna die starke Freyburger Eſf bezwingen?
Der HandballGroßkampf in Großkayna. SpV. 1922 ſpielt in ſtärkſter Aufſtellung.

Mit rieſiger Spannung erwartet man morgen den
Ausgang dieſes Punktſpiels, das den TV. Jahnbund
Freyburg a. d. U. nach dem Geiſeltal führt. Über die
Freyburger braucht kein Wort mehr geſagt zu werden.
Sie erlikten wohl am vorigen Sonntag durch Grana
die erſte Niederlage auf eigenem Platze ſeit langer
Zeit, ſind aber ſo ſpielſtark, daß

unſere Kaynger Elf in Hochform ſein muß, um
keine Enkkäuſchung zu erleben. Es iſt erfreulich,
daß ſie ſich für dieſen großen Gegner gut gerüſtet
hak. Denn es wird morgen in ſtärkſter Beſetzung
geſpielt.

Der Sturm mit Schröder, Ludwig, Richter, Roſche,
Becker ſollte in der Lage ſein, die Freyburger Hinter
mannſchaft vor die ſchwerſte Probe zu ſtellen.
Wenn es des Plagtzbeſitzers Hintermannſchaft fertig
bringt, vor allem die glänzenden Außenſtürmer der
Gäſte zu halten, dann iſt nicht nur ein Groß
kampf, ſondern auch ein gutes Kaynas
zu erwarten. Vorher ſpielen die beiden Reſerve
mannſchaften.

Preußen mit MTV. Merſeburg im Punktkampf! Die
a ob die Schwarzweißen nach der TVg. auch dieſe

urnermannſchaft werden hinter ſich laſſen können,
entbehrt nicht eines gewiſſen pikanten Beigeſchmacks; der
Spiel und Kampfverlauf dürfte gerade im Hinblick
deſſen eine beſonders betonte Rivalität aufweiſen. Dem
MTV., bei dem bekanntlich der ehemalige PSV.er
Henkel im Angriff mitwirkt, dürfte es äußerſt ſchwer
e den Preußen eine Niederlage beizubringen, zumal
ieſe auch noch den Platzvorteil für ſich haben.

Die „Turneriſche* fährt morgen nach Neumark
zum TBV. Jahn zum Kampf um zwei wichtige Punkte
Ihr darf man raten, gleich von vornherein tüchtig los
zulegen, denn der Platzbeſitzer will endlich zu einem
Siege gelangen. Beide Gegner ſtanden ſich des öfteren
gegenüber, wobei Sieg und Niederlage abwechſelten.
Auch über den morgigen Ausgang kann man im vor
e ſagen. Die Mannſchaften erſcheinen gleich
ſtark.

MTBV. Lauchſtädt oder Frieſen Frankleben? Jm
Punktſpiel ſtehen ſich die beiden Mannſchaften in
Lauchſtädt gegenüber, die bisher noch ohne Verluſt
punkte ſind. Morgen ſoll es ſich entſcheiden, welche
Mannſchaft von beiden die beſſere iſt. Nach
ihrem glatten Sieg gegen Dürrenberg gibt man den
Lauchßtern die beſſeren Ausſichten, noch dazu ſie

den Vorteil des eigenen Platzes beſitzen. Man ſollte
aber die Kampfkraft der Frieſen nicht unterſchätzen.
Schiedsrichter iſt Baumgart (MTV. Merſeburg).
Vorher die II. Mannſchaften.

KötzſchenBeuna--Turnerſchaft Dürrenberg. Die
beiden Mannſchaften ſtehen ſich morgen auf dem Platz
der Beungaer gegenüber. Sie haben ſich im Punktſpiel
bisher noch nie gemeſſen. Beung ſpielt damit ſeit
langem wieder einmal auf eigenem Platze. Über den
Ausgang läßt ſich vorher kaum etwas ſagen. Beuna
muß mit Erſatz antreten. Vom Sturm wird es ab
hängen, wer gewinnt. Vorher: II. Mannſchaften;
Beuna I. Knaben MTV. Merſeburg I. Knaben.

VfL. Merſeburg--To. 1911 Möckerling. Schon ein
mal mußten die Blau Weißen mit einer Niederlage
nach Hauſe reiſen: gegen Reipiſch vor einigen Wochen.
Die Turner von Möckerling konnten BSC. Reipiſch auf
deſſen Platz die Punkte abnehmen; ſo werden ſie erſt
recht auf eigenem Platz dem VfL. ſtärkſten Widerſtand
entgegenſetzen, und auf Erfolg ſpielen. Es wird
wahrlich kein Spaziergang für die Merſeburger. Der
Unterlegene des Spieles kann eventuell durch Reipiſch
oder Mücheln aus ſeiner Spitzenſtellung abgelöſt wer
den. Schiedsrichter ſtellt Frankleben. Vorher:
III.

VfB. Lauchſtädt wird gegen Germanig Kayna
keinen leichten Stand haben. Denn die Germanen
ſind außerordentlich gut in Schwung.

BSC. Reipiſch--ATV. Spergau. Morgen hat
Reipiſch den Tabellenerſten zu Gaſte und dürfte hier
ſchwerlich zu Punkten kommen. Denn Spergau verfügt
zur Zeit über eine recht ſtarke Elf. Reipiſch hat es
a aber vorgenommen, den Gäſten das Siegen ſo
chwer wie möglich zu machen, und meldet zu dieſem

Spiel ſeine zur Zeit ſtärkſte Elf. Vorher: II-II.

Schafſtädk--Sporkring Mücheln. Man tippt all
gemein auf die Müchelner. Doch ſollte man den Platz
vorteil der Schafſtädter nicht unterſchätzen.

TV. Balgſtädtk I—-TBV. Prittitz E. Prittitz dürfte die
ſtärkſte Mannſchaft der Klaſſe ſein. Balgſtädt wird
ſich aber nicht ſo leicht auf eigenem Platze beugen.
Vorher: II-II.

Auf den Hockevfeldern
Merſeburger Hockeyklub und Sporkverein 1899

SchwarzWeißSenioren

Merſeburg, 20. Oktober.
In Merſeburg ſind morgen die Hockeyplätze ohne

Spielbetrieb, da die beiden Repräſentanten, MHE. und
99 und mit ihnen die beiden DamenMannſchaften,
auswärts ſpielen: MHC. in Halle bei 96 und der
Sportverein in Bitterfeld. Sie werden beide zu
kämpfen haben, um Siege mitzubringen. Faſt möchten

r

MHC. ſpielt in Halle.
Gegner iſt der VfL. 96.

MHEG.s erſter halliſcher Gegner in dieſer Spielzeitiſt VfL. 96 Halle. Von jeher hatten dieſe e
immer allergrößtes Intereſſe Denn beide Mann
ſchaften galken als beſte Vertretungen der beiden
Städte. Die 96er haben allerdings durch Abgang
einiger Spieler eine Einbuße erlitten. Die Merſe
burger ſind dagegen durch ſchwere Kämpfe und gutes
Abſchneiden gegen Leipziger Und Jenger Vereine voll
gerüſtet.

MHC. Damen--Halle 96 Damen in Halle. Hier
ſteht der Sieg des VfL. wohl feſt. Halles Geſamt
leiſtung wird immer noch einheitlicher und beſſer ſein.

MHC. II. Herren ſind Gäſte des TuHC. in Halle.

99 in Bitterfeld bei Griesheim-Elektron.
Mit Damen und Herrenelf.

Eine nicht leichte Aufgabe haben unſere 99er
morgen zu löſen, die in Bitterfeld auf einen zur Zeit
recht ſpielſtarken Gegner treffen werden. 99s Herren
elf, die in ihren letzten Spielen keine überragenden
Leiſtungen zeigte, wird ſich hier ſehr anſtrengen
müſſen, wenn ſie nicht eine derbe „Abfuhr“ erleben
will. Bei ihr fehlt zudem Seime und Schirgel.

Beſſer gerüſtet geht 995 Damenelf in das Spiel,
und wenn auch nicht weniger als fünf Erſatzſpiele
rinnen herangezogen werden, ſo ſollten dieſe doch ihren
Poſten voll ausfüllen.

t

Die Senioren von SchwarzWeiß
gaſtieren beim TuspV. in Leung.

Die Seniorenmannſchaft von SchwarzWeiß Halle,
die morgen im Leun a Stadion eine Gaſtrolle gibt,
verfügt über eine beachtliche Spielſtärke. Die Elf be
ſitzt meiſt alte Kämpen, die früher den Saalekreis
Hockeyſport repräſentierten und auch heute noch trotz
ihrer „Gewichtigkeit“ und i ihres Alters über be
achtliches Können verfügen. Leunas junge Elf wird

anſtrengen müſſen, um dieſe „Alken Herren“ zu
agen.

O Kraftsport

Mitteldeutſche Trainings gemeinſchaft
der Schwerathleten in Erfurt?

Wie von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, iſt vom
Deutſchen Leichtathletikverband geplant, die Trai

ſpielen auswärks. TuspBV. Leung hat die
aus Halle zu Gaſte.
wir glauben, daß ein Erfolg eher dem in guter Form
befindlichen MHE. gelingen wird. Nur der TusSpV.
Leuna ſpielt zu Hauſe. Er ſollte aber die Senioren
mannſchaft von SchwarzWeiß Halle nicht unter
ſchätzen. Die Spieler um Dr. Herb ſt können noch
recht viel und ſpielen wie die Jungen!

ningszentrale für den mitteldeutſchen Athletik
gau nach Erfurt zu vergeben. Zunächſt iſt daran
gedacht, die Trainingszentrale für Rin gen (griechiſchrömiſch und Freiſtil) nach Erfurt zu legen. e e
ſtänden wird aber auch die Trainingsgemeinſchaft der
Gewichtheber in Erfurt ihren Sitz erhalten.

Deutsche Turnersch,

Deutſche Kunſtturnmeiſterſchaften.
3. und 4. November in Dorkmund.

Für die am 3. und 4. November in der Dort
munder VWeſtfalenhalle ſtattfindenden Deutſchen

wurde die Veranſtaltungsfolge
eſtgelegt.

Am Sonnabend wird um 16 Uhr mit den
Pflichtübungen der zugelaſſenen 100 beſten Kunſt
turner begonnen. Am Sonntag werden um 9 Uhr
die Kämpfe mit dem Kürturnen fortgeſetzt. Die bereits
am Vortage ermittelten 15 Beſten treten jedoch erſt
um 15 Uhr auf einer beſonders hergerichteten Bühne
inmitten der Weſtfalenhalle zum Endkampf an. Vor
ausſichtlich wird der Führer der Deutſchen Turner-
ſchaft oder ſein Stellvertreter die Teilnehmer am Nach
mittag begrüßen.

t

Betreuung des auslanddeutſchen Turn und Sportweſens.
Nach einer Verfügung des Reichsſportführers werden
in Zukunft auslanddeutſche Vereine für Leibesübungen,
die den Wunſch und die Möglichkeit haben, ſich enger an
die Turn und Sportbewegung im Reich anzuſchließen,
in den Gau Ausland des Reichsbundes für Leibes
übungen zuſammengefaßt, der den einzelnen Ländern
entſprechend in Bezirke gegliedert wird. Durch dieſe
Maßnahme wird eine weitgehende Anpaſſung an den
Geſamtaufbau des Reichsbundes für Leibesübungen er
möglicht und es fällt damit auch bei einem Teil des
Auslanddeutſchtums diejenige Spaltung fort, die früher
auch die reichsdeutſchen Leibesübungen durch Zerſplitte
rung in viele Verbände in nachteiliger Form kennzeich
nete. Denjenigen Auslanddeutſchen, die den engen An
ſchluß an die Turn und Sportbewegung im Reiche
ſuchen und denen ſich keine r e Schwierigkeitenentgegenſtellen, iſt nunmehr der Weg zum Saſam,

menſchluß gewieſen.

Luigi Beccali, Jtaliens Olympiaſieger im 1500-
Meter-Laufen, ſtartete auf der Amerikareiſe italieni
ſcher Studenten erſtmalig in Boſton, wo er die
1500 Meter in 4:02 überlegen gegen mittelmäßige
Konkurrenz gewann. Außer ihm waren noch Eerati,

der über 3000 Meter mit 8:32,4 einen neuen italieni
ſchen Rekord aufſtellte, und Oberweger im Diskus
werfen mit 43,25 Meter erfolgreich. Auch zwei der
Staffeln, die über 4 X 100 Meter und die Olympiſche,
ſicherten ſich die Jtaliener.

kFubven

Spielfperre und Spielberechtigung
Wichlige Bekannkmachung des Fußball- Bundes.
Angeſichts der leider noch ſehr oft notwendig

werdenden Sperrung von Spielern oder Spielplätzen
wegen unerlaubten oder rohen Spieles, Tätlichkeiten
gegen andere Spieler oder den Schiedsrichter, Beleidi
gungen, ungehörig ſich benehmendes und radauluſtiges
Publikum uſw., weiſt der Führer des Deutſchen

FußballBundes in einer Bekanntmachung darauf hin,
daß Sperren, die von ihm verhängt worden ſind,
auch nur von ihm ſelbſt aufgehoben werden
können.

Geſperrte Vereine dürfen während der Sperrzeit keine
Spiele austragen. Vei Verſtoß hiergegen ſind nicht nur dieVereine ſelbſt, ſondern auch die gegen ſig antreten

Gegner zu beſtraſen. Es iſt Aufgabe der Kreisleilungen, für die Einhaltung dieſer Vorſchriften, die ſich ſinn
erſ natürlich auch auf die vom Gau verhängten Sperren
eziehen, zu ſorgen und gegen Verſtöße einzuſchreiten; nachbisheriger Beobachtung deſchteht dies nicht immer.

Was die Erteilung der e anlangt, ſo erfolgt ſie nur durch den DFB. durch Veſtätigung
im Paß. DBV. Päſſe ohne Anterſcheift ſind keine vollgültigen
Ausweiſe für Spielberechtigung. Wer alſo Unsn nehmlichkeiten
vermeiden will, muß dafür ſorgen, daß auf der Vorderſeite des
Paſſes Vor und Zuname des Spielers mit Tinte von ihm
ſelbſt eingetragen ſind. Die vom jeweiligen Beauftragten des
Rei e e erteilte Genehmigung zur Aufnahme
ehemaliger Marxiſten bedeutet noch keine Spifel-
hlertg et vet dieſe iſt vielmehr auf Grund dieſer Ge
nehmigung erſt beim DFB. zu beantragen.

Die Kraftfahrer als Pfacfinder
Lernt Landkarten leſen. Beſſere Markierung bei Amleitungen!

Von Dietrich H. Heitmüller.
Man muß ſich eigentlich wundern, wie viele Kraft

fahrer noch heute nicht recht mit einer Landkarte um
zugehen wiſſen. Jeder alte Soldat, jeder Pfadfinder
und jeder Wandervogel hat das doch bis zu einem ge
wiſſen Grade gelernt und die Hitlerjugend wird heuted dieſem Gebiete a ganz ſyſtematiſch belehrt und

erzogen. So mancher dieſer J ingens wird e ſchonewundert haben, wie hilflos en Erzeuger auf einer
eſeſahreegeet e gegenüber dem wundervollen Hilfs

mittel der Landkarte war. Man wirft den Frauen
häufig vor, daß ſie auf ewig mit dem Fahrplan a
dem Kriegsfuße ſtehen würden, und dieſen Vorwur
machen auch Männer, denen heute noch eine ſehr gute
Landkarte nur ein e e Runenbild iſt. Daßdies gerade auf Kraftfahrzeugreiſen zu den unlieb
ſamſten Zwiſchenfällen in Geſtalt von Fehlfahrten und
Aufenthalten ſein kann, iſt den meiſten ſchön ſchmerzlich
klar geworden.

Hier leiſten unſere das Kraftfahrweſen betreuenden

Organiſationen ununterbrochen e Die
ſo verwunderliche Tatſache, daß es bei

allonverfolgungen, Nachtorientierungsfahrten und ſo
genannten Schleppjagden faſt immer die gleichen

hrer ſind, die zu Erfolgen kommen, hat ihre Er
kärung eben hauptſächlich darin, daß gerade dieſe

Leute mit Landkarte und Kompaß ausgezeichnet um
zugehen wiſſen. Zum wirklich guten Kraftfährer ge
hört nicht allein, daß einer ordentlich ſteuern kann
ünd ſeinen Motor ſowie ſein Getriebe richtig zu be
handeln verſteht, ſondern daß er ſich auch im unüber
ſichtlichen Gelände raſch und ohne Mühe mit Hilfe der
Landkarte zurechtzufinden vermag.

Man wird hier von ſeiten der ausgeſprochenen
Kartengegnern erwidern, daß es doch nicht viel Zweck
habe, auf Hauptverkehrsſtraßen eine Landkarte mit
zuführen, da ja genügend Markierungen vorhanden
ſind, an Hand deren man die richtige Fahrtrichtun
n es kann. Das ſtimmt ja wohl zu einem Teil,
enn jeder von uns wird ſchon ſehr lange Strecken

zurückgelegt haben, ohne dabei die Landkarte oder den
Straßenatlas zu Hilfe zu ziehen. Andererſeits darf
aber nicht überſehen werden, daß auch die Mar
kierungen auf den Hauptſträßen durchaus nicht
immer den Spezialſtrecken entſprechen, die jeder zu
fahren wünſcht. Es gibt Fälle und ſie ſind zahl
reich wo die verantwortlichen Straßenbauämter
ohne weiteres behaupten können, für richtige Mar
kierung geſorgt zu haben, ohne daß aber gewiſſe Un
klarheiten beſonders beim teilweiſen Jneinanderlaufen
verſchiedener Strecken reſtlos beſeitigt wären. Hier

kann es nen nur die Landkarte helfen, denn das
Fahren auf Gutglück führt dabei häufig zu unange
nehmen überraſchungen.Wer beſſplelsweſſe zum erſten Male zum Rhein
fährt und dabei durch das Induſtriegebiet muß, dem
kann es paſſieren, daß er dreimal und öfters immer
wieder an der gleichen Stelle herauskommt. Wenn
auch dank der zielbewußten Arbeit der hierfür ver
antwortlichen Stellen ſchon mancher ſchlimme Zuſtand
in der Wegemarkierung beſeitigt iſt, ſo läßt die Markierung e noch an vielen Stellen zu wünſchen übrig.

Am ſchlimmſten iſt dies teilweiſe noch heute bei

den nicht zu vermeidenden Umleitungen. Allent
alben baut man am deutſchen Straßennetz. Das iſt
ür den Kraftfahrer mehr als erfreulich. Andererſeits
wird dabei beſonders in kleineren Orten immer wieder
der Verſuch gemacht, den Kraftverkehr über Feld und
Holzwege umzuleiten. Sehr oft beſtehen aber andere
Durchfahrtsſtraßen, die keineswegs geſperrt ſind und
von den ortskundigen Fahrern auch benutzt werden.
Wer eine gute Straßenkarte zur Verfügung hat und
ſie zu leſen verſteht, wird ſich in ſolchen Fällen manchen
Kilometer ſchlechteſter Umleitungsſtraße zu erſparen

ohne daß ihm dabei jemand zu Leibe rücken
önnte.

Wenn natürlich dann an der Straße das dem Kraft
fahrer ſo verhaßte Schild „Für den Durchgangsverkehr
geſperrt“ aufgepflanzt wurde, iſt dagegen freilich nichts

u machen. Wer es gefliſſentlich oder verſehentlich
überſiehk, muß dann unter Umſtänden Strafe berappen.
Gut wäre es aber, wenn manche Ortsbehörden ſich die
Anweiſung der Regierung, den Kraftverkehr in jeder
Weiſe zu begünſtigen, mehr zu eigen machen und auch

einmal für die Dauer der Wegſtrecken freigeben würden, die ſonſt für den Durch
gangsverkehr geſperrt ſind.

Deutſche Turner fahren nach Polen.
Jn der Zeit vom 27. bis 31. Oktober fährt eine

deutſche Geräteriege und eine Turnerinnenriege nach
Polen, um dort deutſches Turnen zu zeigen. Die Orte,
in denen das Turnen ſtattfindet, liegen noch nicht feſt.
Es wird ſich bei den Mitgliedern dieſer Riege um nam
hafte Geräteturner aus verſchiedenen Städten handeln,
während die Turnerinnenriege geſchloſſen aus einem
Verein geſtellt werden dürfte. Denn den Turnerinnen
fällt vor allen Dingen die Aufgabe zu, einen Begriff
vom heutigen deutſchen Frauenturnen zu vermitteln, wie
es in den Vereinen betrieben wird. r

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bekanntmachungen
der Turn und Sportvereine

Die Millimeterzeile koſtet 7 Rpf.

C. Morgen früh Platzarbeit für alle Mit
glieder auf unſerer Sportplatzanlage ab

Preußen 7 Uhr.

T F Abfahrt der Mannſchaften mit der Reichsu p o bahn nach Weißenfels: I. 13.44 Uhr, II.
1885 11.412 Uhr.

I. M t Abfahrt nach Zeitz 7.45 Uhr aba. We be ge Llche frei!

Kreis Saale
im Gau VI (Mikte) vom DFB.

Bekanntmachung.

1. Dem Mitglied Grunert (Oſtrau) wird bis auf weiteresdie Betätigung a Schiedsrichter unterſagt. Be en wird
angeordnet.

Der Sportgruppe Grube Eliſabeth Mücheln iſt ſeitens
des Sportring Mücheln die Benutzung des Sportplatzes ent
zogen. Eliſabeth Mücheln meldet umgehend, wo der Verein
die iele austrägt.e Zurückgezogene Mannſchaften. Abt. 2. VfB. Hohen
thurm; Abt. 5: VſL. Ermlitz. Die ausgetragenen Spiele
werden für ungültig erklärt.

Rot-Gelb Halle wird der Abteilung 2, Döllnitz der
Abteilung 5 zugeteilt. Rot-Gelb übernimmt die angeſetztenSpiele von echt Döllnitz die von Ermlitz ab 28. Oktober.

5. Zur Serminliſte am 21. Oktober. Spiel Nr. 471, Hohen
thurm Dölau (Boruſſia) fällt aus; Nr. 482, Piſſen Ermlitz
Günthersdorf) fällt aus; Nr. 489 hei t Querfurt El. Mücheln
Schiedsrichter Beunag, bleibt beſtehen; 538 heißt Querfurt It
gegen El. Mücheln II, Schiedsrichter Obhauſen.

Großmann.

Was ſendet Gau Halle Merfeburg?
Funkſchaffende und Sendungen aus dem Gau

Halle Merſeburg.
im Programm des Reichsſenders Leipzig

in der Woche vom 21. bis 27. Oktober 1934.

Monkag, den 22. Oktober 1934.
16.00 Ahr: Aus Halle: Nachmittagskonzert des

alliſchen Kammerorcheſters. Leitung: Fritz
ſchieſing. 1. Die Zigeunerin, Ouvertüre

William Balfe). 2. Zwei Stücke: a) Ge
denke mein; Märchen (Albert Lange).
3. Suite: 3) Präludium; b) Gavotte;
o) Valſe lente; d) Ausklang (Joe Knümann).
4. Klänge aus Wien (Bruno Döring).
5. Komiſche Ouvertüre (Kèler Böela).
6. a) Mit Mut und Kraft (Franz von
Blon); b) HelenenMarſch (Franz Lübbert).
Dienskag, den 23. Oktober 1934.

19.35 Ahr: „Die Entwicklung des mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbaues.“ Profeſſor Dr. Karl
Kegel. Zur Sendung 20.10 Uhr aus dem
Gau Halle Merſeburg.

20.10 Uhr: Reichsſendung: „Braunkohle.“ Ein
Funkſtaffelbericht durch das Braunkohlen
gebiet des Gaues Halle- Merſeburg.

Sonnabend, den 27. Oktober 1934.
14.20 Uhr Kinderſtunde: „Der Salzgraf

Halle.“ Ein Kaſperleſtück, geſpielt
Siegfried Raeck.

von
von

15.30 Uhr: Aus Halle: Aus der Arbeit der HJ.
Die Geſtaltung der Jugendpreſſe. Der
Schriftleiter einer Tageszeitung und der
GebietsPreſſewart Lauterjung unter
halten ſich.

Gewinnauszug

1. Klaſſe 44. PreußiſchSüddeutſche
(270. Preuß.) Staats-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II
19. Oktober 19341. Ziehungstag

In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne
über 100. M. gezogen

2 Gewinne zu 5000 M. 327978
2 Gewinne zu 3000 M. 272630
4 Gewinne zu 2000 M. 18547 41170

a zu 1000 M. 7924 44383 129180 22000712
272031 341

00 M. 8945 37529 75417 94798
1 164858 193432 252657 267269 276851

315731 317124
58 Gewinne 5 500 M. 6553 9671 128976 164850

48652 91076 106543 114435 116786 122903 140183
147772 150024 157346 180553 217550 230947
235612 237741 239373 259859 260118 270257
299239 306138 340504 354299 362936 385186

170 Gewinne zu 200 M. 10172 22524 23275 32229
34983 36363 42086 55679 57122 77456 86945
93140 95575 99688 101400 107902 111646 113821
119074 119810 120349 121266 127396 131649

376056 382031 388146 389086
394748

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 100 M. gezogen

6 Gewinne zu 3000 M. 250177 348888 3852598
4 Gewinne zu 2000 M. 231299 271066

10 Gewinne 1000 M. 105597 109014 210132
2659222 32865

28 Gewinne zu 800 M. 8932 46394 55296 59592
90089 91961 193410 266534 272487

500 M. 6226 30480 48376 53259
135870 145684 164955

233808 240818 249407 306066 318945 327994
345410 361590 3638849 375183

166462
204069

32 223490
240733
273155
300526
327972

383128 388589
20 Tagesprämien.

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei Prämien zu ſe
1000 RM gefallen, und zwar je eine auf die Loſe
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II:
26201 60873 104834 130614 200565 204721 2431 95
2619652 310115 388935

137794
217563 221
233262
256117
293499
316666
367140347252 380147

202339 209538 223740
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dringend geboken. Von den gegebenen Möglichkeiten

ſiedlungen nur annähernd befriedigt

kann, iſt nach wie vor grundſätzlich nach den früheren

überſteigen.

Praxis aber auch dadurch Rechnung getragen werden,

ausgeſchloſſen ſein ſollen.

in der gartenbaumäßig genutzten Landzulage, die zur

und geringer Bodenpreis ſind alſo die erſten Voraus
ſetzungen für die Anerkennung eines Siedlungsvor

e Der gleichnamige Roman in der „Berliner Jllu

erſten

Tonio San dem Sohn der Berge, ſitzt die
Ferne im

ockende r verliert gar bald ſeinen Glanz

muß hungern, auf Mildtätigkeit angewieſen ſein, wird

ſtillen. idem Gefängnis, und als Hilfsarbeiter in einem Sport

Bo e durch ſein kräftiges Eintreten für einen
findet er auch Lilian wieder, die er einſt in den

kräftigen Naturburſchen hätte bald zur Verlobung ge
führt. Doch zwiſchen beider Lippen drängt ſich die alte
Sonnenmaske, die Lilians Vater einſt in Tonios Dorf
S und übermächtig quillt in dem Deutſchen die

Verſe gegoſf e„„ſpuk. findet ſeinen Ausklang in gemeinſamer Andacht

„Tonio und Barbel, um ſich nie mehr zu laſſen.

Quis Trenker, deſſen Darſtellungskunſt wir kennen.
Aber in dieſem Film iſt er mehr als nur Naturburſche
und die Bilder als

Hwertig zur Seite ſteht ihm in der Darſtellung Maria
Ander S ſt
liebende
naturgemäß nicht ſo viel Gelegenheit,
in wie die übrigen Charaktertypen, die aus den
haheriſchen h e ſind. Sie gehören

9

in dieſe Wälder und glitzernden Schneefelder, auf denen

abſpielen,
wechſelnden Bilder auf der Leinwand, faſt immer ge

luſtigſten Leit' ſind die Holzhackerleit'.“

Ar. 246. metſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten. Sonnabend den 20 Oktober 193
e Nr. 248.

e Das Bäuerlein im Himmel
So iſt ein Märchen überſchrieben, das ſich in der

Sammlung der Brüder Grimm als Nr. 167 ſindet.
Dort iſt es in alemaniſcher Mundart erzählt. Wer den
eigenärtigen Reiz dieſer mundartlichen Gewandung
Des Märchens genießen will, muß es in der Samm

lung ſelbſt nachleſen.
Es iſt einmal ein armes, frommes Bäuerlein ge

ſtorben und kommt vor die Himmelspforte. Zu gleicher
Heit iſt auch ein reicher, reicher Herr dageweſen und
hat auch in den Himmel wollen. Da kommt der heilige

Petrus mit dem Schlüſſel und macht auf und den
Herrn ein; das Bäuerlein hat er aber, wie's cheint,

nicht geſehen und macht die Pforte wieder zu. Da
hat das Bäuerlein außen gehört, wie der Herr mit
aller Freude im Himmel aufgenommen worden iſt
und wie ſie drin muſtziert und geſungen haben. Endlich
iſt es drin wieder ſtill geworden und der heilige Petrus
kommt, macht die Himmelspforte auf und läßt das
Bäuerlein aüch ein. Das Bäuerlein hat gemeint, es
werde jetzt auch muſiziert und geſungen, wenn es
käme; aber da iſt alles ſtill geweſen. Man hat es
freilich mit aller Liebe aufgenommen, und die Englein
ſind ihm entgegengekommen, aber geſungen hat nie
mand. Da fragt das Bäuerlein den heiligen Petrus,
warum daß man bei ihm nicht ſinge wie bei dem

Vergünstigungen
für Sſfedlungsvorhaben

reichen Herrn; es gehe, ſcheint's, da im Himmel auch
ne u wie auf der Erde. Da ſagt der heilige
etrus:

anderen und ſollſt alle himmliſche Freude genießen
wie der reiche Herr; aber ſchau', ſo arme Bäuerlein,
wie du eins biſt, kommen alle Tage in den Himmel,

ein reicher Herr aber kommt nur etwa alle hundert

ahre herein. eDem Märchen ſei nur ein Jeſuswort beigefügt:
„Es iſt leichter, daß ein Kamel durch ein Nadelöhr
gehe, denn daß ein Reicher ins Reich Gottes komme.“
Aus der ſinnenden Betrachtung dieſes Jeſuswortes iſt
wohl das Märchen vom Bäuerlein im Himmel ent
ſtanden.

Ich möchte noch hinzufügen, daß nicht nur das
Reichſein ſeine Klippen hat, ſondern ebenſo das Gegen
teil großer Not. Darum betet Möricke:

Herr! Schicke, was du willſt,
ein Liebes oder Leides;

ich bin vergnügt, daß beides
aus deinen Händen quillt.

Wolleſt mit Freuden
und wolleſt mit Leiden
mich nicht überſchütten!
Doch in der Mitten

liegt holdes Beſcheiden.

für die Keine Reichsmittel in Anſpruch genommen werden.
Ausführungen des Regierungspräſidenten zu Merſeburg.

Der Reichswirtſchaftsminiſter und preußiſche Miniſter
für Wirtſchaft und Arbeit bringt in einem Erlaß vom

19. September zum Ausdruck, daß
die Vergünſtigungen, die bisher für die Errichtung

vorſtädtiſcher Kleinſiedlungen gewährt werden, auch
ſol Siedlungsvorhaben zuzuwenden ſind, für
die keine Reichsmitkkel in Anſpruch genommen
werden.

Im Intereſſe ſtärkſter Förderung der Siedlungs und
Bautätigkeit und nachdrücklichſter Fortführung der Ar

beitsbeſchaffung hält der Miniſter dieſe Maßnahme für

zur Förderung von Siedlungsvorhaben, für die keine
Reichsmittel in Anſpruch genommen werden, wird um
ſo mehr Gebrauch zu machen ſein, als die große
Nachfrage nach Darlehen für Klein
werden kann.

Ob ein Bauvorhaben nach Raum und Landgröße
ſowie Bauaufwand als Kleinſiedlung angeſehen werden

Richklinien des Reichsarbeits miniſteriums für die
vorſtädtiſche Kleinſiedlung und den dazu
ergangenen, erläuternden und ergänzenden Beſtim
mungen zu beurteilen. Die Koſten für den Aufbau und
die Einrichtung einer Stelle, ausſchließlich des Grund
erwerbes, ſollen alſo normalerweiſe 3000 RM. nicht

Im übrigen kann dabei den Verſchiedenheiten der

daß Über und Unterſchreitungen der in den Beſtim
mungen vorgeſehenen Höchſt und Mindeſtgrenzen nicht

Entſcheidend bleibt aber in jedem Falle, daß das
Bauvorhaben den Charakter als Kleinſiedlung wahrt.

Das Bezeichnende einer Kleinſiedlung liegt vor allem

Erleichterung des Lebensunterhaltes beſtimmt iſt und
im allgemeinen für die Selbſtverſorgung
des Siedlers und ſeiner Familie mit
Garten erzeugniſſen ausreichen ſoll. Wirt
ſchaftlich iſt dieſe Selbſtverſorgung aber nur dann,
wenn das Siedlungsland billig iſt.

Geeigneter Boden, ausreichende Grundſtücksgröße

habens als vorſtädtiſche Kleinſiedlung.

In baulicher Hinſicht muß der Gedanke des Siedelns
ebenfalls voranſtehen. Wichtig iſt daher das Vor
handenſein eines Stalles, um Kleintierhaltung und
damit eine wenn auch nur beſcheidene Selbſtverſorgung
mit tieriſchen Erzeugniſſen zu ermöglichen, ſowie eines
Wirtſchaftsraumes, in dem der Siedler die für Garten
arbeit und Kleintierhaltung erforderlichen Nebenarbeiten
verrichten und Geräte unterſtellen kann. Auf einen
Stall wird nur in Ausnahmefällen, wenn aus beſon
deren Gründen ausſchließlich Gartenbau betrieben
werden ſoll, verzichtet werden können. Ein Wirtſchafts
und Geräteraum wird jedoch immer unentbehrlich ſein.

Soweit die Baukoſten die Höchſtgrenzen über
ſchreiten, die für mit Reichsdarlehen geförderte Klein
ſtedlungen feſtgeſetzt ſind, iſt zu beachten, daß Klein
ſtedlungen in erſter Linie für die minderbemit
telte Bevölkerung beſtimmt ſind und daher zu
ſtarke finanzielle Belaſtungen des Siedlers vermieden
werden müſſen.

Hiernach werden Bauvorhaben, die auf kleinen und
verhältnismäßig teuren Bauparzellen errichtet werden
ſollen und faſt ausſchließlich dem Wohnbedürfnis
dienen, nicht als vorſtädtiſche Kleinſtedlungen anerkannt
werden können.
Der Ausbau eines zweiten Vollgeſchoſſes für die

eigenen Bedürniſſe des Siedlers ſowie der Einbau einer
zweiten abgeſchloſſenen Wohnung im Dach oder Ober
geſchoß ſchließen im Einzelfalle die Anerkennung eines
Bauvorhabens als vorſtädtiſche Kleinſiedlung nicht aus,
ſofern nur die ſonſtigen Vorausſetzungen gegeben ſind
und insbeſondere feſteht, daß es ſich trotz des erhöhten
Bauaufwandes vornehmlich um die Befriedigung eines
Siedlungs- und nicht eines bloßen Wohnbedürfniſſes
handelt. Dieſe Gewähr wird allerdings beim Einbau
einer Einliegerwohnung nur dann als gegeben ange
ſehen werden können, wenn dieſe geringwertiger und
kleiner iſt als die für den Siedler in Ausſicht ge

nommene Wohnung und wenn außerdem die aufzu
nehmenden Perſonen verwandt ſind oder ihm ſonſt auf
Grund perſönlicher oder wirtſchaftlicher Beziehungen
naheſtehen.

Jn keinem Falle darf ein Bauvorhaben als vor
ſtädtiſche Kleinſtedlung anerkannt werden, wenn das
Grundſtück unter 600 Quadratmeter groß iſt und die
Koſten für Aufbau und Einrichtung ausſchließlich der
Koſten des Grunderwerbes und der Geländeerſchließung
äußerſten Falles 5000 RM. überſchreiten.

Der verlorene Sohn
Ein Trenker-Film im Lichtſpielpalaſt „Sonne“.

hatte neugierig gemacht, nun auch die Ver
ilmung zu ſehen, und daher war das Haus gleich am

bend gut beſetzt. Man weiß ja, einen Trenker
Film braucht man nie zu bereuen. Und nun dieſer,
der ein Lob, das Hohelied der Heimat ſingt.
uralte Sehnſucht der Deutſchen nach der lockenden

lute. Amerika hat es ihm angetan, und die
Erzählungen des Lehrers, das Locken einer reichen
Amerikanerin, die er als Bergführer aus Lebensgefahrrettete, bewirken, daß er nachgibt, ſeine Welt der Bel

mit den Häuſergebirgen Neuyorks vertauſcht, trotz desalten Vaters und Barbels, er Braut. Doch „das

mfremden Land, das ſelbſt 8 Millionen Arbeitsloſe hat
lernt Tonio das bittere Los des Erwerbsloſen kennen,

ſogar zum Dieb, nur um das quälende Nagen zu
Das Mitgefühl eines Poliziſten rettet ihn vor

palaſt erregt Tonio plötzlich die Gunſt der Menge beim

niedergeſchlagenen und unfair behandelten Sportsmann.

eimiſchen Bergen retten konnte, und ihre Liebe zu dem

Sehnſucht nach der Heimat empor. Er muß zurück in
das r das er verlaſſen. Gerade kommt er vecht zur
Rauhnachtfeier, wo Hexen und Unholde aus dem
Winterſchlaf aufſtehen. Herrliche Bilder hat die Kamera
hier eingefangen, uraltes Brauchtum, beſeelt von in

ener Volksweisheit. Der tolle Geſpenſter

Zur Chriſtmette, und hier, vor dem Altar, finden ſich

über den Tonio wäre nicht viel zu ſagen. Es iſt

ohlwangiger Arbeitsloſer zeigen
uns eine neue große Seite ſeines Könnens. Gleich

als die ſtille, aber hoffnungsſtark
Marxian Marſh als Lilian findet

Eigenes zu
arbel.

in dieſe Landſchaft, dieſe himmelſtrebenden Bergrieſen,

ſich die atemberaubenden Bilder einer Skikonkurrenz
Geſchickt angepaßte Muſik untermalt die

tragen vom Cantus firmus des Holzhackerliedes: „Die
Nur zum

danken, die ich

zu 6 und 12 Rpf. heraus.

Schluß ſchlingen ſich die Melodien vehr um des alten

Kantors (Paul Henckels) Lieblingslied „All mein Ge
b, die ſind bei dir um zuletzt

in den Chriſtgeſang der Kirchgänger einzumünden.
Ob der Roman oder der Film mehr packt, das muß
jeder ſelbſt entſcheiden. Beide ſingen eindringlich das
Lied der deutſchen Sehnſucht ins Weite, aber auch die
Liebe zur Heimat, wohin wir gehören, und bewahr
heiten das Wort des Kantors: „Wer nie fort komint,
kommt auch nie heim!“

Jm Beiprogramm ſah man außer der Wochenſchau
und einem Kulkurfilm über „Kupferſtich und Radierung“
auch einen bemerkenswerten Film von „Lotte Reinigers
SilhuettenOpernhaus“, der viel Heiterkeit hervorrief,
und vielleicht einmal MickyMaus ablöſen wird.

„Mutter und Kind,“
Tonbildbühne Leung.

Hebbels Gedicht, ins Moderne überſetzt, iſt zu einem
ſchönen und ſtarken Film aus einem Guß geworden.
Der tiefe Sinn, der im Titel liegt, wird klar und ein
deutig verſtändlich gemacht. In gerader Linie ſteigert
ſich die Handlung bis zum dramatiſchen, eindrucks
vollen Schluß in packend geſtalteten Szenen. Die
wieder zum Film zurückgekehrte Henny Porten hat
es verſtanden, der Mutter-Rolle einen Jnhalt und eine
Wirkung zu geben, wie man ſie wohl kaum wieder
ſehen wird; die ganze ſchmerzlich verklärte Güte ihres
Frauentums legt ſie hinein. Man mag bei ihr von
dem oft geſchriebenen, billigen Schlagwort Jdeal
geſtalt der deutſchen Frau abſehen, aber wer zu
dieſem Film geht, wird einen Geſtalt gewordenen Be
riff erleben eiter iſt der Film ein Triumph für
eter Voß. Hier hat er eine Rolle gefunden, in der

er beweiſen kann, daß er ein ganzer Kerl iſt. Wie er
da herumknürrt, wenn ihm alles fehlſchlägt, wie er
verbiſſen und eklig ſein kann, bis die ſtrahlende Herz
lichkeit ſeines Teinperaments ſich in ſeinen Freuden
ausbrüchen offenbart das iſt hinreißend. Um dieſes
vollendete Paar gruppieren ſich vorzügliche Leiſtungen
in den Nebenrollen: da iſt vor allem die ſtille Feinheit
der Eliſabeth Wendt, die prachtvolle Draſtik der
alten Alexandra Schmidt, ferner Weſtermeier, Luiſe
Morland, Hanſi Arnſtädt und verſchiedentlich auffallend
Vita Benkhoff. Jm Beiprogramm außer UfaTon-
woche noch ein farbiger Kulturfilm aus der Vogelwelt
und ein kurzer Kriminal-Tonfilm.

SchillerBriefmarken.
Die Deutſche Reichspoſt gibt zum 175. Geburtstag

Friedrich von Schiller zwei Freimarken in Buchdruck
Die Auflage iſt begrenzt.

Die Marken ſind von der Reichsdrückerei von einem
von Prof. Karl Bauer, München, herrührenden Bilde
hergeſtellt worden. Die Größe und Farbe ſind die
leichen wie bei. den gewöhnlichen Poſtwertzeichen.
er Verkauf beginnt am 5, November.

eineswegs, du biſt uns ſo lieb wie alle

yember

Incdustrie Hance Börse
N.

Der mitteldeutsche Braunkohlenbergbau
im September.

Im Gebiete des mitteldeutschen Braunkoblen-
bergbaues betrug im September die Rohkohlen-
förderung 7 749 761 Tonnen, die Brikettherstellung
1925 650 t und die Kokserzeugung 54 954 t. Ge-
messen an der Tagesproduktion machten sich gegen
den Vormonat Steigerungen geltend von 7,8 Pro-
zent bei Rohkohle und 6,8. Prozent bei Brikoetts.
Beim Koks war ein Rückgang von 1,2 Prozent fest-
zustellen. Gegenüber dem September des Vorjabres
War eine festzustellen von 10,8 Prozent bei Rob-
Köhle, 4 Prozent bei Briketts und 7,1 Prozent
beim Koks.

Im Gebiete des Mitteldeutschen Braunkohlen-
Syndikats trat im September auf dem Hausbrand-

brikettmarkt wie alljährlich Vor allem gegen
Ende des Monats infolge des ab 1. Oktober ein-
tretenden Fortfalls des Sommerabsehlages eine Be-
lebung ein. Der Absatz an Industriebriketts zeigte
steigende Tendenz. Die Stapelbestände an Briketts
Verringerten sich demzufolge. Die Abrufe an Rohb-
Kohle nahmen weiter zu. Naßprebsteine wurden
Weiterhin auf Stapel gepreßt. Der Absatz erhöhte
sich in geringem Umfange gegenüber dem Vormonat.

Im Gebiete des Ostelbischen Braunkohlensyndi-
Kats hielt die lebhafte Nachfrage im Hausbrand-
Brikettgeschäft im September zunächst an. Gegen
Ende des Monats trat eine Abschwächung ein, weil
Händler und landwirtschaftliche Verbraucher noch
mit Vorräten versehen waren.

Die öffentlichen Lebensversicherungs-
anstalten in Deutschland.

Im September wurden bei den im Verbande
öffentlicher Lebensversicherungsanstalten in Deutsch-
land zusammengeschlossenen 18 Anstalten 16 228
neue Kapitalversicherungen mit 19,64 Mill. RM.
Versicherungssumme beantragt. Die durchsechnitt-
liche Versicherungssumme beträgt in der Groß-
lebensversicherung 3445 RM. und in der Sterbegeld-
Versicherung 414 RM.

Berliner Börse vom 20 Oktober.
Tendenz: Renten weiter im Vordergrund.

Auch an der Wochenschlußbörse standen Renten
wieder im Mittelpunkt des Interesses. Vom Publikum
waren weitere Kauforders erteilt. worden, wobei
besonders die niedrig stehenden Rentenwerte bevor-
zugt wurden. Altbesitzanleihe Konnte wiederum
35 Pf. gewinnen, ebenfalls Reichsschuldbuchforderun-
gen, die Prozent anziehen konnten. Montanwerte
Waren meist Prozent gedrückt. Braunkohlen-
aktien notierten 1 Prozent höher. Von chemischen
Werten verloren I. G. Farben 1 Prozent. Der
Tagesgeldmarkt notierte un veränderte Sätze von
4 bis 434 Prozent.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr In KReichsmark.) Ohne Gewäbr

10 1 1 10Lond 1 Pfd. St 12.20 2.175 Kopenb 100 K 54.49 4.3
Neuvyork 1 Doll 2.468 2.466 Osſo 100 K t. 31 61.16
Amsverd 100 G 158. 48 168.52 Paris 100 Fri 16.38 16. 56
Bfösst 1001 Belge r e. t rag teeehä87 10. 375Daoz 100 Gul 31.42 891. 14 Schweiz 100 r 33.841.12
Hels 100 t M 5.39 5.375 Stock 100 Kr 32.63 2.78
italies 100 Lire 21.4 21.45 Budapest 100 P J
Jugosi 100 D 594 .69 Wien 100 Schill 8. 95

Berliner Getreidegroßbmarkt vom 19. Oktober.
Die Anlieferungen der Landwirtschaft hielten

sich weiter in sehr engen Grenzen Auch bei Weizen,
der in den Vorwochen noch ziemlich angeboten
Wurde, zeigte sich dies immer mehr. Roggen
war in Berlin Kaum offeriert. Am Hafermarkt
waren von märkischer Ware nur geringe Zufuhbren
vorhanden. Von Braugerste wurden Ausstich-
qualitäten Kaum offeriert, in gelben Qualitäten ent-
sprachen die Muster zum Teil nicht den Wünschen
der Abnehmer. Für Industriegerste waren
die Preisvorstellungen von Käufern und Verkäufern
nicht immer auf eine gemeinsame Linie zu bringen.
Weizenmehl verzeichnete besseren Konsum-
abzug. Roggenmehl war vielfach schwer ver-
Kkäuflich. Am Puttermittelmarkt wurden
Kleie und ölbaltige Futtermittel nach wie vor ge-
sucht, waren aber Wenig offeriert. Auch das An-
gebot in Schnitzeln blieb gering. Biertreber und
MalzKkeime lagen ruhig und hielten den Preis

Berliner Produktenbörse,

(Fär 1000 kg 19. 16. Für 50 kg 19. 19.
Weizen märk. 202 Viktoriaerbsen 31.50 34.00
Koggen. märk 182 Kl. SpeiseerbsenBraugersts 182 192 Pelusekkern
Neue Winterg 179 190 Ackerbohnen 11.50 12.50
industrie- nd Wicken 10.50 141.50Futtergerste 151 Blaue Lupinen 6.50 7.00Hafer märk. Gelbe Lupinen eWeizenmehl 26.65 Serradells
Roggenmehl 21. 65 Leinkuchen 7.65Weizenkleie 11. 00 Trockenschnitsa.
Koggenkleie 45 Soja-Schrot 7.50Raps 1000 kg 810 Kartoffelflocken 8.30
Leinsaat 1000 kg

Weizen märk. 76/77 kg je hl Roggen märxk. 72/78 je h
Exkl. Monopol-Zuschlag

Bufternotierungen-
Berlin, 19. Okt. Deutsche Markenbutter,

Berlin 130, Hamburg 131 RM.; feine Molkereibutter,
Berlin 127, Hamburg 128 RM. Molkereibutter, Berlin
123, Hamburg 124 RAM.; Landbutter entsprechend
niedriger.

Zuckernotierungen,

notiert. Tendenz Rubig.
Preis für Weißzucgker (einschl. Sack und

Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab Ver-
ladestelle Magdeburg und Umgegend bei Mengen
von mindestens 200 Ztr. Gemabhblene Melis
bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 31,30,
bei Lieferung Oktober 31,40, 31,50, Oktober No-

31,50, Oktober Dezember 31,40, 31,50.
Tendenz: Rubig.
Terminpreise für Weißzucker einschl. Sack

frei Seesehiffseite Hamburg. Oktober 8,80 Br.,
3,60 G., November 3,85 Br., 3,65 G., Dezember
3,90 Br., 3,70 G., Januar 3,90 Br., 3,80 G., Februar
4,00 Br., 3,90 G., März 4,10 Br., 4,00 G., Mai 4,30 Br.,
4,20 G. Tendenz: Rubig. e

Rauhfutternotierungen,

Magdeburg, 19. Okt. Weizenstroh, drabt-
gepreßt, 1,55--1,60, Roggenstroh, drahtgeprebt, 1,60
bis 1,65, Haferstroh, drantgepr., 1, 70-1,78, Gersten-
stroh, drahtgepreßt, 1,65-1,70, Roggenstroh, bind-
fadengepreßt, 1,45--1,50, Weizenstroh, bindfaden-
gepreßt, 1,40--1,45, gutes Heu 4,50-4,60, Luzerne

Aagdeburg, 19. Okt. Rohzucker nicht S

5,90——6,00. Alles für 50 kg in Waggonladungen ab
mitteldeutschen Stationen. Tendenz: Stroh fest, Heu
ruhig, Luzerne gefragt.

Magdeburger Getreidegroßmarkt vom 19. Oktober.

19. 10. 16. 10. 18. 10. 16. 10.
Gr. 8 Gr. 8

Weizen 76/77 9 184, 194, Wintergerste 186-47 186-187
9 T Vintergerster“) 176-178 176-178

Gr. 9 Gr. 9 Hafer 4 n e
Roggen 7273 156. 156. Viktoriaerbsen 300--620

Handelspr. Weizenmehl
r Type 790 26.75z. Futter- u, In Koggenmehldustrew. geeig. S 988 Type 997 23.00
Brau G. mittlere Weizenlrlei 1511.16Qualität 192-196 192-196 Weizenkleie 11.

te Qualität Koggenkleie 9.75 9.75einst. üb. Not. 200-205 200-26

Amtlich festgestellte Preise des amtlichen Groß-
marktes für Getreide und Futtermittel zu Halle

vom 20. Oktober.

(Für 1000 kg) Neue Ernte (Für 100 kg) Neue Ernte

Weizen (76 kg hl 194 Viktoriaerbsen 60 66
Roggen (70 Kg/bl) 156 Futtererbsen
Braugerste 206-216 KapsWintergerste 187--192 Weizenkleie
Futtergerste 1659 (mittelgrob) 11.15
Hafer 157 Koggenkleie 9.75Mais Malzkeime 13.50- 14. 00Trockenschaitzel 8.40

Tendenz: Die Nachfrage übersteigt 2. Z. das
Angebot in Getreide. Wegen der dringenden Peld-
arbeiten in der Landwirtschaft Futtermittel weiter
gefragt.

Berliner Schlachtviehmarkt vom 19. Oktober.
Auftrieb: 3803 Rinder (Großviehb), darunter 1284

Ochsen, 573 Büllen, 1446 Kühe, Färsen und Presser,
direkt zugeführt 82 Rinder; 1907 älber;, 3809
Schafe (Lämmer und Hammel); 10 233 Sehweine,
direkt zugeführt 155.

Heute Heute Heute
Ochsen 1 33-40 Kühe 317-20 Schate 3 15-30
do. 2 38 40 do. 4 10--15 do. 41do. 3 32-—35Färsen 1 35 do. 5do. 4 24-31 do. 2 30-33 do. 61do. 5 2227 do. 3 25-28 Schweine t 52
do. 6 Fresser 1723 do. 21Bulleo u 36 Kälber 1 63-80 do. 31 52do 2 32-34 do. 2 5355 do. 4 49- 52do. 3 2731 do. 342--50 do. 5 46 48do. 42 do. 4 30-35 do 642- 44Kähe 1 33 Schafe 1 34 33 do. 71do 2 23-39 do 213 --33Marktverlauf: Rinder in guter Ware glatt und

ruhig; Kälber glatt; Schafe: Stallämmer glatt, sonst
ruhig; Schweine in guter Ware glatt, sonst ruhig.

Berliner Börse vom 20. Oktober.
(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank Merseburg.)

Laufende NSotierungen. Erste Kurse.

10 19 18. i.Hapag 29. 29.25 Manst Bergbauſ 73.259 78.Nordd. Lloyd 31. 31.25 Oberschl Koks 94.75 95.
heiehsbank I. 145. Orenetein K. 9.87 90. 50
u 164 Fröniz Bergbau 48.50 48. 75AEG 27.50 28.13 Polyphon 13.87 17.Berger 120. 123. Rhein Stahlw 89.50 90.Cont Gumm 130 75 131.75 Riebeck Montan SHessauer Gas 20.25. 124. Kötgerswerke 38.75 97.37
Dtsch Erdöl 105.50 105. 25 Saledetfurth 56. 159.87
Dtsch Linol 60.37 60.65 Schub K Salz 160 25
Elektr. L. u Kr 118. 75 Schuckert 494.I. G Farben 142.25 144.87 Schultheiß 110. 5 110.75
Feldwühle Pap 120.50 122.50 Siemens HB 146. 35 140. 25
Gelsenkirchen 63.25 62.50 Stöhr Co

Gefärl Thör Gas eHacketal 110.75 111.25 Verein Stahlw 41.50 41.87
iarp Bergb 166. 106. 25 Westeregeln 119.50
Ilse Bergbau 138.37 Zellet Waldhof 48- 48.Kali Aschersl 122. Aku 0.75 50.25Klöcknerwerke 75. 74.50 Westd Kaufh 22.63 33.
Mannesmann 75.56 76.

Berliner Börse vom Vortage
(Mitgeteilt von der Commerz- und Pri vatbank Merseburg.)

19. 1. 18. 10. 19. 10.18. 30,
Deutsche Anl, Inädustrieaktien,

I.-Ausl. Ammend. Papier 72. 7 L.Weette einsehl Anh. Kohlen 98. 8938.75
Abl.-Anl. I. P Bemberg 134.25 1342.5

Nr 1--90 000 105,63 100.60 Buderus Eisenw 86.25 87.50
89 Prov. -Sächs Chem. Buckau lePfandbriete 90.50 69. Srel e 89.röllw. Papier S SDaimler otor 49.37 51.Em. 17 93.50 93.25 Engelhardt-Br. 102. 100.25
4 do. Liqu Haſi. Maschinen 79. 75.25Sptapr Ser. 8 93.582 94. ildebr. Mählen S.
82 Mein Hyp. foesch-Stahlw. 768.75 77.75k. Gpt Em 3 93.-93. IIse Bergbas 140.50145.
89 Pr. Bod. -Kr Ilse Genuß 117.50117.25
Goldpt. Em 21 82.50 93. Kytffh. Hätte S455 Pr. Centr. Mansf. Bergbau 78. 179.25Bod.-Kr. Liqu Masch. Buckau 84. 37.78
Solapfdbr 93.25 93.62 Phöniz Braunk. 91.75
89 Nad Gr. 241 93. 93. Riebeck Montan 93. 94.
4587 do. Liqu Rositzer Zucker 87.50 88.
Goldpkbr. 94,25 94.25 Sangerh. Masch. a 44879 Pr. Ldpfdbr. Wandererwerke 128. 130.
Anst GM Pfd. Wegel. HübnR. 19 92.75 Wersch.- Weib 101. 50
75 Pr. Ldpfdbr.
Anst. GM Pfd Steuergutsch. IIK. 21 84,75 94.75 5lig 1. 4. 1934 108.75 108.80

1. 4. 1935 105. 12105. 12

Bankakties U A. 1936 102.25 102.25Adca 57.50 56.50 I. 4. 1937 99.62 99.62
Commerz- Bank 72.25 73. I. 4. 1938 98.20 98.20
Dedi Bank 75. cHall. Bankv. 65. 67. Stenergatseh. I

1934—1938 101.75101.80
1935-19338 103.30 1101.80

Leipziger Börse vom 19. Oktober.
(Drahtbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg.)

19. 10. 18. 10. 13. 18. 10.
Cassel Jutesp 109 Leipz. Landkr. 98. 98.hromo Najork 61.50 63. bolyphon 16.37 16.25
Falkenst. Gard. 72. 72. Riquet Co, 70. 70.50Kirchner Co. 26. 12 27. Rudelsb. Zement 102. 102.,
Kraftw. Sa.-Th. s3.75 52.50 Thür. Gas 122. 122.25Leipz. B.-Rieb. 78.75 78.75 Zuckerraff. Halle 77. 738.75

Elektrolytkupfer 39,50.

Hauptſchriftleiter: Franz Rößner.
Verantwortlich: Kurt Goldhammer für Politik undVolkswirtſchaft; Franz Gom m für den lokalen Teil ſowie
Kreis und Gerichksſaal; Otto Georgi für Sport, Aus aller
Welt, Mitteldeutſchland und ſonſtigen Textteil; Fran z
Rößner für Feuilleton, Beilagen und Kommunalpolitik;
Paul Kehlitz für den Anzeigen- und Reklameteil; ſämtlich

in Merſeburg.
DA. 9./1934:2 11 291.

Sonnabends allein 14 000.
Für die Auflage verantwortlich: Eugen Bubel

Einſendungen nur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen, für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der e Th. Rößner in Merſeburg,Mitglied des Reichsverbandes der Deutſchen Zeitungsverleger

(Landesverband Mitteldeutſchland)

Die heutige Nummer umfaßt 24 Seiten.
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Jhnen eine gediegene Auswahl in
hervorrag. Modellen, vollendet in
Ausführung u. Formgebung bei

bekannt vorteilhaften Preiſen
Küchen, Schlafzimmer,
Speiſe u. Herrenzimm.,
Teppiche, Seſſel, Dielen

und Flurgarderoben,
Couches, Sofa, Chaiſe
longues und Lampen

ſollten Sie ſich wirklich einmal
bei mir anſehen! Oder darf ich

Jhnen Offerte unterbreiten 2
Bitte ſchreiben Sie mir!

Schütze S. A.Gieſeler

Nerſeburg, Entenplan 9. Fern.2927

D. bedeut. leiſtungsfähige Haus
c

im Gasthaus „Zum heiteren
Blick (Tbrd. Eißner) Leuna
Herbot-Zergnüven

Die Mitglieder nebst Freunden
und Bekannten sind herzlichst
dazu eingeladen.

Der Vergnügungs-Ausschuß.

Schutzes
Morgen nachmittag
Uuterhaltuugghonnen ges

bends Tanz
Montag Schlachtefeſt

Heimatmuseum

Kloſter 9

dem jeden erſtenkaufen e n e Sonne eh im Mie
Meine Möbelausſtellung bietet nat, nachmittags

Mein Iefe
Bowlenweine
Tiſchweine
Schaumweine

Khmale- t ß

Grubenkies
umſonſt abzugeb.:

Borchmann,
Merſeburg,
Nordſtraße 36,
Fernſpr. 2842.

Darlehen
von Selbſtgeber
ſtreng reell dch.

Hbſthaume
und Beerenſträucher

Cafe Schmied
Sonnabend und Sonntag

alle Sorten, empfehlen ſpottbillig.

Gebr. Schmidt
Leunger Straße 2 Ginter d. Kaſino)
e

Wünschst Du, wie Dein

F Omeertest
Abends Jan

—*z5dz
Muſik!

Darlehen
zu günſt. Bed. für
Anſch. Entſchuld.,
Ablöſg., Exiſtenz
grdg., Ausſt. u. Be
kriebskredite uſw.
bis 30 000, dch.
Allmokreverband
(u. Reichsaufſicht).
Näh. Vertr. Hüns
Schwartz, Berlin

Nachbar ein behaglich
Heim,
dann Kauf Deine Möbel
bei Möbel Philipp ein

Mehr als 50 Küchen
stehen Ihnen zur Auswahl

Küchen Komploett,
gute solide Arbeit
210. 150. 125.- 95.
40 Schlafzimmer
modernste Modelle
650.- 450.- 295.- 195.-
30 Speisezimmer
gediegene Modelle
495.- 450.- 395. 225.-

Sonntag nachmittag ab 4 Uhr

Familienkonzert

mit Kabarettprogramm
„Rienſch“Stimmungskapelle

Brandt Duett.

W. 35. Potsdam.
Privatſtr. 121 H.
Vertr. w. n. eingeſt.

2—3000 Mk.
als Hypothek auf
neuerb. Groſt. geſ.
Geldgeb. kann ſch.
Wohng. bekomm.
Off. u. 441 a. d. Gſt.

Quittungs-
Vordrucke
f. Landgemeinden
hält vorrätig

Möbel Philipp
Halle (Saale)
Kl. Ulrichstraße 14

Zahlungserleichterung
Annahme von Ehestands- Darlehen

e

Ferkel u. Läufer
S aus dem weltbek.

2 Zuchtgebiet ſtam

8-10wöch. 6.8 RM.
8- II 12-15 11-14

Säufer v. 50-100 Pfd. ſchw. pro Pfd. 38-40 Pfg.
Es kommen nur ausgeſuchte Tiere zum Verſand
und werden ab Stall verpackt. Garantie für
kerngeſunde Ware noch 10 Tage nach Empfang.
Sichere jedem Beſteller reellſte Bedienung zu.
Bahnſtation angeben.
Liehverſand Balsliemke,
Schloß Holte 75 in Weſtfalen

Leſtden, M. K.“]

Gaſthof Naundorf
Am 21. u. 22. Okt.,
von nachm. 3 Uhr ab

Beſte muſikaliſche Darbietungen
Für Speiſen und Getränke iſt
beſtens geſorgt.

Es ladet freundlichſt ein
Der Wirt. Ködelpeter.

Bancdagen
sind Vertrauenssache!

Leibbind. Gummiſtrümpfe, Bruch

bänder, Platt, Senk, Spreizſuß
Einlagen nach Maß und Gips
abdruck, künſtl. Höhenſonne,
Solluxlampen fürs Heim, Orig.
Hanau. Lieferant aller Kranken
kaſſen. Herren Damenbedieng.

Th. Ebert Nachf.
Arthur Polster
Merſeburg, Entenplan 13.

Gegründet 1880 Ruf 2754.

Kirmesball
erſeburg,Kleine Ritterſtr. 3

ſucht Herrn kenn.
zu lern. zw. ſpät.

Suche Wirtſchafts

Damen,

u. Umgegend geſ.
S 4——5 Stund.

indeſtverdienſt

H. Brielmann,
Buchhandlung,

Bad Dürrenberg,
Lützener Str. 54

Theaker-Prog ramm
Stadttheater Halle.

Sonnabend, 20. Okt. 20.15-—-22.15 Uhr: Wallen
ſteins Lager Torgauer Heide. Sonntag, 21. Okt. 15
bis 18.15 Uhr: Erſte

Mittwoch, 24. Okt., 20
lotte.
Wallenſteins Tod.
23 Uhr: Die luſtigen
abend, 27. Okt., 20.15
Liſelotte.
Die Piccolomini; 19.30
Weiber von Windſor.

22.30 Uhr: Chriſta, ich

Sonntag, 21. Okt.,

Sonntag, 21. Okt.,
und Jſolde. Montag,
Fledermaus.
land.
Butterfly. Donnerstag:

23 Uhr: Carmen.

von Hrleans.
(Geſchl.
Orleans.
Sieger.
Sieger. Freitag, 26. O

Vorſtell. f.

zu ſehen. Sonntag,
Gemſen zu ſehen.

bis 22.30 Uhr: Tauſend und eine Nacht.
22. Okt., 20--22.15 Uhr: Die Piccolomini.
23. Okt., 20 bis gegen 23 Uhr:

Donnerstag, 25.
Freitag, 26.

Sonntag, 28. Okt., 15 bis

23.15 Uhr: Aida. Dienstag,

Dienstag, 23. Okt., 20-22.30 Uhr:
Mittwoch, 24. Okt., 20 22.30 Uhr:

Sonnabend, 27. Okt., 20 22.15 Uhr:

Fremdenvorſtellung: Aida; 20
Montag,

Dienstag,
Wallenſteins Lager.
Uhr: Madame Liſe

20 bis gegen 23 Uhr:
Okt. 20 bis näch

Weiber von Windſor. Sonn
bis nach 22.15 Uhr: Madame

gegen 17.15 Uhr:
bis nach 22.30 Uhr: Die luſtigen
Montag, 29. Okt. 20 bis gegen

30. Okt., 20 bis gegen
erwarte dich!

bis nach 22
Okt.,

ThaliaTheaker.
20 Uhr: Hau ruck.

Leipzig: Neues Theater.

18.30 bis nach 23 Uhr: Triſtan
22. Okt., 20—-23.30 Uhr: Die

Tief
Madame

Geſchloſſen. Freitag, 26. Okt.,
20——23.30 Uhr: Die Fledermaus. Sonnabend, 27. Okt.
20——-22.30 Uhr: La Traviata. Sonntag, 28. Okt., 19 bis

Leipzig: Altes Theater.
Sonntag, 21. Okt. 20—22.15 Uhr: Hier ſind

Gemſen zu ſehen. Montag, 22. Okt. 20 bis nach
23.15 Uhr (Geſchl. Vorſtell. f. Schulen): Die Jungfrau

Dienstag, 23. Okt., 20 bis 23.15 Uhr
Schulen):

Mittwoch, 24. Okt., 20 22.30 Uhr:
Donnerstäg, 25. Okt. 20—22.30 Uhr: Der

Die Jungfrau von
Der

kt., 20--22.30 Uhr: Der Sieger.
Hier ſind Gemſen

Für größer. Werk

wird per ſof. flotte

geſucht. Bildoff.,
Zeugnisabſchrift

u. 436 g. d. Gſt.

kinderl. weg. Ver
heiratg. des jetzg.,

zum I. Nov. geſ
Ang. u. 445 g. Gſt.
Selbſt., fleißiges

Häclchen

halt geſucht, Alter
18 Jahre.
Frau ODreſcher,

Lauchſtädt. Str. 20

Tüchtig., ſauberes

Mädchen
im Koch. u. allen

Jingere ſaubere

Aufwartung

Weißenf. Strs4, II
Montag. 18 Uhr;
Junge Frau oder
Mädchen als

ufwartuny

22 än. Mädchen

1. 11. 34 Stellung
i. Haushalt. Ang.
u. 447 a. d. Geſch.

Suche Stellg. als
amſell

oder Stütze
zum 1. November.
Gute Zeugn. ſteh.
zur Verfüg. Ang.
u. 450 a. d. Geſch.

Schlageterſtr. 35

Buchär. In höher
M

Witwe Wehen

Heirat. Off. unt.
438 a. d. Gſt. d. Bl.

gehilf. v. Ld. z. Pf. e

enret S
auch verheiratet,
für leichte Tätig
keit in Merſeburg

pro Tag 2.00 M.

Nähe Merſeburg.

Stenotypiſtin
i. Vertrauensſtell.

u. Gehaltsangabe

Mädchen

f. Fleiſchereihaus

Hausarb. bewan

f. Vormittags geſ.

kinderlieb, ſucht z.

Taukverſchluß
28. Okt., 20—22.15 Uhr: Hier ſind (Auto) verl. Abzg.

Unser beliebter

Jadchen- Fata

ist für 15 Pf. erhältlich
am Schalter, Kl. Ritter-
straße 3 u. in der Zweig
stelle Leuna, Industrie-
tor 1.

Klosetts Bäder,
Gas Und Wasseranlugen

cuch Reparaturen

Spoers amer Verbreuch

in heiztechnis cher Vollendung

Voſſtommener Deuerbrencd

ur einmal fsgliche Bedienung

Großes Lager
modernster Oefen

Merseburq, Hincenburgstrahe 31

Lieferung frei Haus Tel. 2728

e Bringen Sie2

en

Herbstgarderobe
Chemisch Reinigen und Färhen

Kunstfstopfen und Plissieren

Vereinigte

uns schon jetzt lhre

e

e

u. Wäschereſen

forderlich

3. Staubfreie Entaschung,
Feuerungstür fehlt ganz

4. Ansaugkanäle für Kalte

6. Und ein Preis, der Sie

kann ſich vorſtell.

Oefen

Staunend M gedi Höhel eccret
Stühle v. 2. an Küch. v. 25.- an
Betten v. 10.- an Schlafz. v. 160.
Sofas v. 15.- an Speiſez. v. 180.
Chaiſel. v. 18.- an Schränke v. 18.-
Federbett. v. 10.- Auszugt. v. 20.-
Vertiko v. 15.- an Anklſchr. v. 42.
ſowie alle anderen gebr. Möbel.
Neue Möbel in groß. Ausw. ſow.
J kompl. Wohnungs Einrichtungen

n. auf Ehedarleh. Lieferung frei
Haus, evtl. auch auf Teilzahlung
üitrnayn, ſaſſe a. ſ, Male. 91

Gute Amregen helfen verkaufen

Laden in Hersehurg: Harkt 15 Fernruf 2787

2. Vollkommene Ausnutzung der Heiz-
gase durch Sturz und Steigezüge

5. Geringer Brikettverbrauch

C. F. Nelster
Gegründet 17826

Lieferung frei Haus

Warum diesen
Dauerhbrandofen?

Weil er alle Vortelle efnes heutfgen,

modernen Ofen In sich Vereinigt:

I. Einmalige Bedienung am Tage er-

Bodenluft

vefriedigt

Herde

V
Luxus-Kubrlo-Limousfne
Modell 1923, erſtklaſſiger Zuſtand, 1540 e
zum amtlichen Taxpreis von RM.
zu verkaufen durch

Autoriſterte Fordhege Record- Motor ſ. D. b. I.
Leipzig C. 1, Döſner Weg 18. Telephon 14086.

Steuerfrei!

den technisch vollkommenen

Imwerbranch

Heißlufthert
im Betrieb bewundern

dann kommen Sſe
zum praktisch. Vortrag der größten
Deutschen Grudeherd- Fabrik am

Montag, den 22. Okt.
nachmittags 5 und abends 8 Uhr im

im „Immerbrand“ den Meisterherd,
welcher für T.50 RM. pro Monat
heizt, Kocht, bratet, backt u. plättet
u jede andere Kochgelegen-
heit überflüssig macht.
Sie zahlen in 11 Monatsraten und
verdienen diesen Meisterherd im

koſtenfrei mit,

ren von meinem

Baſtian, Rentier

h

Gebrauch.

S Eintritt frei Kein Trinkzwang!

Merseb

Fs Meſht dabel

alle Klein Anzeigen gehören in den

(Mitteldeutsche Neueste Nachrichten),
das beliebte Heimat und Familienblatt.
Dafür spricht immer wieder die Er-
folgssiceherheit der Anzeigen im
Merseburger Korrespondent (M.. N. N.).

Daran denken auch Sfe!

urger Korrespondent

Hutgeschäft

Alte Herrenh
gereinigt, geformt,
neues Band

Moderniſieren von Steif u. Zylinder-Hüten im

gebügelt, Ja
llax Städter, Burgetrabe 1

Ischias- bicht- 1.

Kheumatimus-

ranken

teile ich gern

wie ich vor Jah

Jschias und
Rheumaleid. in
ganz kurzer Zeit
befreit wurde.

Stahnsdorf 97
(Kreis Teltow)

Bergſtr. 9

We u c

Lohnſtener
tahellen

hält vorrätig:

Rößner
eung,

Jnduſtrietor 1
Merſeburg,
Kl. Ritterſtr. 8
Telefon 2323

F. Lindenhahn,

Mod ill.Bauer Oekfen
Meißner Kachelöfen

Grobraum-Oefen
fur Gastwirtschaften, Schulen
Säle, Lager- und Arbeitsräume

Vossherde
f. Kohle-, Gas- u elektr. Heizung
Gasherde Gaskocher
Voss-Grucien, weiß emaill,
Badeöfen und Wannen, Waehhkessel

Großhandlg. tür
Oefen und Herde

a Se Königstraße 8

Obſkbäume
Beerenobſt,
Zierſträucher,
Alleebäume,
Roſen, Hochſtämme u. Büſche,
Schling u. Kletterpflanzen
Rhabarberpflanzen,
Blumen u. Kakteenerde,
Moostorfmull uſw.,

Blumenzwiebeln
eine reiche Auswahl aller Sorten
empfiehltAlbert Trebſt

Gartenbau
Nordſtraße 12
Blumenhaus am Gotthardteich
Blumenhaus Bismarchſtraße 73.

Moderne

Polstermöbel

Dürrenberg
I Annahmeſtellen f.

Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitungs
beſtellungen, Be
ſchwerden uſw.
bei:

Bernhard Weber,
Zigarrenhandlg.,
Tel. 270, Orts
vertretung, Ein
zelverkauf,

Lorberg, Buchh.,
Markt, Einzel
verkauf,

Elſe Rudolph
Schkeud. Str. 10,
Trägerbezirß 1,

Marie Buhl,
Am Bahnhof 15,
Trägerbezirk 2,

Lydig Flatter,
Schkeud. Str. 35,
Trägerbezirk 3.

Couches55.-68.-Chaiſelongues
78.-, 85.-, 98.-. 24.-, 28.-, 35.5,

Sofas A. 65 a 48Bett78.-, 85.-, 98. Chaiſelongues
Seſſel 12.50, 65.-, 88.-, 93.-

17.50, 22.-, BettCouches
30.-, 33.-, 45.- 69.-, 95.-, 110.-

Annahm. all. Bedarfsdeckungsſch.

Bruno Paris
Halle, Kleine Ulrichſtr. 2 bis

Dowplatz 9, 3 Min. vom Markt

Unſere Leihhihliotheß

verhilft zu kurzweilig. Stunden
Pro Buch und Woche 20 Pfg.
Leihgebühr.

Th. Rößner, Leung, Induſtrietor 1
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